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Bayern marschiert weiter durch die Liga

Der FC Bayern hat nur eine Woche
nach der Nullnummer bei
Eintracht Frankfurt wieder seine
Überlegenheit in der Fußball-
Bundesliga unter Beweis gestellt.
Die Münchner setzten sich am
Samstag souverän mit 4:0 gegen
den VfB Stuttgart durch und

feierten ihren elften Sieg im
zwölften Saisonspiel. Der VfL
Wolfsburg unterlag mit 0:2 beim
FSV Mainz 05 und droht, den
Anschluss an Borussia Dortmund
zu verlieren. Der Tabellenzweite
trifft am Sonntag im Revier-Derby
auf den FC Schalke 04.

Im rheinischen Derby verlor Bayer
Leverkusen gegen den 1. FC Köln
mit 1:2 und rutschte hinter den
Rivalen. Borussia Mönchenglad-
bachs André Schubert verpasste
durch das 0:0 gegen den FC
Ingolstadt den siebten Ligasieg in
Serie und damit den alleinigen

Bundesliga-Startrekord für einen
Trainer-Debütanten. 1899
Hoffenheim trennte sich ebenfalls
torlos von Eintracht Frankfurt.
Auch im Abendspiel beim 1:1
zwischen Darmstadt 98 und dem
Hamburger SV gab es keinen
Sieger.

Nienburg Service: Der
Coca-Cola-Truck kann
kommen. SEITE 3

LOKALES

Markloher Fußballer
im Bezirksliga-Derby
3:4 gegen Hoya. SEITE 15

SPORT

HEUTE

Den Kontakt zur
Wirtschaft herstellen
Nienburg. Am Donnerstag
und Freitag findet in den
Berufsbildenden Schulen am
Berliner Ring die Bildungs-
messe NiBit statt. Ziel der
Veranstaltung ist es, den
Kontakt zwischen den ca.
3000 Schülerinnen und
Schülern aus den Abschluss-
klassen der allgemeinbilden-
den Schulen und der
heimischen Wirtschaft
herzustellen. Seiten 23 bis 28

Von Misstrauen und
Toleranz: „Calibans
Nachtmahr“. SEITE 6

KULTUR

Abriss so
gut wie
beendet

Im Nordertor sind
fünf Blöcke bereits

verschwunden

Nienburg. Die Abrissarbeiten an
der Wilhelm-Rösler-Straße im
Nienburger Nordertor sind so
gut wie abgeschlossen. Vier
Häuserblöcke sind bereits kom-
plett verschwunden, an den
fünften erinnert nur noch ein
Haufen Holz und Bauschutt, der
sechste folgt in Kürze. Spätes-
tens zum 31. Dezember soll
nichts mehr an die herunterge-
kommenen Immobilien erin-
nern, die die GBN dem Gagfah-
Konzern abgekauft hat.

Wie es weitergeht, möchte
GBN-Chef Claus Vollmer aller-
dings noch nicht verraten. „Es
gibt zwar Ideen, aber die sind
noch nicht spruchreif “, so der
Leiter des Wohnungsbauunter-
nehmens. Seite 2

dm-Markt öffnet
am 26. November

Nienburg. Ab dem 26. Novem-
ber ist das Nordertor um einen
weiteren Markt reicher. Nach
umfangreichen Umbauarbeiten
soll an diesem Tag im ehemali-
gen Penny der neue dm-Markt
eröffnet werden. Seite 4

„Zwergenweihnacht“
in Hoyas Altstadt
Hoya. Die Fördergemein-
schaft Hoya ist mitten drin in
der Planung für die „Zwergen-
weihnacht“. Der Markt findet
am 6. Dezember ab 14 Uhr im
Kulturzentrum Martinskirche
und drum herum statt. Am
Tag davor laden Hoyas
Kaufleute unter dem Thema
„Advent in den Geschäften“
bis 18 Uhr in ihre Läden ein.

Seite 9

Verschenken Sie die schönsten Seiten
aus der Mitte Niedersachsens.

ten Seiiitten

16€
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abonnement

für nur

Vertrieb · An der Stadtgrenze 2 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 966-403
vertrieb@land-erleben.com · www.Land-erleben.com
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- Techniker/innen (Umweltschutz)

Tag der offenen Tür
14.11 2015 10 - 13 Uhr

Herminenstr. 23a u. 18
31675 Bückeburg
Tel.: 0 57 22 / 9 50 50

www.blindow.de

Ausbildung / Studium

(PTA, BTA, CTA, ITA, GTA, UTA)

- Technische Assistenten/innen

- Ergo-, Physiotherapie - Logopädie

Ihre Vorteile: zusätzlich Fachabitur oder
Bachelor und niedrige Schulkosten

Hafenstraße 4-6

31582 Nienburg

! (05021) 986-178

Gemeinsam verwirklichen wir Ihren

Immobilienwunsch.

Gemeinsam finden wir den richtigen

Eigentümer für Ihre Immobilie.

Ihr Volksbank-Immobilienservice

Nutzen Sie unsere Kompetenz!

Ob Resthof oder Ackerland,

ob Penthouse in der Innenstadt

oder Landhaus in der Region ...

Ob Verkauf aus privatem

oder geschäftlichem Anlass ...
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aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANGE STRASSE 35 · NIENBURG
TEL. (0 5021) 23 56 oder 4131

Schlüssel-
Zentrale
Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

Kostenlose
Sicherheits-
Beratung!

Rufen Sie uns an!
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Celler Straße 54–56
31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 40 45
www.fleischer-nienburg.de

99,99 jetzt nur

79,99

Go Street Race
Streckenlänge ca. 7,6 m

79,99 jetzt nur

69,99

72,99 jetzt nur

49,99
Piraten-Kampfschiff
schwimmfähig, mit Munitions-
versteck u. mit schussfähigen
Kanonen an Deck

Eisenbahn Super-Set

119,99 jetzt nur

99,99

Popstar Bühne

44,99 jetzt nur

39,99

Abriss-Baustelle
enthält 5 Abriss-
Experten in Gestalt von
Minifiguren mit
passender Ausrüstung

69,99 jetzt nur

59,9919,99 jetzt nur

16,99

19,99 jetzt nur

16,99

19,99 jetzt nur

16,99

Viele Adventskalender, z.B.:

Woozle Goozle
Adventskalender
löse mit Woozle 24 spannende
Rätsel und rette Weihnachten

Die Drei???
Adventskalender
löse die 24 geheimnisvollen
Rätsel des Klettercanyons

Die Drei!!!
Adventskalender
löse 24 Rätsel im weihnacht-
lichen Liebes-Chaos

Magisches Elfen-
schloss
mit
Zubehör

Öffnungszeiten: Mo. – Fr.: 10 – 18 Uhr · Sa. 10 – 14 Uhr
chs eschlosse

Hagenburger Straße 66 · 31515 Wunstorfr
Telefon (05031) 913732 · Fax 913733
das-feuerhaus@t-online.de
www.das-feuerhaus.de

Kamine · Kaminöfen · Schornsteine

Öffnungszeiten:
Mittwochs geschlossen

MADE IN SWEDEN
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Kaminöfen aus Schweden

Sie sparen

500 €
Dieses Angebot

gilt bei 5
verschiedenen

Modellen.

CONTURA 630

Jetzt ab

2.150 €
2.650 €
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Freier Blick auf die Verdener Landstraße: Im Nienburger Nordertor sind die Abrissarbeiten weitestgehend abgeschlossen. Die GBN will den Bereich
zu beiden Seiten der Wilhelm-Rösler-Straße zunächst einzäunen und begrünen. Hagebölling

Abrissarbeiten so gut wie beendet
Wilhelm-Rösler-Straße: Fünf von sechs Blöcken sind bereits verschwunden

VON EDDA HAGEBÖLLING

Nienburg. Die Abrissarbeiten an
der Wilhelm-Rösler-Straße im
Nienburger Nordertor sind so
gut wie abgeschlossen. Vier
Häuserblöcke sind bereits kom-
plett verschwunden, an den
fünften erinnert nur noch ein
Haufen Holz und Bauschutt, der
sechste folgt in Kürze. Spätes-
tens zum 31. Dezember soll
nichts mehr an die herunterge-
kommenen Immobilien erin-
nern, die die GBN dem Gagfah-
Konzern abgekauft hat.

Wie es weitergeht, möchte
GBN-Chef Claus Vollmer aller-
dings noch nicht verraten. „Es
gibt zwar Ideen, aber die sind
noch nicht spruchreif “, so der
Leiter des Wohnungsbauunter-
nehmens. Fest stehe aber, dass
die Fläche eingegrünt und mit
einem Zaun versehen werde.
„Im nächsten Jahr tut sich da
erstmal nichts“, berichtet Voll-
mer weiter.

Priorität haben diverse andere
Projekte. Zum einen möchte die
GBN zunächst in Ruhe den neu-
en Komplex an der Hegelstraße
fertigstellen. Zum zweiten ist die
GBN daran interessiert, für die

Polizeiakademie eine Außen-
schießanlage zu errichten. „Wir
hoffen, dass sich das Land Nie-
dersachsen in dieser Angelegen-
heit in nächster Zeit zu einer
Entscheidung durchringt“, so
Vollmer.

Gut beschäftigt ist man bei
der GBN aber auch mit dem
Vorhaben, das bisher in der –
maroden und nicht barrierefrei-
en – Villa Holscher an der Han-
noverschen Straße unterge-
brachte Stadt- und Kreisarchiv
und die Bibliothek, die im –
ebenfalls sanierungsbedürftigen
– Posthof beheimatet ist, unter
einem Dach zusammenzufüh-
ren und der Stadt gegen eine
monatliche Miete zur Verfü-
gung zu stellen. „Unsere Kosten-
berechnung liegt der Verwal-
tung mittlerweile vor. Wir hof-
fen, zum Jahresende vom Rat
grünes Licht zu bekommen“, er-
zählt Claus Vollmer im Telefo-
nat mit der Harke am Sonntag.

Entstehen soll der Neubau an
der Lagen Straße gegenüber des
Rathauses. Auch dort hat die
GBN dem Gagfah-Konzert eine
heruntergekommene Immobilie
abgekauft. Bis zum 30. April

kann die Stadt das Gebäude al-
lerdings noch für die Unterbrin-
gung von Flüchtlingen nutzen.
„Eine Begehung hat ergeben,
dass gut die Hälfte der insge-
samt 41 kleinen Apartments

noch bewohnbar ist“, betont
Vollmer.

Nicht gut zu sprechen ist der
GBN-Chef dagegen auf die Fra-
ge, ob denn damit zu rechnen
sei, dass im Nordertor wieder
sozialverträgliche Wohnungen
entstehen würden. „Ein Quad-
ratmeter Wohnraum kostet heu-
te nun mal 2000 Euro. Bei gerin-
gem Standard und ohne Fahr-
stuhl bis ins Obergeschoss. Die
Zeiten, in denen neue Wohnun-
gen für vier bis fünf Euro pro
Quadratmeter vermietet werden
können, ist einfach vorbei“, gibt
Vollmer zu bedenken und er-
gänzt: „Auch in Nienburg wird
man sich daran gewöhnen müs-
sen, dass vernünftige Mietwoh-
nungen eher sechs, sieben oder
auch acht Euro pro Quadratme-
ter kosten.“

Aufräumen möchte Vollmer
bei dieser Gelegenheit auch ger-
ne mit dem Gerücht, dass die
neuen Wohnungen „Im grünen
Eck“ nur für Mieter mit einer
guten Pension gedacht sind.
„Diese Wohnungen werden für
6,75 Euro pro Quadratmeter
vermietet“, stellt der GBN-Chef
klar.

Walken in Andalusien:
Noch Restplätze frei
Nienburg. Für die Reise der
Nordic-Walking-Schule
Nienburg unter Leitung von
Hans-Joachim Illguth vom 10.
bis 17. März sind noch ein paar
Restplätze frei. An der 7,5
Kilometer langen Playa la Bar-
rosa an der Costa de la Luz,
im letzten Jahr zu Spaniens
schönstem Strand gewählt,
soll wieder eine Woche lang
gewalkt und relaxed werden.
Für weitere Informationen
stehen Achim Illguth unter
0 50 21-6 27 51 oder das
Nienburger Reisebüro unter
0 50 21-9 18 80 gern zur
Verfügung. DH

Wunschpunsch am
Lagerfeuer
Nienburg. Wem gehört das
kleine rote Mützchen? Dieser
spannenden Frage wird am
Donnerstag, dem 12.
November, von 15.30 bis 17.30
Uhr auf dem Naturspielplatz
„Kinderwildnis“ der Kreis-
gruppe Nienburg des Bund
für Umwelt- und Naturschutz
Deutschland (BUND)
nachgegangen. Die teilneh-
menden Kinder begeben sich
auf die Suche nach den
kleinen Wichteln, spielen und
brauen am Lagerfeuer einen
Wunschpunsch. Eine
Anmeldung ist erforderlich im
BUND-Umweltzentrum unter
0 50 21-1 44 99 oder unter
info@kinderwildnis-nienburg.
de. Die Kosten belaufen sich
auf drei Euro pro Kind. DH

Erneut Trauercafé im
Hospizbüro
Nienburg. Das nächste
Trauercafé des Hospiz-Vereins
Nienburg findet am heutigen
Sonntag von 15.30 bis 17.30
Uhr im Hospizbüro in
Nienburg, Stettiner Straße 2
b, statt. Willkommen sind alle,
die sich angesprochen fühlen.

Heute stöbern und
schlemmen in Holtorf
Holtorf. Am heutigen
Sonntag findet ab 14 Uhr in
den Hallen der Holtorfer
Sportvereinigung der
jährliche Herbstflohmarkt
statt. Beide Hallen sind
ausgebucht, somit liegt ein
großes Angebot von Kleidung
und Waren aller Art vor.
Neben dem Handeln und
Feilschen kommt auch das
leibliche Wohl nicht zu kurz.
Dafür sorgt das reichhaltige
Kaffee- und Tortenbufett. Die
HSV bietet außerdem einen
großen Bücherflohmarkt an.
Auf diesem werden gespende-
te Bücher für die Jugendar-
beit günstig angeboten. DH

Auch in Nienburg wird man sich
daran gewöhnen müssen, dass
neue Mietwohnungen nicht mehr
für vier, fünf Euro zu haben sind:
GBN-Chef Claus Vollmer.

Zustand der Radweg
und Wolfsroute
Nienburg. Radfahrer dürfen
nebeneinander auf der Straße
fahren - oder - Radfahrer
dürfen langsam über den
Zebrastreifen fahren - oder
- Radfahrer müssen auf
vorhandenen Radwegen
fahren? Richtig oder nicht?
Diese und weitere Fragen sind
Themen am Info-Abend des
ADFC am Freitag, 13.
November, um 19:30 Uhr im
Nienburger Kulturwerk,
Mindener Landstraße 20.
Weiter soll über den desola-
ten Zustand der Radwege in
Nienburg und über die
Planung zur Aktion rund um
die neue Wolfsroute von
Anderten über Steimbke,
Rodewald nach Dörverden
gesprochen werden. Gäste
sind zu der Veranstaltung
herzlich eingeladen. DH

Tipps für den Weg in
die Selbstständigkeit
Workshop für Existenzgründerinnen

Nienburg. Frauen sind schneller
geneigt, sich Gedanken über
eine Selbständigkeit zu machen
– kein Wunder, denn sie birgt
einen kleinen Traum von mehr
Flexibilität und Arbeit jenseits
von Hierarchien und Vorgaben.
Besonders Frauen mit Kindern
und familiären Bedürfnissen
entscheiden sich schneller, diese
Flexibilität zu nutzen.

Aber ist die Geschäftsidee
auch tragfähig für eine Selbstän-
digkeit? Die Herausforderungen
sind groß und vielfältig – da ist
es sinnvoll, sich frühzeitig und
umfassend auf diesen Weg vor-
zubereiten. In einer kleineren
vertrauensvollen Runde haben
die Teilnehmerinnen Gelegen-
heit, erste Geschäftsideen vor-
zustellen, sich auszutauschen
und neue Impulse aufzuneh-
men. Sie erhalten Tipps, um sich

für das Projekt Selbständigkeit
gut aufzustellen.
Themen des Workshops: Der

Beginn: eine gute Geschäftsidee.
Was macht eine Unternehmens-
persönlichkeit aus? Schritte in
die „Freiheit“. Emotionale Aus-
wirkungen von Selbständigkeit.
Faktoren einer erfolgreichen
Gründung.

Der Workshop findet am 20.
November von 9 bis 12.30 Uhr
in den Räumen der Koordinie-
rungsstelle in Nienburg, Goe-
theplatz 5 a, statt. Die Teilnah-
mekosten betragen 95 Euro - ein
Weiterbildungsscheck der Koor-
dinierungsstelle frau+wirtschaft
reduziert die Teilnahmekosten
um 50 Prozent.

Anmeldungen sind unter
0 50 21/9 22 91-95 und info@
frau-und-wirtschaft-ni.de mög-
lich. DH
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Lange Straße 70 (gegenüber Netto) · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 9 22 92 89 · von 10 – 17 Uhr geöffnet

Ihr Experte für Goldankauf in Nienburg und Umgebung

Nienburg

Wir zahlen Höchstpreise durch Spezialisie-

rung auf Ankauf und eigene Schmelzöfen.
Vor nicht ganz fünf Jahren betrug
der Preis für eine Unze Gold ganze
700 US-Dollar. Einige Jahre später
hat sich der Goldpreis fast ver-
doppelt. Nicht zuletzt die ereig-
nisreichen letzten Jahre haben zu
diesem rasanten Anstieg der Kur-
se geführt und den Goldpreis auf
derzeit über 33.000 Euro das Kilo
steigen lassen. Folglich entschlie-
ßen sich immerm mehr Menschen
dazu, in ihren Schmuckschatullen
zu kramen, wo nicht selten wah-
re Schätze entdeckt werden, die
sie bei Der GOLDMANN® sofort
und schnell in Geld umwandeln
können. Ein Vorsortieren der
Ringe, Golduhren oder Zahn-

kronen (auch mit Zahnresten)
ist bei Der GOLDMANN® nicht
nötig. Sabine T. beispielsweise
entdeckte beim Aufräumen in der
Wohnung Goldketten, die sie von
ihrer Oma geerbt hatte. „Weil sie
damals für mich zu altmodisch
wirkten, habe ich sie schnell ver-
gessen“, erzählt sie. „Mit dem
Geld werde ich mir eine Freude
machen und der Rest wird für
den Sommerurlaub zurückge-
legt.“ Wert des Goldschatzes:
rund 645 Euro. Viele fassen lei-
der erst nach langem Hin und Her
den Entschluss, uns zu besuchen,
sind dann aber umso zufriedener“,
sagt Matthias Seven.

Kunde beim Altgold-Verkauf.

Nicht schön – aber wertvoll! Sofort Bargeld selbstverständlich!

Markenuhren werden auch
angenommen.

www.rode-hausschlachterei.de
www.partyzeltverleih-rode.de

Husum-Bolsehle
Angebot vom 10.11. – 14.11.2015
Kasseler Nackenbraten 1 kg 2,99 €

Filetköpfe 1 kg 5,90 €

Wellwurst hell, dunkel 100 g 0,79 €

Knipp, Rinderwurst im Darm 100 g 0,49 €

Geflügelsalat 100 g 0,99 €
Dienstag, ab 10.00 Uhr – bitte vorbestellen:

Haxe, knusprig gebraten Stück 3,45 €
Mittwoch, TOP-PREIS:

Schweinegehacktes 1 kg 2,99 €
Donnerstag ab 11.00 Uhr:
Erbseneintopf
mit Würstchen 1 Ltr. 3,50 €

Weihnachtsfeier oder Grünkohlessen auf dem
beheizten Festzelt für Gruppen im November und
Dezember immer freitags, samstags und sonn-

tags. Reservieren Sie gleich Ihren Wunschtermin!

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe

Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

www.malerbetrieb-siko.de

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung
Trockenbau



GUTEN TAG

VON EDDA
HAGEBÖLLING

Adventsaus-
stellungen
haben an

diesem und am kommen-
den Wochenende Hoch-
konjunktur. In Höfen
genauso wie in Stöckse
oder in Bruchhausen- Vil-
sen. Kein Wunder. Heute in
zwei Wochen ist Toten-
sonntag, in drei Wochen 1.
Advent.

15 Grad zeigte das
Außentermometer gestern
Morgen um 8. Komisches
Wetter. Mit dem Gedanken
daran, dass der Klimawan-
del natürlich längst da ist,
mag man sich irgendwie
immer noch nicht anfreun-
den.

Anfreunden kann man
sich auch in Nienburg
noch nicht so richtig mit
dem Gedanken an ein
Novum: den dreigeteilten
Weihnachtsmarkt. Am
Freitag vor dem 1. Advent
wird dort neben dem
traditionellen Weihnachts-
markt der Schausteller auf
dem Ernst-Thoms-Platz
und dem seit einigen
Jahren stattfindenden
Winterwald der Bürgerstif-
tung am Spargelbrunnen
im Bereich Kirchplatz/
Marktplatz der 1. Nienbur-
ger Adventszauber
eröffnet. Mit einer bunten
Budenstadt, die an den
Wochenenden, und einer
Eisbahn, die täglich
geöffnet ist.

Natürlich noch nicht
ganz optimal. Aber ein
Anfang. Wie lange macht
man sich schon darüber
lustig, dass in der Stadt
mit dem schönsten
Wochenmarkt Europas der
Weihnachtsmarkt im
Grunde nur aus ein paar
Fahrgeschäften besteht.

Wer es etwas an-
spruchsvoller mag, kann
sich also in diesem Winter
– zumindest an den
Wochenenden – erstmals
mitten in der Altstadt in
Weihnachtsstimmung
versetzen lassen. In
meinen Augen eher in
Ergänzung zu den Schau-
stellern als in Konkurrenz.
Genau wie der Winterwald.
Frank Lehmeier, neuer
Chef der Bürgerstiftung,
schließt allerdings nicht
aus, dass der Winterwald
im kommenden Jahr Teil
des Adventszaubers am
Kirchplatz wird. „Das
Konzept von Bürgermeis-
ter Onkes hat uns schon
überzeugt. Allerdings
waren unsere Planungen
für dieses Jahr schon
angelaufen, als der
Bürgermeister zu sich
einlud“, so Lehmeier im
Gespräch mit der HamS.
Man habe sich aber darauf
verständigt, dass Henning
Onkes erst den Advents-
zauber und anschließend
den Winterwald eröffnet.
Na bitte.

Und auch die Schaustel-
ler hatten ja bereits
angedeutet, dass sie sich
den Standort Posthof für
ihren Weihnachtsmarkt
vorstellen könnten.
Vielleicht wird ja in puncto
Weihnachtsmarkt doch
noch alles gut in der Stadt
mit dem schönsten
Wochenmarkt Europas...

Allen Leserinnen und
Lesern einen schönen
zweiten Novembersonn-
tag.

Und nicht vergessen:
Heute, 20.15 Uhr: Tatort
Münster :-)

Moonlight-Shopping mit Coca-Cola-Truck
Nienburg Service sieht dem Weihnachtgeschäft positiv entgegen, Sorge bereitet allerdings die Entwicklung im Nordertor

Nienburg. „Wir unterstützen na-
hezu alles, was Frequenz in die
Innenstadt bringt“, betonte Ni-
enburg Service-Vorsitzender
Georgios Pechlevanoudis am
Dienstagmorgen bei einem
Treffen mit der Harke am Sonn-
tag an genau dem Ort, an dem
am 18. Dezember der Coca-Co-
la-Truck stehen wird: Lange
Straße/Ecke Kirchplatz.

Dem Vorsitzenden ist es ge-
lungen, den Truck an genau
dem Tag in die Innenstadt zu
holen, an dem das Moonlight-
Shopping stattfindet. „Bei Coca
Cola hat man extra wegen uns
den ursprünglich vorgesehenen
Zeitplan noch einmal umge-
strickt“, so der Nienburg-Ser-
vice-Vorsitzende. Und ergänzt:
„Wir haben damit Städte wie
Hannover oder Hamburg ausge-
stochen.“.

Grund für dieses exakte Ti-
ming war allerdings nicht nur
Pechlevanoudis‘ Beharrlichkeit
– die ersten Gespräche wurden
bereits im Sommer geführt –,
sondern auch der Umstand,
dass Nienburg seit dem letzten
Besuch des Coca-Cola-Trucks
ganz oben steht.

Dem bevorstehenden Weih-
nachtsgeschäft sieht der Nien-
burg Service optimistisch entge-
gen. Angst davor, dass der On-
line-Handel den Umsatz schmä-
lern könne, hat man nicht.
„Ganz im Gegenteil“, wie Pech-
levanoudis betont. Die Statistik
besagt, dass der Einzelhandel
um zehn Prozent zugelegt hat.

Mit Sorge betrachtet der Ge-

schäftsmann eher die Entwick-
lung im Nordertor. Dort entste-
hen, wie berichtet, zurzeit mo-
derne Aldi-, Hol ab- und Takko-
Filialen, in der Kürze eröffnet
ein weiterer dm-Markt (siehe
Seite 4 in dieser Ausgabe), der

Heimtierbedarf-Anbieter Fess-
napf hat am Dienstag die neuen
Räumlichkeiten im ehemaligen
Penny-Markt bezogen. „Wir ha-
ben die Politik seinerzeit nicht
ohne Grund davor gewarnt, vor
den Toren der Stadt ein neues

Einkaufszentrum entstehen zu
lassen“, so Pechlevanoudis.

Nicht glücklich ist man im
Nienburg Service zudem mit
dem Bild, das Nienburgs Innen-
stadt schon seit Jahren bietet.
„Man sollte sich nicht darauf

ausruhen, dass Touristen, die
sich für zwei, drei Stunden in
der Stadt aufhalten, von Nien-
burg begeistert sind“, gibt der
Vorsitzende des Nienburg Ser-
vice gegenüber der Harke am
Sonntag zu bedenken. eha

Dank der Beharrlichkeit von Georgios Pechlevanoudis (rechts) kommt der Coca-Cola-Truck passend zum Moonlight-Shopping nach Nienburg.
Jugendhaus-Chef Stefan Gilster (links) ist überzeugt, dass das auch die jungen Leute interessieren wird. Hagebölling

Spargelkönigin Ilona bei Bauernmarkt in Soltau
Bei sonnigem Herbstwetter fand
jetzt in Soltau der traditionelle
Bauernmarkt statt. Zu diesem
Ereignis hatten die Veranstalter
19 „königliche Hoheiten“ aus
ganz Niedersachsen eingeladen,
unter anderem die Nienburger
Spargelkönigin Ilona Schulze (im
grünen Kleid) in Begleitung von
Marianne und Herbert Schriever

(Raiffeisenwarengenossenschaft
Niedersachsen Mitte eG) und
Fritz Bormann (Arbeitsgemein-
schaft Nienburger Spargel). Zu
Beginn wurden alle Produktköni-
ginnen ausführlich auf der Bühne
vorgestellt. Danach standen sie
den zahlreichen Marktbesuchern
für Klönschnacks, Autogramme
und Fotos zur Verfügung. Im

Anschluss fand eine gemeinsame
Aktion mit den Gästen in der
neuen felto Filzwelt statt. Hier
gestaltete jede Königin aus Filz
ihr Produkt, welches zu einem
Mobile zusammen gefügt, und
am Schluss der Veranstaltung
den Besuchern auf der Bühne
präsentiert wurde.

privat

Filmringinitiative zeigt
„Drachenzähmen“ Teil zwei

Spielfilm-Vorführungen in den Jugendhäusern und Schulen im Kreis

Landkreis. Die Filmringinitiati-
ve des Landkreises Nienburg
zeigt „Drachenzähmen leicht
gemacht – Teil zwei“ an mehre-
ren Orten im Landkreis.

Der zweite Teil bringt die Zu-
schauer zurück in die fantasti-
sche Welt von Hicks und Ohne-
zahn – fünf Jahre später, nach-
dem die beiden die Drachen
und Wikinger erfolgreich auf
der Insel Berk zusammenge-
führt haben. Während Astrid,

Rotzbakke und der Rest der
Gang sich gegenseitig im Dra-
chenrennen herausfordern, flie-
gen die unzertrennlichen Freun-
de Hicks und Ohnezahn durch
die Lüfte, um neue Welten zu
entdecken.

Der Spielfilm für Kinder wird
von den Mitgliedern der Film-
ringinitiative im November ge-
zeigt: im Jugendhaus „House of
Life“ in Steyerberg am 16. um 16
Uhr; im Jugendzentrum Uchte

am 18. um 16 Uhr; im Jugend-
zentrum Liebenau am 19. um 16
Uhr; im Jugendhaus „Wip In“
Stolzenau am 20. um 15.15 Uhr;
im Jugendzentrum „Alte Schu-
le“ Rehburg-Loccum am 21. um
15 Uhr; im Schulzentrum Heem-
sen am 23. um 15.30 Uhr; im Ju-
gendheim „Chilly“ Eystrup am
27. um 15 Uhr und im Dörpshus
Mehringen am 29. um 16.30
Uhr. DH

www.sjf-nienburg.eu .
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24.99

EASYbirdy
Ergonomischer
Schulfüller
Die Feder lässt
sich in drei Winkeln
optimal an die Handhabung
des Kindes anpassen.

Nur bei ausgewählten Fachhändlern
erhältlich.

Peter
Scholl-Latour
Mein Leben
448 Seiten,
gebunden

24.24.

Peter
Scholl-Latour
Mein Leben
448 Seiten,
gebunden

15.95
Oliver, J.
Jamies
Superfr ood
für jeden
Tag

24.95

EASYbirdy
Ergonomischer

15.15.959595

DAMEN-
GLEITSICHTBRILLE

C198,-
Alles komplett

in Ihrer Sehstärke:
Fassung + Kunststoffgläser

Super-Entspiegelung + Hartschicht

Gleitsichtglas aus Kunststoff, Qualität „Made in Germany“, mit Super-Entspiegelung und Hartschicht,
angefertigt in Ihrer Sehstärke, für klare Sicht in allen Entfernungen. 

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31



IN KÜRZE dm-Eröffnung ist am 26. November
Drogerieartikel auf 670 Quadratmetern / Fressnapf bereits seit dem 3. November im ehemaligen Penny-Markt

Nienburg. Ab dem 26. Novem-
ber ist Nienburgs Nordertor
wieder um einen weiteren Markt
reicher. Nach umfangreichen
Umbauarbeiten soll an diesem
Tag im ehemaligen Penny der
neue dm-Markt eröffnet wer-
den. Auf einer Fläche von 670
Quadratmetern finden die Kun-
den dann das gesamte Sorti-
ment, das die Drogerie-Kette zu
bieten hat. Zum Vergleich: der
dm-Markt in Nienburgs Innen-
stadt ist exakt 426 Quadratme-
ter groß.

„Der neue dm-Markt an der
Verdener Landstraße verfügt
über Idealmaße, es ist sogar
noch Platz für ein Lager“, so
Kenneth Kitchen-Roscher, zu-
ständiger Gebietsverantwortli-
cher der dm-drogerie markt
GmbH + Co. KG, gegenüber der
Harke am Sonntag. Ein weiteres
großes Plus seien die Parkplätze
direkt vor dem Geschäft.

Wer täglich aus Nienburgs
Norden in die Stadt kommt,
ahnt, dass die Bauarbeiten jetzt
überwiegend im Inneren statt-
finden. „Es ist doch einiges zu
machen“, so der Gebietsverant-
wortliche. Der alte Penny-Markt
war weder energetisch noch
brandschutztechnisch auf dem
neuesten Stand.

Mit dem neuen dm-Markt
kommen zugleich 14 neue Ar-
beitsplätze. Zum 1. August 2016
wird außerdem eine Auszubil-
dende eingestellt.

Bereits am vergangenen
Dienstag, 3. November, hat
Fressnapf seine neue Filiale im
ehemaligen Penny-Markt eröff-
net. Zu erreichen ist der Anbie-
ter von Tiernahrung von der
Celler Straße aus. Das in die Jah-
re gekommene Geschäft an der
Verdener Landstraße wurde da-
für aufgegeben. eha

Am 26. November soll in Nienburgs Nordertor der neue dm-Markt eröffnet werden. Der ehemalige Penny-Markt wird dafür zurzeit umfangreich
umgebaut. Die Fressnapf-Filiale ist bereits seit Dienstag am neuen Standort anzutreffen. Hagebölling(2)

„Der Heilige Martin“
Thema im Museum
Nienburg. Das Museum
Nienburg lädt am 11. Novem-
ber um 15 Uhr zum Senioren-
treff in den Zeichensaal des
Quaet-Faslem-Hauses ein.
Passend zum Datum wird
Anke Kunze über den Heiligen
Martin berichten. Dieser ist
zwar ein sehr populärer
Heiliger und im Brauchtum
und in zahlreichen Kirchenna-
men durchaus präsent.
Dennoch ist in der Allgemein-
heit außer der Mantelteilung
recht wenig über ihn bekannt.

Martin von Tours lebte im 4.
Jahrhundert im spätrömi-
schen Reich in Gallien (heute
Frankreich), predigte den
„Heiden“ vom christlichen
Gott und bewies durch
Heilungen, Totenerweckungen
und andere Wunder dessen
Macht. Er lebte als Asket,
Mönch und als Bischof und
beeindruckte die Menschen
durch sein bescheidenes,
ausgeglichenes Wesen, durch
seinen Mut und sein außeror-
dentliches Gottvertrauen. Die
Referentin wird über die
politischen, militärischen und
religiösen Lebensumstände
des Heiligen berichten und
ausführlich über sein Leben
und seine Taten. Der Eintritt
ist frei, um eine Spende für
Kaffee und Kuchen wird
gebeten. DH

Selbstverteidigung für
Mädchen und Frauen
Nienburg. Aus Anlass des
Internationalen Gedenktags
„Nein zu Gewalt an Frauen
und Mädchen!“ am 25.
November bietet die Gleich-
stellungsbeauftragte des
Landkreises Nienburg, Petra
Bauer, in Kooperation mit den
kommunalen Gleichstellungs-
beauftragten aus den Städten
und Gemeinden einen
Selbstverteidigungskurs für
Mädchen und junge Frauen
an. Der Kurs findet von 14 bis
16 Uhr in der Budox-Schule,
Am Meerbachbogen 8, in
Nienburg statt. Eine Anmel-
dung ist erforderlich unter
gleichstellungsbeauftragte@
kreis-ni.de oder per Telefon
unter 0 50 21/ 9 67-5 81. DH

CDU-Frauen-Union
lädt zu Vortrag ein
Neulohe. Die Frauen-Union
der CDU Nienburg lädt für
Mittwoch, den 11. November,
um 19 Uhr zur Jahreshaupt-
versammlung in den „Neulo-
her Hof“, Bremer Straße 26,
in Neulohe ein. Die neue
FU-Bezirksvorsitzende,
Cornelia Kupsch, wird zum
Thema „25 Jahre Deutsche
Einheit“ referieren. Neben
den Mitgliedern sind auch
Gäste herzlich willkommen.

Kneipp-Verein wieder
unterwegs
Nienburg. Dreimal lädt der
Kneipp-Verein Nienburg in
nächster Zeit zu Wanderun-
gen ein. Am 11. November
wird im Nienburger Bruch
gewandert und am 25.
November in Groß Varlingen
und Schessinghausen.
Treffpunkt ist in beiden Fällen
um 13.30 Uhr das „Vierjahres-
zeiten“ in Schessinghausen.
Am 9. Dezember steht eine
Wanderung durch Nienburg
auf dem Programm. Gestartet
wird um 13.30 Uhr auf dem
famila-Parkplatz. Anmeldun-
gen nimmt Fiddi Meiners
unter 0 50 27/5 99 entgegen.

www.
HamS-Online.de

IN KÜRZE

Flotte Schwestern
haben Spieleabend
Heemsen. Am kommenden
Freitag, 13. November, findet
ab 19 Uhr im Heemser
Schützenhaus der Spiele-
abend der Flotten Schwestern
statt. Karin Bülow bittet
möglichst schnell um
Anmeldung unter 0 50 24/
4 53. DH

Ihr direkter Draht zur

Redaktion:
eha@hams-online.de

Laternenumzug durch
den Bürgerpark
Nienburg. Am kommenden
Donnerstag, 12. November,
veranstaltet die ev.-luth.
Kindertagesstätte
„kreuz&quer“ in der Düssel-
dorfer Straße in Nienburg
wieder ihr großes Laternen-
fest. Kinder, Erwachsene,
Ehemalige und Freunde der
Einrichtung sind herzlich
eingeladen, durch den
Bürgerpark mitzugehen.
Gestartet wird gegen 17.45
Uhr auf dem Parkplatz beim
Nienburger Tennisverein/
Ende Kasseler Straßee.Die
Kita freut sich, dass der
Spielmannszug die kleinen
und großen Laternengänger
auch in diesem Jahr begleiten
wird. Auf dem illuminierten
Kindergartengelände werden
Lieder an Feuerkörben
gesungen, und der Förderver-
ein sorgt für wärmende
Getränke. Außerdem gibt es
Pizza und Würstchen vom
Grill. DH

Plädoyer für ein elternunabhängiges Bafög
„Schritte zum Grundeinkommen“: Dorian Spange referierte zu Bafög und Bildungsgrundeinkommen

Nienburg. In der Veranstal-
tungsreihe „Schritte zum
Grundeinkommen“ referierte
der Nienburger Dorian Spange,
Student der Politikwissenschaft
an der Uni Bremen, aus eigener
Erfahrung über die finanziell
prekäre Situation als Bafög-Stu-
dent. Eine interessierte Zuhö-
rerschaft – darunter auch be-
troffene junge Studierende – un-
terstützte die alternative Forde-
rung der veranstaltenden Bür-
gerinitiative Bedingungsloses
Grundeinkommen (BGE) nach
Ersetzung des Bafög (Bun-
desausbildungsförderungsge-
setz) durch ein eltern- und al-
tersunabhängiges, rückzah-
lungsfreies Bildungsgrundein-
kommen in existenzsichernder
Höhe von etwa 1000 Euro mo-
natlich für alle, die eine Ausbil-
dung, ein Studium oder eine
Fortbildung absolvieren.

Dorian Spange zeigte in sei-
ner Power-Point-Präsentation
zunächst aus eigener Erfahrung
auf, welche Hürden mit dem eng
beschriebenen Acht-Seiten-An-
trag überwunden werden müs-
sen, um eine Förderungs-Chan-
ce zu erhalten. Auch könne ein
zu hohes Einkommen der Eltern
oder ein eigener (Spar-) Betrag
von über 5 200 Euro den Förde-
rungssatz stark verringern oder
ganz verhindern.

Der monatliche Höchstföde-
rungssatz beträgt derzeit 670
Euro: 373Euro Grundbedarf,
224 Euro Mietzuschuss und 73
Euro Kranken- und Pflegeversi-
cherung. Wer noch bei seinen
Eltern wohnt und über sie kran-
kenversichert ist, dem stehen
monatlich maximal 422 Euro

zu. Diese Mangellage veranlasse
zwei Drittel aller Studierenden
dazu, einer Nebentätigkeit
nachzugehen, was ihnen wenig
Zeit für das immer stressiger re-
glementierte Studium lässt, so
Spange.

Der Vortragende ging auch
auf Studienkredite privater Ban-
ken ein. Diese bieten zwar höhe-
re Monatsbeträge an, müssten
aber verzinst und zu 100 Prozent
zurückbezahlt werden. Fänden
Studierende nach dem Studium

nicht einen sichereren, gut ent-
lohnten Erwerbsarbeitsplatz,
häufe sich ein immer höherer
Schuldenberg an. Im Vergleich
dazu bezeichnete Dorian Span-
ge das Bafög, das lediglich zur
Hälfte und unverzinst zu bedie-
nen ist, als „faires Darlehen“,
dessen Rückzahlung bei einem
geringeren Monatseinkommen
als 1070 Euro auch ausgesetzt
werden kann.

Anschließend kritisierte Do-
rian Spange den Förderungsan-
satz der CDU, die zusätzlich
zum Bafög eine gemeinsam von
Privatspendern und Staat finan-
ziertes „elitäres“ Deutschland-
stipendium auflegen wolle und
referierte die SPD-Forderung
nach Bafög-Anpassungen. Diese
sind zum Wintersemester
2016/17 angekündigt (maximal
735 Euro, höhere Vermögens-
freibeträge, Kinderzuschuss 130
Euro). Das Grünen-Programm
sieht ein Zwei-Säulen-Modell
mit Rückzahlungsfreiheit vor,
dass einen Studierendenzu-
schuss für alle und einen Be-
darfszuschuss für Kinder aus
einkommensschwachen Famili-
en vorsieht.

Der Referent favorisierte die
angesichts der prekären Studi-
ensituation weitestgehenden
Modelle des Programms der
Linken und der Piratenpartei:
erstere wollen ein um zehn Pro-
zent angehobenes, elternunab-
hängiges und rückzahlungsfrei-
es Bafög etablieren, die Piraten-
partei fordert wie die Bürgerini-
tiative Grundeinkommen ein
bedingungsloses Bildungs-
grundeinkommen für alle Stu-
dierenden. DH

Die Situation für Studierende ist prekär: Dorian Spange, Mitglied der
Bürgerinitiative für ein bedingungsloses Grundeinkommen.
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IN KÜRZEKommt jetzt der Susanna-Abraham-Platz?
Verwaltung schlägt alternativ den Platz neben dem Spargelbrunnen vor / Bauausschuss berät erneut am 12. November

Nienburg. Bekommt Nienburg
noch noch einen Susanna-Abra-
ham-Platz? Die Würdigung der
jüdischen Kauffrau ist am kom-
menden Donnerstag, 12. No-
vember, erneut Thema im städ-
tischen Bauausschuss.

Vonseiten der Verwaltung
heißt es: Die Stadtratsfraktion
Bündnis 90/Die Grünen hat mit
Schreiben vom 30. Januar 2014
beantragt, zur Würdigung des
Wirkens der Bürgerin Susanna
Abraham einen geeigneten Platz
im Zentrum der Stadt in Susan-
na-Abraham-Platz umzubenen-
nen.

Dieser Antrag wurde in der
öffentlichen Ratssitzung am 18.
Februar behandelt und darauf-
hin zur weiteren Beratung in
den Bauausschuss verwiesen.
Die im Antrag ursprünglich fa-
vorisierte Umbenennung des
Platzes am Spargelbrunnen hät-
te Änderungen von Grund-
stücksbezeichnungen nach sich
gezogen. Daher wurde nun der
Platz am nördlichen Ende der
Mühlenstraße ausgewählt. Die-
ser ist ebenfalls zentral in der
Innenstadt gelegen.

„Wir können mit dem von der
Verwaltung erarbeiteten Kom-
promiss sehr gut leben“, betonte
Peter Schmithüsen, Fraktions-
vorsitzender von Bündnis 90/
Die Grünen, auf Nachfrage der

Harke am Sonntag. Der Platz, an
dem in Kürze wieder der Win-
terwald der Bürgerstiftung statt-
findet, ist in seinen Augen pro-
minent genug, um der Bedeu-

tung seiner künftigen Namens-
geberin gerecht zu werden. Der
Fraktionsvorsitzende ist zuver-
sichtlich, dass der Alternativ-
Vorschlag die Zustimmung des

Bauausschusses finden und die
jüdsiche Kauffrau, die den Bau
der Synagoge ermöglicht hat,
doch noch einen Platz in der
Stadt bekommen wird. eha

Die Sitzung findet am 12. Novem-
ber um 17 Uhr im Witebsk-Zim-
mer des Rathauses statt und ist
öffentlich. Alle Interessierten
sind willkommen.

IN KÜRZE

Der ursprüngliche Wunsch der Grünen war, dem Platz am Spargelbrunnen den Namen Susanna-Abraham-Platz zu geben. Als Alternative steht jetzt
der Platz zur Disposition, auf dem in Kürze wieder der Winterwald der Bürgerstiftung stattfinden wird. Hagebölling

Überraschungskirche
mit Esel „Fridolin“
Nienburg. Am Freitag, dem
13. November, veranstaltet die
evangelische Kindertages-
stätte St. Michael wieder die
„Überraschungskirche“. Von
15.30 bis 18 Uhr lädt Esel
„Fridolin“ ins dortige
Gemeindehaus ein. Der
Nachmittag steht unter dem
Thema „St. Michael - Engel,
Drachen und andere spannen-
de Geschichten“. Die Kinder
können spannende Geschich-
ten hören oder nach Herzens-
lust basteln, spielen, singen
und vieles mehr. Auch ihre
Angehörigen sind herzlich
willkommen. Der Nachmittag
endet mit einem gemeinsa-
men Abendbrot. DH

Vorträge über
Einbruchschutz
Nienburg. Die Polizeiinspek-
tion Nienburg-Schaumburg
bietet in Nienburg zwei
Vorträge zum Thema
Einbruchsschutz an: am
Dienstag, dem 17. November,
im Begegnungszentrum
Sprotte, Lehmwandlungsweg
36, und am Mittwoch, 25.
November, in Vogelers Haus,
Verdener Landstraße 238, in
Holtorf. Als Referenten
werden Kriminalhauptkom-
missarin Heike Huguenin und
Polizeihauptkommissar
Dietmar Scholz zum Thema
sprechen. Alle Interessierten
sind vielmals willkommen.
Darüber hinaus können unter
der Telefonnummer 0 50 21/
97 78-1 08 individuelle
Beratungen zum Einbruch-
schutz in Wohnungen und
Gebäuden vereinbart werden.

Mittwoch Kirchenkino
in Husum
Husum. Am kommenden
Mittwoch, 11. November, lädt
die Kirchengemeinde Husum
um 20 Uhr zum Kirchenkino
ins Gemeindehaus ein.
Gezeigt wird ein französischer
Spielfilm aus dem Jahr 2014.
Zum Inhalt: Sommerferien in
der Provence bei ihrem
grantigen Großvater – keine
guten Aussichten für die drei
Enkelkinder, um spaßige
Ferien zu verbringen. Ein
chaotischer Sommer
beginnt... Alle Interessierten
sind willkommen, der Eintritt
ist frei. DH

Ü 65-Klönschnack
mit Musik und Tanz
Marklohe. Wie Marklohes
Samtgemeindeverwaltung
mitteilt, sind für den Ü
65-Klönschnack mit Musik
und Tanz am Freitag, dem 13.
November, noch Plätze frei
sind. Anmeldungen sind noch
bis Dienstag bei Alke Meyer,
Telefon 0 50 21/60 25-0,
möglich.

Wanderverein wieder
unterwegs
Nienburg. Der Nienburger
Wanderverein bietet am
heutigen Sonntag eine
Wanderung durch die
Kattriede an. Treffpunkt ist
um 14 Uhr am Bürgerpark.
Weitere Informationen bei
Wanderführerin Christa
Heusmann unter (0 50 21)
6 26 15. Am Mittwoch, 11.
November, geht es in
Fahrgemeinschaften zum
„Trimmdichpfad“ nach Leese.
Treffpunkt ist um 14 Uhr vom
„Zoo 21“, Celler Straße.
Wanderführer Karl-Heinz
Dräger, Telefon (0 50 25)
69 86. „Zur Mußriede -
Erichshagen“ lautet die
Aktivität am Sonntag, 22.
November. Treffpunkt ist um
14 Uhr am Bürgerpark.
Wanderführerin ist wiederum
Christa Heusmann. Am
Mittwoch, 25. November,
findet die jährlich stattfinden-
de Mondscheinwanderung
mit Einkehr im „Oyler Berg“
statt. Anmeldungen sind bis
zum 15. November bei
Wanderführer Karl-Heinz
Pawlak, Telefon (0 50 21)
91 30 29, möglich. Treffpunkt
ist um 17 Uhr am „Zoo 21“.
Wer Fahrgemeinschaften in

Gründerwoche auch in Nienburg
Die Angebote der WIN und ihrer Kooperationspartner im Überblick

Nienburg. Seit 2010 organisiert
die Wirtschaftsförderung im
Landkreis Nienburg (WIN) mit
Kooperationspartnern die
Gründerwoche Deutschland.
„Alle Kooperationspartner aus
dem letzten Jahr sind wieder da-
bei, so dass wir Gründungsinte-
ressierten umfassende Hilfestel-
lung auf ihrem Weg in die
Selbstständigkeit anbieten kön-
nen,“ freut sich Uta Kupsch, Ge-
schäftsführerin der WIN.

Die Unternehmensgründun-
gen gehen, wie im deutschland-
weiten Trend, auch im Land-
kreis Nienburg deutlich zurück.
Aber die Nachfrage nach Bera-
tung ist nach wie vorhanden.
Das Netzwerk „Gründen und
Wachsen Mittelweser“ ist sich
einig, dass man diese Menschen
nicht alleine lassen darf.

Zunehmend liebäugeln po-
tenzielle Existenzgründer mit
der Idee, sich zuerst im Neben-
erwerb selbstständig zu ma-
chen, um dann in die „Vollexis-
tenz“ hineinzuwachsen. Die rei-
nen Notgründungen nehmen
deutlich ab. „Wer heute ein Un-
ternehmen gründet, tut dies aus
Überzeugung,“ berichtet Grün-
dungsberaterin Rita Schnitzler.

• Den Auftakt der Veranstal-

tungsreihe bildet der Existenz-
gründungssprechtag der WIN
am kommenden Dienstag, 10.
November, um Terminvereinba-
rung unter der Telefonnummer
0 50 21/8 87 77 20 wird gebeten.

• In Zusammenarbeit mit der
Sparkasse Nienburg bietet die
WIN am Montag, dem 16. No-

vember, um 18 Uhr in der VHS
Nienburg, Rühmkorffstraße 12,
einen Workshop mit dem
Schwerpunkt Vollzeitgründung
oder Nebenerwerb an. Hier
können Interessierte all ihre
Fragen loswerden und Erfah-
rungen austauschen; Anmel-
dung unter 0 50 21/8 87 77 20.

Die Sparkasse Nienburg bietet
darüber hinaus in der ganzen
Woche Beratungstermine für

Gründer an. Anmeldung unter
Telefon 0 50 21/9 69-2 17,
0 42 51/ 67 28 16 oder
0 57 63/18 26 32.

• „Wie etabliere ich meine
Dienstleistung am Markt?“, das
möchte die VHS am Dienstag,
dem 17. November, um 18.30
Uhr klären; Anmeldung unter

0 50 21/9 67-6 93, Kosten fünf
Euro.

• Die IHK Geschäftsstelle Ni-
enburg bietet individuelle Bera-
tungsgespräche am Mittwoch,
18. November, an; Terminver-
einbarung unter Telefon
0 50 21/6 02 30.

• Am Donnerstag, dem 19.
November, wird der Gründertag
der Volksbanken im Landkreis
Nienburg sein. Die Volksbank

Weser-Aller bittet um Anmel-
dung unter 0 42 51/82 81 83, die
Volksbank Nienburg unter
0 50 21/9 86-3 38. In der Haupt-
geschäftsstelle der Volksbank
Steyerberg stehen Frau Strelow
und Herr Runge Ratsuchenden
auch ohne Anmeldung zur Ver-
fügung.

• Zu dem Thema „Existenz-
gründung – ein Weg aus der Ar-
beitslosigkeit!“ beraten die Ar-
beitsagentur und das Jobcenter
am Donnerstag, 19. November,
um 17 Uhr im Nienburger BIZ
(Berufsinformationszentrum),
Verdener Str. 21.

• Die Koordinierungsstelle
frau+wirtschaft beschäftigt sich
in ihrer Veranstaltung „Von der
Idee zur Unternehmensgrün-
dung“ am Freitag, 20. Novem-
ber, von 9 bis 12.30 Uhr mit den
Faktoren einer erfolgreichen
Unternehmensgründung; weite-
re Infos und Kosten: unter
0 50 21/9 22 91 95.

Wenn nicht anders angege-
ben, sind alle Veranstaltungen
kostenfrei. DH

Ansprechpartnerin bei der WIN
ist Rita Schnitzler, Telefon
0 50 21/88 77 72-8, bzw. Email
schnitzler.rita@win-nienburg.de.
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n Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 45,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 45,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 85,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 85,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Herbst Buffet
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
lorida-Krautsalat, belegte Brote 99,–

Unsere Wochenangebote vom 9.11. bis 14.11.2015:

Wochen-
knüller

Kasseler-
Kotelett 1 kg 4,99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 75,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Party-
brötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Th. Mett
frisch . . . . . . . . . 100 g –,59
Paprika-Zwiebelgulasch
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,59
Schweinefilet
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,99
Streichwurst
grob oder fein . . . 100 g –,79

Rauchenden
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,89
Bierschinken
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,89
Jagdwurst
im Stück . . . . . . . 100 g –,69
Mett im Glas
. . . . . . . . . . . . . . Stück 1,99

Herbstmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet,
Hähnchenbrust, Kartoffeln, Sauce,
Kaisergemüse, Hollandaise, Karot-
tensalat, Himbeer-
Götterspeise m.
weißer Mousse 139,–
Herbstmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine-
u. Rinderrouladen, Rotkohl,
Kartoffeln, Krautsalat,
Rote Grütze m.
Vanillesauce 139,–

20 Schaschlik
in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 85,–

Süchtings
Erbsensuppe satt
mit 20 kleinen Wiener Würstchen 49,–
Grünkohl „satt“
Kartoffeln, Kasseler, Rauchende,
Bremer Pinkel 79,–
+ Wellfleisch 1 €, + Bregenwurst 1 €,
+ Ofenkartoffeln 1 €

Partyservice über die Feiertage:
18.12.–23.12.15 8.00–19.00 Uhr
24.12.15 8.00–15.00 Uhr
25.12.–27.12.15 8.00–15.00 Uhr
28.12.–30.12.15 8.00–19.00 Uhr
31.12.15 8.00–20.00 Uhr
Neujahr kein Partyservice

Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
Entenkeulen 109,–
Gänsekeulen 169,–
Entenbrust 179,–
Gänsebrust 179,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl:
Kartoffeln oder Spätzle, Rotkohl,
Rosenkohl, Butterbohnen, Bohnen-
salat, Krautsalat oder Apfelrotkohl-
salat.
* Alle Suppen vom 24. bis 27. 12. 2015
kalt zum selber Warmmachen.

Mo.: Mettbällchen
in Kohlrabigemüse, Kartoffeln 4,80

Di.: Geschnetzeltes
in Chinagemüse, Butterreis 5,00

Mi.: Linsensuppe
2 kl. Rauchenden 3,80

Do.: Jägerschnitzel
Kroketten, Salat 5,00

Fr.: Zwiebelbraten
Kartoffeln, Sauce, Butterbohnen 5,00

Sa.: Hochzeitssuppe 3,00
Zungenragout mit Beilagen 7,95



Von der Magie
des Blausteins

Einst war es
der Nabel der
Welt, doch
nun steht es
vor dem Nie-
dergang: das
Kaiserreich
Berun, ge-
gründet auf
die Schlag-
kraft seiner
Heere und
den unerbittlichen Kampf gegen
die Magie des Blausteins. Als
Beruns Macht schwindet, kreu-
zen sich die Pfade dreier Men-
schen – ein Mädchen, ein
Schwertkämpfer und ein Spion.
Keiner von ihnen ahnt, wie un-
auflöslich ihr Schicksal mit der
Zukunft von Berun verwoben
ist.

Das Zeitalter der Blaustein-
kriege ist angebrochen …

Hendrik Burghardt,
Bücher Leseberg

T.S. Orgel: Die Blausteinkriege 1
– Das Erbe von Berun, Verlag
Heyne, 608 Seiten, € 14,99.

IN KÜRZE

Gut gelaunter
Vollblutmusiker
Nienburg. Am kommenden
Freitag, 13. November, um 20
Uhr gibt Morgan Finlay, der
sympathische Kanadier mit
irischen Wurzeln, ein
Hutkonzert im Nienburger
Kulturwerk. Musik im
Singer-Songwriter-Stil, mit
vereinzelten Andeutungen
von Indie, Alternative Rock,
Grunge und Folk. Oft steht
Morgans rauhe Stimme in
einem spannenden Kontrast
zu seinen zarten, aber nie
kitschigen Gitarrenklängen.
Wem diese Musik nicht unter
die Haut geht, der hat kein
Herz. DH

Junge Talente laden zu
Matinee-Konzert ein
Nienburg. Junge Talente der
Musikschule Nienburg geben
am kommenden Sonnabend,
21. November, um 11 Uhr ein
Matinee-Konzert im Giebel-
saal des Albert-Schweizer-
Gymnasiums. Der Eintritt ist
frei. Schüler im Alter von acht
bis 18 Jahren zeigen auf
Klavier, Cello, Horn und
Gitarre einen Querschnitt
ihres Könnens. Die klassische
Musik von F. Chopin, M.
Sternberger, S. Myers und B.
E. Müller wurde u.a. auch für
den im Januar stattfinden
Wettbewerb „Jugend
Musiziert“ vorbereitet. DH

Schnupperstunden am
Klavier
Nienburg. Die Musikschule
Nienburg bietet Kindern und
Erwachsenen am 21.
November die Möglichkeit,
das Klavierspielen kennenzu-
lernen. Kleine Gruppen
werden von zwei erfahrenen
Klavierlehrerinnen locker und
mit Spaß angeleitet. Kinder
von fünf bis acht Jahren sind
von 13.30 bis 14.15 Uhr
willkommen, Erwachsene von
14.30 bis 15.15 Uhr. Anmel-
dungen sind ab sofort
möglich unter www.musik-
schule-nienburg.de oder von
9 bis 14.30 Uhr direkt im Büro
der Musikschule, Leinstraße
48 A. DH

Von Misstrauen und Toleranz
„Calibans Nachtmahr“ am 16. November um 10 Uhr im Nienburger Theater

Nienburg. In der Schultheater-
reihe der Stadt Nienburg wird
am Montag, 16. November, um
10 Uhr das Schauspiel „Calibans
Nachtmahr“ gezeigt. Das
Maskentheater-Stück mit Musik
des „artENSEMBLE Theaters“
aus Bochum erzählt farbig und
bilderreich die Geschichte drei-
er Männer auf einem Segel-
schiff: ein Kapitän, ein junger
Afrikaner und ein muslimischer
Mystiker.

Der Afrikaner Caliban ist,
nachdem seine Schwester beim
Spielen auf dem Dorfplatz ent-

führt wurde, auf der Suche nach
deren Entführern. Es wird ein
Spannungsbogen geschlagen
über Furcht und Misstrauen,
hin zu gegenseitiger Toleranz.
Verschiedene Nienburger Schu-
len haben bereits ihr Mitwirken
angekündigt.

Im Anschluss an das Theater-
stück servieren die aus unter-
schiedlichsten Herkunftslän-
dern stammenden Mitglieder
der Gruppe „Miteinander - für-
einander“ multikulturelle
Snacks zur Mittagszeit. Danach
sprechen die Besucherinnen

und Besucher des Theaterstü-
ckes, die Darsteller und die Mit-
glieder von „Miteinander - für-
einander“ in kleineren Work-
shop-Runden über ihre Erfah-
rungen mit Migration und kul-
turelle Unterschiede.

Die Workshops und die Betei-
ligung der Gruppe „Miteinan-
der - füreinander“ werden un-
terstützt durch die Sparkasse
Nienburg. Karten für das Thea-
terstück „Calibans Nachtmahr“,
mit Unterstützung der Stadt-
werke Nienburg, sind in der
Theaterkasse im Stadtkontor er-

hältlich (Kartenpreis: 6,50
Euro).

Die anschließenden Work-
shops sind bereits ausgebucht.
Schulen, die sich für die theater-
pädagogische Arbeit des „Ar-
tENSEMBLE Theaters“ interes-
sieren, können einen gesonder-
ten Theaterworkshop buchen,
der beispielsweise am 16. und 18.
November in der jeweiligen
Schule stattfinden würde. An-
sprechpartner ist Jürgen Larys,
Telefon (01 77) 6 86 67 22 oder
jl@ensembletheater.de (ArtEN-
SEMBLE Theater, Bochum). DH

In der Reihe „Theater für Schulen“ zeigt das Nienburger Theater „Calibans Nachtmahr“, ein Jugendstück über Toleranz. Im Anschluss gibt es
internationale Snacks. ArtENSEMBLE Theater, Bochum

„Ein Traum von Frieden...“
Konzertante Lesung in St. Jacobi: NDR-Englischhornistin am 20. November in Stolzenau

Stolzenau. Unter dem Titel „Ein
Traum von Frieden…“ findet
am Freitag, dem 20. November,
um 19 Uhr in der evangelischen
St. Jacobi-Kirche Stolzenau
(Lange Straße) eine konzertante
Lesung statt.

Neben Flöte, Klavier und Or-
gel wird das selten zu hörende
Instrument Englischhorn (klin-
gend in der Altlage der Oboe)
gespielt. Es erklingen spätro-
mantische Klangmeditationen
voller Melancholie von Felix
Draeseke (Deutschland), Otto
Olsson (Schweden) und Erman-
no Wolf-Ferrari (Italien).

Es spielen Berit Hummel und
Kreiskantor André Hummel
(beide Stolzenau) und die Solo-
Englischhornistin der Radio-

philharmonie des Norddeut-
schen Rundfunks in Hannover
,Mirjam Budday.

Mirjam Budday studierte
Oboe in Stuttgart bei Prof. Ingo
Goritzki und an der Royal Aca-
demy of Music, London. Darü-
ber hinaus nahm sie an diversen
Meisterkursen u.a. bei Prof.
Christian Wetzel, Albrecht May-
er, Jonathan Kelly, Alexei
Ogrintchouk und Prof. Günther
Passin teil.

Nach Engagements bei den
Bamberger Symphonikern, dem
Deutschen Sinfonieorchester
Berlin, dem Philharmonischen
Orchester Hamburg und eine
regelmäßige Aushilfstätigkeit
beim Südwestdeutschen Kam-
merorchester Pforzheim als So-

lo-Oboistin ist sie seit August
2008 Solo-Englischhornistin
der Radiophilharmonie des
Norddeutschen Rundfunks.

Im Jahre 2004 gründete Mir-
jam Budday das Abramski-Trio
in der Besetzung Oboe, Fagott,
und Klavier, mit dem sie regel-
mäßig konzertiert.

Superintendentin Dr. Ingrid
Goldhahn-Müller (Stolzenau)
liest zwischen den musikali-
schen Werken Gedanken zum
Frieden aus Geschichte und Ge-
genwart.

Der Eintritt zu dieser außerge-
wöhnlichen Veranstaltung ist
frei, Gastgeber des Konzertes ist
die evangelische St. Jacobi-Kir-
chengemeinde Stolzenau.

Kultur in der
Region: Die Woche

im Überblick

• Öffentliche Gästeführung
im Schloss Erbhof in Theding-
hausen. Sonntag, 8. November,
14.30 Uhr.

• Konzert mit Werken von
Mozart und Elgar in der Stifts-
kirche Bücken. Es laden ein der
Schubertchor Achim und die
Sinfonietta Aller-Weser. Sonn-
tag, 8. November, 17 Uhr.

• Stabat mater in der Nienbur-
ger Martinskirche. Mit A. Dvo-
rak Yoora Lee-Hoff (Sopran),
Ursula Daues (Alt), André Kha-
masmie (Tenor), Daniel Blu-
menschein (Bass), Nienburger
Kantorei, Chor und Orchester
des Theaters für Niedersachsen
Hildesheim und Christian
Scheel (Leitung). Sonntag, 8.
November, 18 Uhr. Karten sind
noch erhältlich.

• Kommunales Kino im Nien-
burger Kulturwerk: Elser - Er
hätte die Welt verändert. Mon-
tag, 9. November, 20 Uhr.

• Engel gibt es nicht nur zu
Weihnachten. Literatur in der
Reihe „Mittwochs beim Gorgo-
nius“ in der mittelalterlichen
Küche des Schlosses Petersha-
gen. Mittwoch, 11. November,
19.30 Uhr.

• Der Barbier von Sevilla.
Theater Nienburg. Graf Almavi-
va will Rosina, Mündel des Dr.
Bartolo, für sich erobern. Dabei
soll ihm Figaro, der Barbier von
Sevilla, behilflich sein. Mitt-
woch, 11. November, 20 Uhr.
Karten sind noch erhältlich.

• Die Geschichte Bad Reh-
burgs und seines Kurbades.
Ausstellung zur Historie Bad
Rehburgs und seines Bades.
Donnerstag, 12. November, 13
Uhr.

• Der Tod ist nicht der Tod -
Wie ich die Trauer um meine
Tochter bewältigt habe. Dud-
denhausen. Lichtbrücke. The-
menabend für verwaiste Eltern.
Donnerstag, 12. November, 20
Uhr.

• Unser Herz schlägt auf Lam-
pedusa. Der Kirchenkreis Stol-
zenau-Loccum lädt zu einer sze-
nischen Lesung ein. Freitag, 13.
November, 19 Uhr.

• Öffentliche Nachtwächter-
führung in Achim. Mysteriöses
und Wahres aus der Achimer
Geschichte, erzählt beim Schein
der Laterne, z.T. ok op platt.
Freitag, 13. November, 19 Uhr.

• Tribute to Whitney Hous-
ton. Theater Nienburg. Musika-
lische Hommage an die große
Pop-Diva. Freitag, 13. Novem-
ber, 20 Uhr.

• Hutkonzert mit Morgan
Finley. Kulturwerk Nienburg.
Freitag, 13. November, 20 Uhr.

• Jubiläumsfeier des Lions
Club Nienburg. Samstag, 14.
November, 16.30 Uhr. Empfang
ab 15.30 Uhr.

• JUST unplugged 2015 + Sup-
port. Kleinkunstdiele Bücken.
Samstag, 14. November, 19 Uhr.

• Sticky Jam. Haßbergen. Alte
Kapelle. Livekonzert: Samstag,
14. November, Vorgruppe 20.30
Uhr, Konzertbeginn 21 Uhr.
Karten an der Abendkasse.

www.mittelweser-events.de.

www.
HamS-Online.de Mirjam Budday mit ihrem

Englischhorn.

Preciosa-Nachwuchs präsentiert „Das Dschungelbuch“
Rodewald. Es ist mal wieder so
weit: die Kinderspielschaar des
Theatervereins „Preciosa“ Ro-
dewald präsentiert „Das
Dschungelbuch“.

Unter der Leitung von Ellen
Kasper, Jana Niederhöfer, Britta

Bülow, Ursula Deeke und Björn
Kasper wurde seit August wie-
der fleißig geübt. In dieser Sai-
son gibt es eine neue Spielstätte:
das Binderhaus in Rodewald.

Termine sind am kommen-
den Samstag, 14. November,

Sonntag, 22. November, Sams-
tag 28. November, und Sonntag,
6. Dezember, jeweils um 15 Uhr.
Einlass ist ab 14 Uhr.

Neu in diesem Jahr ist auch,
dass es Karten im Vorverkauf
gibt, und zwar im Frischemarkt

Rother und im Getränkemarkt
Poppe in Rodewald. Es gibt ca.
80 Sitzplätze und freie Sitzplatz-
wahl.

Für das leibliche Wohl der Be-
sucher aus nah und fern ist na-
türlich auch gesorgt. DH
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Meist gelingt „der TÜV“ auf Anhieb
TÜV-Station Nienburg zieht Bilanz: Durchschnittlicher Pkw 10,4 Jahre alt

Nienburg. Über 77 Prozent al-
ler Autos, die im vergangenen
Jahr an der TÜV-Station in Ni-
enburg die Hauptuntersuchung
absolviert haben, bekamen so-
fort eine neue TÜV-Plakette mit
zwei Jahren Gültigkeit. Bei mehr
als 64 Prozent fanden sich sogar
gar keine Mängel am Wagen.
Aber: 22,8 Prozent der Fahrzeu-
ge hatten erhebliche Mängel. Sie
mussten unverzüglich repariert
werden, bevor nach einer Nach-
prüfung die Plakette auf das
hintere Kennzeichen und das
HU-Siegel in den Fahrzeug-
schein geklebt werden konnte.
Absolut verkehrsunsicher war
ein Auto. Das ist das Ergebnis
der TÜV Nord-Auswertung der
Hauptuntersuchungen vor Ort.

Und noch zwei Zahlen aus
der Statistik: Der durchschnittli-
che Pkw, der hier an der TÜV-
Station geprüft wurde, war 10,4
Jahre alt und hatte mehr als
126.000 Kilometer auf dem Ta-
cho.

Insgesamt konstatieren die
TÜV Nord-Sachverständigen in
ihrer umfassenden Statistik ei-
nen neuen Trend: Die Zahl der
Fahrzeuge mit erheblichen
Mängeln geht weiter zurück.

Diese Entwicklung erläutert
der Leiter der TÜV-Station,
Bernd Stamme: „Viele Hersteller
bauen gute Autos, die auch nach
vielen Jahren noch ohne erheb-
liche Mängel auf unseren Stra-
ßen unterwegs sein können.
Wenn sich die Autofahrer jetzt
auch mehr um Wartung und
Pflege ihrer Fahrzeuge küm-
mern und fällige Termine zur
Inspektion und Instandhaltung
wahrnehmen, ist das positiv für
die Sicherheit auf unseren Stra-
ßen. Klar ist: Wer sein Auto
pflegt und es in einer Fachwerk-
statt warten lässt, kann der
TÜV-Hauptuntersuchung gelas-
sen entgegen sehen. Besonders
freuen würde es uns auch, wenn

der kurze Check der Beleuch-
tungsanlage vor Fahrtantritt zur
Regel wird.“

Dass die Beleuchtungsanlage
nämlich mitunter stiefmütter-
lich behandelt wird, zeigt auch
die Verteilung der Mängelgrup-
pen. Hier liegt „Licht, Elektrik“
in der Statistik wieder weit vor-
ne. Und das, obwohl die Kont-
rolle der Beleuchtungsanlage
und deren Reparatur in der Re-
gel relativ einfach zu bewerk-
stelligen ist. Oftmals werden bei
der HU sogar mehrere Beleuch-
tungsmängel an einem Fahr-
zeug entdeckt. Die alljährliche
Beleuchtungsaktion, die jeweils

im Oktober unter anderem von
TÜV Nord durchgeführt wird,
dient auch dem Ziel, Beleuch-
tungsmängel an Fahrzeugen ge-
rade vor der dunklen Jahreszeit
abzustellen.

Insgesamt ergibt sich in der
TÜV-Statistik als Reihenfolge
für die am häufigsten auftreten-
den Mängelgruppen „Licht,
Elektrik“, „Bremsen“ und „Um-
weltbelastung“.

Je älter die Fahrzeuge bei ih-
rem TÜV-Termin sind, desto
höher ist die Zahl derjenigen,
die im ersten Anlauf keine Pla-
kette bekommen. Die aktuellen
TÜV Nord-weit ermittelten

Zahlen: Bei der ersten HU im
Alter von drei Jahren finden sich
bei 8,3 Prozent der Autos erheb-
liche Mängel. Im Alter von fünf
Jahren sind es schon 14,4 Pro-
zent und so geht es weiter bis zu
den Elfjährigen, von denen 34,7
Prozent zur Reparatur in die
Werkstatt müssen.

Die durchschnittliche Lauf-
leistung, die neben dem Alter
auch als Grund für den Ver-
schleiß und somit für Mängel
anzusehen ist, liegt jetzt bei den
Dreijährigen bei 51.273 Kilome-
tern und bei den Elfjährigen bei
133.982 Kilometern.

Wichtig: Wer noch mit einer

gelben TÜV-Plakette für 2015
unterwegs ist, sollte bald einen
Termin an seiner TÜV-STATI-
ON vereinbaren. Mit dem be-
vorstehenden Jahreswechsel än-
dert sich die Farbe der ‚fälligen‘
Plaketten auf Braun und so ist
schon farblich erkennbar, dass
der TÜV-Termin überzogen
wurde. Dann ist nach mehr als
zwei Monaten ein Verwar-
nungsgeld fällig und ab dem 8.
Monat kommt noch ein Punkt
in Flensburg hinzu.

Als bestes Auto mit den ge-
ringsten Mängeln im TÜV-Re-
port 2016 wird übrigens die B-
Klasse von Mercedes gelistet.DH

Über 77 Prozent aller Autos, die in Nienburg die Hauptuntersuchung absolviert haben, bekamen sofort eine neue TÜV-Plakette.

Kettensäge oder Konfitüre
Unterschiedliche Ausbildungsberufe bei der Azubi-Tournee in der Oberschule Steimbke

Steimbke. Auch in diesem
Herbst fand in der Oberschule
Steimbke eine Azubi-Tournee
statt. Auszubildende aus der Re-
gion stellten ihre Berufe vor –
mit praktischen Einblicken und
Arbeitsproben. Der neunte
Jahrgang konnte sich über mög-
liche Ausbildungsberufe infor-
mieren und mit den Azubis auf
Augenhöhe über Ausbildungs-
inhalte und typische Tätigkeiten
sprechen.

Auszubildende folgender Un-
ternehmen nahmen teil: Betrieb
Abfallwirtschaft Nienburg
(Fachkraft für Kreislauf- und
Abfallwirtschaft), Wiesenhof
(Berufskraftfahrer/in, Fachkraft
für Lagerlogistik), Bundeswehr
(verschiedene Ausbildungswe-
ge- und Berufe), Göbber (Fach-
kraft für Lebensmitteltechnik)
und zum ersten Mal mit dabei
die Tierarztpraxis Dr. Grimmel-
mann (Tiermedizinische/r
Fachangestellte/r) sowie das
Forstamt Nienburg (Forstwirt/
in).

Die Azubi-Tournee findet im
Rahmen des Projekts RegioSave
der Ausbildungsstätten Rahn
GmbH statt und wird unter-
stützt von regionalen Koopera-
tionsunternehmen. Weitere
Veranstaltungen wie Betriebser-
kundungen, Bewerbungstrai-
ning, „Knigge für die Ausbil-
dung“, öffentliche Informations-
veranstaltungen und Messen
oder individuelle praktische
Angebote wie Workshops zum
Thema Schweißen, gehören
ebenfalls zu den Angeboten zur

erweiterten Berufsorientierung
für Jugendliche und Schulen des
Projekts RegioSave.

Weitere Informationen auf der
Internetseite www.regio-save.de
oder bei Alexandra Herzberg
unter 0 50 21 97 36-15 oder
herzberg@rahn-ausbildung.de.
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Ihr direkter Draht zur

Redaktion:
Telefon (0 50 21) 966-447

eha@hams-online.de

Die Ausbildung zum Forstwirt
beziehungsweise zur Forstwirtin
ist spannend und abwechslungs-
reich. Das wurde den Schülerin-
nen und Schülern in Steimbke
deutlich.

Herbstputz rund um
Rohrsens Alte Schule
Rohrsen. Die Mitglieder des
Fördervereins Alte Schule
Rohrsen – und gerne auch
andere Freiwillige – sind am
kommenden Sonnabend, 14.
November, ab 9 Uhr zum
Herbstputz rund um die Alte
Schule aufgerufen. Gerät-
schaften sollten mitgebracht
werden, gestärkt wird sich
anschließend bei einem
leckeren Frühstück.

Schon zwei Wochen später
sind ab 17 Uhr wieder alle zum
Tannenbaum schmücken und
zu „10 Jahre Alte Schule“
eingeladen. DH

Kaffee, Spiele und
Gestricktes
Rohrsen. Kaffee und Spiele
gibt es am kommenden
Mittwoch, 11. September, um
15 Uhr beim DRK Rohrsen in
der Alten Schule. An diesem
Kaffeenachmittag zeigt der
Handarbeitskreis seine für die
Aktion „Weihnachten im
Schuhkarton“ gefertigten
Stricksachen. Nach dem
Kaffeetrinken kann gespielt
oder geklönt werden. Gäste
sind wie immer willkommen.

Spielenachmittag
beim DRK Drakenburg
Drakenburg. Am Mittwoch,
dem 18. November, lädt das
DRK Drakenburg um 15 Uhr
zu einem Spielenachmittag
ins Gemeindehaus ein. Wer
abgeholt werden möchte
sollte sich bei Erna Biermann,
Telefon 0 50 24/18 18,
melden Die Adventsfeier
findet am Mittwoch, dem 9.
Dezember, wiederum um 15
Uhr im Gemeindehaus statt.

Rentensprechtag im
Steimbker Rathaus
Steimbke. Am kommenden
Donnerstag, 12. November,
von 15 bis 18 Uhr findet im
Rathaus Steimbke wieder ein
Sprechtag des Versicherten-
beraters der Deutschen
Rentenversicherung Bund,
Gerd Leseberg, statt. Die
Auskünfte, die Beratung
sowie die Hilfe beim Ausfüllen
der Antragsvordrucke sind
kostenfrei. Terminvereinba-
rungen sind unter 0176-
92 34 76 21 möglich. DH

Rentensprechtag in
Landesbergen
Landesbergen. Der nächste
kostenlose Sprechtag der
Versichertenältesten der
Deutschen Rentenversiche-
rung Braunschweig-Hannover,
Marita Kählke, findet am 12.
November von 15 bis 18 Uhr
im Rathaus in Landesbergen
statt. Rückfragen sind unter
0 50 25-4 52 möglich. DH

„Lichterglanz &
Weihnachtsduft“

Stöckse. An diesem
Wochenende findet auf dem
Gelände von Antik Service
Uwe Baars in Stöckse wieder
der Weihnachts- und
Kunsthandwerkermarkt
„Lichterglanz & Weihnachts-
duft“ statt. Die Ausstellung,
bei der sich alles um
Weihnachten, Wohnen und
Wohlfühlen dreht, lädt ein
zum vorweihnachtlichen
Bummeln, Stöbern und
Schlemmen. Die Veranstal-
tung ist heute von 11 bis 18
Uhr geöffnet. DH

Informationen zur
Patientenverfügung
Leese. Was passiert, wenn ich
nicht mehr in der Lage bin,
mich um eigene Angelegen-
heiten zu kümmern? Was
wird, wenn ich auf Hilfe
Anderer angewiesen bin? Wer
handelt und entscheidet für
mich? Diese Fragen werden
bei einer Informations-Veran-
staltung zum Thema
„Patientenverfügung und
Vorsorgevollmacht“ beant-
wortet, zu der der Verein
LuIse einlädt. Als Referentin
ist Carola Friedrichs-Heise
vom Betreuungsverein
Nienburg eingeladen.
Erstmalig findet die Veranstal-
tung am Donnerstag, dem 12.
November, um 19.30 Uhr in
den Räumen der SEKURA
Kranken- und Altenpflege,
Loccumer Straße 9, in Leese
statt. DH
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…damit der
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beginnen Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. 05024-98101-0
www.agt-gruppe.dekann...



PEUGEOT XXXXXXXXXX GMBH

Musterstadt · Musterstraße. 10 · Tel. 0110/10101-0

Musterstadt · Musterstraße. 10 · Tel. 0110/10101-0
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Autohaus Hopp GmbH
Stolzenauer Straße 4

31595 Steyerberg
Telefon (0 57 64) 10 37

www.autohaus-hopp.de

Wir gratulieren dem Holiday Land zum
30. Geburtstag!

Georgstraße 20 · Nienburg · Telefon (05021) 3147
Inhaber Reiner Meyer

Herzlichen Glückwunsch
zum 30. Geburtstag!

Wir wünschen für die Zukunft
weiterhin alles Gute!

•

Betten · Matratzen

•

Heimtextilien

über 100 Jahre

Ihr Spezialist rund ums Bett!

Her
zlic

hen Glückwunsch zum 30. Geburtstag!

Neues Reisebüro GmbH
Georgstraße 25 · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 5012
www.holidayland-nienburg.de · neuesreisen@holidayland.de
www.facebook.com/HolidaylandNienburg

Seit 30 Jahren
in der Welt
unterwegs!

Holen Sie sich die neuen Sommer-
kataloge und sichern Sie sich die
Super-Frühbucherrabatte!!!

Wir sind in der Welt zu Hause!
Profitieren Sie von unserer Erfahrung und sichern

Sie sich Ihren Traumurlaub.

Beachten Sie auch unsere Facebook-Seite: www.facebook.com/HolidaylandNienburg

Gewinnspiel
Einsendeschluss 14.11.2015

Wir verlosen zu unserem 30-jährigen Jubiläum viele tolle Preise!
Mit etwas Glück gehören auch Sie zu den Gewinnern. Schneiden
Sie diesen Coupon aus und werfen Sie ihn bei uns im Reisebüro
in die Glücksbox. Nur wer den Coupon ausschneidet, kann ge-
winnen. Wir haben keine Coupons im Reisebüro vorrätig.

Sind Sie schon Kunde im HOLIDAYLAND? Ja ! Nein !

Name, Vorname, Telefon:

Straße, Ort, E-Mail:

www. k o l o s s a . d e

Wir gratul ieren herzl ich
zum 30-jährigen Bestehen!

LANGE STRASSE 69 · NIENBURG/WESER
TELEFON (0 50 21) 40 70

Wir gratulieren
herzlich

zum 30-jährigen
Bestehen!

Georgstraße 32

Herzliche
Glückwünsche
zum 30-jährigen
Bestehen.

Nienburg · Georgstraße 24 · Telefon (0 50 21) 1 87 00

Schuhhaus

S·C·H·R·E·I·B·E·R
a m P o s t h o f

Herzliche Gratulation
zum 30-jährigen Bestehen.

AnzeigenSpezial

Eine Flasche Sekt mit einem klei-

nen Gruß von einem dankbaren

Kunden wartete bereits auf Pe-

tra Holling, als diese am Diens-

tagmorgen ihr Geschäft betrat.

Ganz offensichtlich ein Zeichen

dafür, wieder einmal alles richtig

gemacht zu haben. Am kommen-

den Sonnabend feiert die Chefin

des Holiday-Lands in Nienburgs

Georgstraße ihr 30-jähriges Ju-

biläum als Reisebüro-Inhaberin.

Und mit ihr neben ihren fünf Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeitern

alle Kundinnen und Kunden. Und

gerne auch diejenigen, die das

Reisebüro gegenüber des Post-

hofs noch nicht kennen.

Unter all denen, die am kom-
menden Sonnabend zwischen
9 und 13 Uhr den Gutschein
von dieser Sonderseite mit
ins Geschäft bringen, verlost
Petra Holling wertvolle Preise.
Zu gewinnen sind eine Reise,
Trolleys, Strandlaken und an-
dere Urlaubsaccessoires.
An die Anfänge erinnert sich
Petra Holling noch gut. Sie
war 23, als sie ihr erstes eigenes
Reisebüro eröffnete. Damals in
Bremen. In der Georgstraße 25
ansässig ist die Nienburgerin

seit 2006, vorher war ihr „Neu-
es Reisebüro“ in der Langen
Straße.

Bei Holiday-Land arbeiten
mittlerweile fünf Mitarbeiter.
Doris Daust ist seit 20 Jahren
im Team, Melanie Werner-
Förster seit 19. Als Büroleiter
fungiert seit dem 1. September
Franz-Joseph Koblitz. Kob-
litz ist nicht nur ein absolutes
Sprachtalent – er spricht neben
englisch, französisch, italie-
nisch und spanisch sogar ara-

bisch – sondern gilt auch als
Experte für günstige Flugver-
bindungen.
Ebenfalls aus der Holiday-
Land-Filiale nicht wegzuden-
ken sind Marita Gundlach und
Annika Dietz. Alle Mitarbeiter
fühlen sich wie in einer großen
Familie.
Dieser Stab von Mitarbeitern
lässt erahnen, dass immer
reichlich zu tun ist in dem Rei-
sebüro in der Georgstraße 25.
Trotz Internet. „Oder gerade
wegen“, wie Petra Holling be-
tont. „Viele, die früher im In-
ternet gebucht haben, kommen
wieder zurück“, so Holling.
Entweder, weil sie Pleiten erlebt
haben und lieber auf Nummer
sicher gehen wollen, oder weil
sie wissen, dass die Buchung
im Reisebüro keinesfalls teurer,
manchmal sogar günstiger ist.

Apropos sparen: Petra Holling
rät dringend, sich nicht mehr
auf irgendwelche Last-Minu-
te-Schnäppchen zu verlassen.
Richtig sparen könne, wer von
den Frühbucher-Angeboten
Gebrauch mache, die in der
Regel bis Ende Februar gelten.
„Wer auf den letzten Drücker
bucht, zahlt nicht selten das
mit, was der Frühbucher ge-
spart hat“, so Holling.
Offenbar gibt es aber auch in
Nienburg Kunden, die nicht
aufs Geld schauen, sondern
sich einfach etwas Gutes tun
wollen.
Vier Tage Venedig mit Über-
nachtung im Dogenpalast für
10 000 Euro beispielsweise oder
44 000 Euro für eine Reise in
der Suite der AIDA Prima.
„Möglicherweise Leute wie wir,
die sich etwas gönnen, nach-

dem die Kinder aus dem Haus
sind und auf eigenen Beinen

stehen“, so die Reisebüro-Che-
fin schmunzelnd.

30 Jahre Reisebüro

Mit 23 das erste Reisebüro eröffnet
Holiday-Land-Chefin Petra Holling lädt am Sonnabend dazu ein, mit ihr Jubiläum zu feiern

Ihre Sonntagszeitung

DIE HARKE
am Sonntag

gratuliert
zum
Jubiläum!

Das Holiday-Land-Team mit Petra Holling, Annika Dietz, Franz-Joseph Koblitz, Melanie Werner-Förster, Doris Daust und Marita Gundlach (von links).



Kegelgemeinschaft wieder aktiviert
Manfred Witte nach 36 Jahren Vorstandsarbeit verabschiedet / Heineking Nachfolger

Warmsen. Es kann weitergehen.
Die Traditionsveranstaltungen
„Pokalkegeln“ und „Keglerball“
der Kegelgemeinschaft „Gast-
haus Hartmann“ können wieder
organisiert und durchgeführt
werden.

Nach der Wiedereröffnung
der Gaststätte Hartmann durch
Karin und Karsten Pfeiffer in
Warmsen sind die regelmäßigen
Kegelabende wieder gewährleis-
tet. „Es sind das Pokalkegeln mit
der magischen Grenze von 1000
Holz der besten Acht und zwei-
mal zehn Wurf sowie der Keg-
lerball mit seiner Preisverlei-
hung, die unseren Verein über
einen langen Zeitraum geprägt
und bekannt gemacht haben“,
verdeutlicht der neue erste Vor-
sitzende Karsten Heineking aus
Wegerden.

Das Pokalkegeln soll am Ende
des Jahres 2016 wieder durchge-
führt werden, der erste Kegler-
ball nach der Ära „Irmgard und
Willi Hartmann“ soll im Früh-
jahr 2017 stattfinden. 2016 ist zu-
nächst eine Versammlung ge-
plant, in der soll dann alles rund
um Organisation und Ablauf
dieser beiden Events abgeklärt
werden und die weitere Ziel-
richtung für die nächsten Jahre
besprochen werden.

Karsten Heineking, der 16
Jahre lang als 2. Vorsitzender die
Kegelgemeinschaft „Gasthaus
Hartmann“ unterstützt hat, wur-
de auf der jüngsten Zusammen-
kunft einstimmig zum Vorsit-
zenden bestimmt. Manfred Wit-
te, der bisherige erfahrene und
langjährige Vorsitzende hat sein
Amt zur Verfügung gestellt.

Manfred Witte hatte einst 1979
als 2. Vorsitzender mit der akti-
ven Vorstandsarbeit in der Ke-
gelgemeinschaft begonnen. 1998
übernahm er dann das Amt des
Vorsitzenden und kann somit
zum heutigen Zeitpunkt auf
eine über 36 jährige Vorstands-
arbeit zurückblicken.

Eine Zeit, die er nicht mehr
missen möchte, denn zahlreiche
Pokalturniere und Keglerbälle
hat er somit erfolgreich gestaltet
und verantwortlich begleitet.
Zum Abschied erhielt Manfred
Witte als Anerkennung seines
Engagements vom Vorstand ei-
nen Präsentkorb verbunden mit
einem großen Dankeschön.
Friedhelm Siemann bleibt als
verdientes Vorstandsmitglied
der Kegelgemeinschaft erhalten
und wurde ebenfalls einstimmig

mit der Kassenführung beauf-
tragt.

Seit mehr als 25 Jahren kann
Friedhelm Siemann nun auf
eine erfolgreiche Vorstandsar-
beit zurückblicken und bleibt
somit eine wichtige Stütze der
Keglergemeinschaft. Thomas
Feßner aus Warmsen hat seine
Unterstützung bei der Erfassung
der Pokalkegelergebnisse und
der Auswertung der Statistik si-
gnalisiert. DH

Übrigens hat das Gasthaus
Hartmann noch freie Kegeltermi-
ne zu vergeben. Wer Spaß und
Freude am Vereinskegeln hat, ist
in Warmsen herzlich eingeladen,
mitzumachen. Aktuell üben 13
Kegelvereine und werfen
„Kränze“ und „Alle Neun“ im
Viertelstundentakt.

Nach der Wiedereröffnung der Gaststätte Hartmann geht es auch bei der „Kegelgemeinschaft Hartmann“ weiter. Neuer Vorsitzender ist Karsten
Heineking. Er löst Manfred Witte nach 36 Jahren Vorstandsarbeit ab.
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Freie Schule lädt zu
Infoabend ein
Steyerberg. Am Donnerstag,
dem 12. November, bietet die
Freie Schule Mittelweser für
alle interessierten Eltern
einen Infoabend an. Treff-
punkt ist die Mensa in der
Waldschule, Am Förstergarten
2 in Steyerberg. Ab 19.30 Uhr
gibt es dort Infos über das
Konzept der Schule und die
weiteren Pläne. Die 1.
Vorsitzende des Schulträger-
vereins, Katja Richter, und
Lernbegleiter bzw. Lehrer der
Schule werden einen kurzen
Einblick in das Schulleben
geben und im Anschluss
gerne alle offenen Fragen
beantworten. Weitere
Informationen gibt es bei
Katja Richter unter 0 57 64/
9 42 87 70. DH

„Wi snakt platt – dor
moßt du hen!“
Steyerberg. „Wi snakt platt
– dor moßt du hen!“ Unter
diesem Motto veranstaltet
der Heimatverein Steyerberg
am heutigen Sonntag um
14.30 Uhr in der beheizten
Meyersiekschen Mühle einen
plattdeutschen Nachmittag.
Die Frauen aus dem Heimat-
verein werden wie gewohnt
für selbstgebackenen Kuchen
und Kaffee sorgen. Nach dem
Kaffeetrinken lesen und
erzählen Karla Bordel und
Eleonore Meyer plattdeutsche
Geschichten und Dönekens.
Der Eintritt ist frei. DH

Mit Uchter Moorbahn
zu den Kranichen
Uchte. Aufgrund der großen
Nachfrage bietet die Uchter
Moorbahn am kommenden
Sonntag, 15. November, um 15
Uhr eine weitere Moorbahn-
fahrt an. Die Fahrgäste haben
dann hoffentlich das Glück,
den Flug der Kraniche zu
ihren Schlafplätzen zu
beobachte, so die Organisato-
ren. Die Fahrt beginnt am „Tor
zum Moor“, Osterloher Straße
22, in Diepenau. Das Café
„Altes Torfwerk“ ist bereits ab
13 Uhr geöffnet. Eine
vorherige Anmeldung unter
der Telefonnummer 0 57 77/
96 13 85 (Anrufbeantworter)
oder per E-Mail unter der
Adresse buchungen@
moorbahn-uchter-moor.de ist
erforderlich. DH

Neue Kurse bei der
VHS Uchte
Uchte. Ein Nähkurs für
Fortgeschrittene beginnt bei
der VHS Uchte am 18.
November. „Der Ruf des
Koyoten - eine Einführung in
die Wildnispädagogik findet
am Donnerstag, dem 19.
November, um 19 Uhr statt.
Fünf Euro sind an der
Abendkasse zu entrichten.
„Meditation zum Kennenler-
nen“ beginnt am 24.
November um 19.45 Uhr. Alle
Kurse finden in der Oberschu-
le Uchte, Hannoversche
Straße 19, statt. Anmeldun-
gen nimmt Arbeitsstellenlei-
terin Margret Brandt unter
Telefon 0 57 63/94 15 66
oder per E-Mail unter der
Adresse vhs-uchte@gmx.de
entgegen. DH

Ab morgen „Tai Chi
Gong Yangsheng“
Stolzenau. Am morgigen
Montag beginnt um 18 Uhr im
Mehrgenerationenhaus
Stolzenau der VHS-Kurs „Tai
Chi Qi Gong Yangsheng“.
Anmeldungen nimmt Ute
Müller unter 0 57 61/90 26 96
oder hausdg@web.de
entgegen. DH
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Grünkohlessen mit
aktuellen Themen
Steyerberg. Die CDU
Steyerberg lädt am Dienstag,
dem 17. November, um 19 Uhr
zum traditionellen Grünkoh-
lessen in das Gasthaus „Zur
Eiche“ in Sarninghausen ein.
Maik Beermann berichtet
über Aktuelles aus dem
Bundestag, Karsten Heine-
king mit Neuigkeiten aus
Land- und Kreistag mit.
Bürgermeister Heinz-Jürgen
Weber sowie der CDU-Frakti-
onsvorsitzende Lothar Kopp
berichten aus Steyerberg, die
anwesenden Ratsmitglieder
stehen ebenfalls für Fragen
zur Verfügung. Anmeldungen
nehmen Christa Stigge,
Telefon 0 57 64/5 84,
Karl-Heinz Bade, Telefon
0 50 23/13 87 und Lothar
Kopp, Telefon 0 57 64/22 76,
bis zum 13. November
entgegen. DH

Per Fahrrad von New
York bis Kalifornien
Bücken. Gut ein halbes Jahr
durchquerte Cord Schömann
die USA von New York bis
Kalifornien mit dem Fahrrad.
In einem bildreichen Vortrag
berichtet er in der Kleinkunst-
diele Bücken am 11. Novem-
ber um 19.30 Uhr von der
beschwerlichen Durchque-
rung eines faszinierenden
Kontinents. Schömann legte
dabei rund 6000 Kilometer
zurück, passierte die Great
Plains, überquerte die Rocky
Mountains, ließ sich vom
Yellowstone Nationalpark
verzaubern und in den Wüsten
mit seinen Grenzen konfron-
tieren, bis er schließlich im
Dezember 2014 San Francisco
erreichte. Voranmeldungen
sind unter 04251-1898 oder
kleinkunstdiele-buecken@t-
online.de empfohlen. Der
Eintritt ist frei. DH

Rassegeflügelschau in
der Landesreitschule
Hoya. Am 14. und 15.
November findet in der
Landesreitschule in Hoya die
102. Rassegeflügelschau
verbunden mit der 68.
Kreisverbandsschau des
Kreises Nienburg und der 33.
Park- und Ziergeflügelschau
statt. Über 600 Hühner,
Tauben, Enten und Gänse von
54 Züchtern werden den
fachkundigen Preisrichtern
vorgestellt. Außerdem kann
das farbenprächtige Zierge-
flügel bewundert werden, was
inzwischen ein fester
Bestandteil dieser Schau
geworden ist. Großvolieren
und mehrere Kleinvolieren
sind auch zu sehen. Es ist
zudem die Gelegenheit
geboten, Geflügel auf der
Ausstellung käuflich zu
erwerben. Die Schau kann am
Samstag von 15 bis 18 Uhr
und am Sonntag von 10 bis 16
Uhr besucht werden. Am
Samstag gibt es ab 15 Uhr
und am Sonntag ab 14 Uhr
Kaffee und selbstgebackenen
Kuchen. DH

Kunsthandwerk und
Hobby im „Dillertal“
Bruchhausen-Vilsen. Zum
nunmehr 33. Mal findet im
Restaurant „Dillertal“ an der
B6 in Bruchhausen-Vilsen am
kommenden Sonnabend, 14.
November, von 11 bis 18 Uhr
die Ausstellung „ Kunsthand-
werk und Hobby“ statt. 32
Aussteller bieten wieder
Einblicke in ihre mit großer
Sorgfalt und Liebe hergestell-
ten Arbeiten. Für das leibliche
Wohl der Besucherinnen und
Besucher ist selbstverständ-
lich auch gesorgt. DH

Eisenbahn-Leihgaben gesucht
In Hoya laufen die Vorbereitungen für die „Zwergenweihnacht“ auf Hochtouren

Hoya. Die Fördergemeinschaft
Hoya ist mitten drin in der Pla-
nung für den Weihnachtsmarkt
2015, die „Hoyaer Zwergenweih-
nacht“. Der Markt findet am
Sonntag 6. Dezember, von 14 bis
19 Uhr im Kulturzentrum Mar-
tinskirche und drum herum
statt. Am Tag davor laden die
Hoyaer Kaufleute unter dem
Thema „Advent in den Geschäf-
ten“ bis 18 Uhr in ihre Läden ein.

Für die „Zwergenweihnacht“
wurde in diesem Jahr ein neues
Motto gewählt: „Hoyas Zwerge
fahren mit der Eisenbahn“. Be-
zug auf das Motto nimmt auch
das Zwergenrätsel. Wie in der
Vergangenheit werden dazu

Zwerge in den Auslagen vieler
Geschäfte und Unternehmen
die Hoyaer Bevölkerung auf die
Spur zur Lösung des Rätsel füh-
ren. Hierzu wird jeder Zwerg,
heißt es aus Kreisen der Förder-
gemeinschaft, einen Gegen-
stand bei sich haben, der auf das
Thema Eisenbahn Bezug
nimmt.

Spielzeug- und Modelleisen-
bahnen aller Größen, Uniform-
stücke des Eisenbahnpersonals,
alte Fotos oder Gebrauchsge-
genstände, wie Zuglaternen
oder Ähnliches werden gesucht.
Dafür wird um Mithilfe der Be-
völkerung aus Hoya und umzu
gebeten. Wer hierfür leihweise

attraktive Materialien zur Ver-
fügung stellen kann, wende sich
bitte an die Fördergemeinschaft
Hoya, Deichstraße 10 („Die
Hütte“) oder an den Koordina-
tor des Rätsels, Enno Gieße, Von
Kronenfeldstraße 24, Telefon
0170/6 41 00 58.

Am 6. Dezember wird es in
der Martinskirche die Möglich-
keit geben, sich bei Kaffee und
Kuchen aufzuwärmen und dem
Weihnachtsmann zuzuhören.
Natürlich sollten die Besucher
sich vorher die weihnachtlich
hergerichteten Buden im Freien
rund um das Heimatmuseum
und der Katholischen Kirche
mit ihren Auslagen anschauen.

Bisher haben sich schon mehr
als 30 Aussteller angemeldet, da-
mit sind die Anfragen aus dem
Vorjahr schon jetzt weit über-
troffen.

Zwei weitere Veranstaltungen
haben am selben Tag sowohl
räumlich als auch thematisch
eine enge Verbindung zum The-
ma Zwergenweihnacht. Im Hei-
matmuseum findet die Ausstel-
lung „Spielsachen von Mädchen
und Jungen“ statt, natürlich mit
Eisenbahnen. Im Gemeindesaal
der katholischen Pfarrgemeinde
wird mit dem Motto „Lichtbli-
cke im Advent“ der besinnliche
Teil des Weihnachtsmarktes ge-
staltet. an

Blick auf die „Zwergenweihnacht“ 2015 zwischen Martinskirche und Heimatmuseum. Archiv Achtermann

Die Harke, Nienburger Zeitung 9LokalesSonntag, 8. November 2015 · Nr. 45



Sonnabend Schreddertag in Wietzen
Der Betrieb Abfallwirtschaft
Nienburg (BAWN) veranstaltet
am kommenden Sonnabend, 14.
November, in Wietzen einen
Schreddertag. Von 10 bis 14
Uhr können Landwirte und

Gartenbesitzer sperrige Grünab-
fälle – in erster Linie also dicke
Zweige und Äste bis maximal 15
Zentimetern Durchmesser – auf
dem Hof der Tischlerei Schlemer-
meyer, Blenhorster Straße,

kostenlos zerkleinern lassen. Das
gehäckselte Material kann –
ebenfalls kostenlos – als
gebrauchsfertiges Mulchmaterial
wieder mitgenommen werden.
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-

gendliche und Eltern, Rühmkorff-

straße 12, Nienburg,

(0 50 21) 96 76 76

! Kontakt- und Informationsstelle

gegen sexuelle Gewalt an Mädchen

und Jungen, Nienburg,

(0 50 21) 96 76 76

! Sozialpsychiatrischer Dienst,

Triemerstraße 17, Nienburg,

(0 50 21) 96 79 49

! Mobile Dienste im Kirchenkreis,

Wilhelmstraße 14, Nienburg,

(0 50 21) 97 96 15

! Nienburger Frauenhaus,

(0 50 21) 24 24

! Diakonisches Werk, Wilhelmstra-

ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12

! Ambulante Hilfe für alleinste-

hende Wohnungslose, Jahnstraße

29, Nienburg, (0 50 21) 6 67 76

! Paritätisches Sozial- und Bera-

tungszentrum, Wilhelmstraße 15,

Nienburg (0 50 21) 9 74 50

! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,

Nienburg, (0 50 21) 6 62 00

! DRK-Kreisverband, Moltkestra-

ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60

! Weißer Ring - Opferschutzorga-

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-

ternet: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Bäckerei Klasing

! Dänisches Bettenlager

! Dodenhof Wohnen

! Edeka

! Eigenbeilage-Blattkalender

! Famila

! Heineking

! Hotze HBM

! Lidl

! Magro

! Mögrossa

! Netto

! NP

! Rewe

! Repo

! Rossmann

! Tejo

! Toy`s

! Vögele Moden

! Wählergemeinschaft Husum

! Wez

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Alles steht Kopf: 15 Uhr

Er ist wieder da: 17.30 Uhr

Gefühlt Mitte Zwanzig (OmU): 11

Uhr

Hotel Transsilvanien 2: 15 Uhr

James Bond 007 - Spectre: 16,

17, 20 Uhr

Paranormal Activity: Ghost Di-

mension: 20.15 Uhr

Slow West: 11 Uhr

The Last Witch Hunter: 20.15 Uhr

Alles steht Kopf: 18.15 Uhr

Das ganze Stadion: 15.30, 17.30

Uhr

Der kleine Rabe Socke 2 - Das

große Rennen: 15 Uhr

Er ist wieder da: 20.15 Uhr

Hotel Transsilvanien 2: 16.30 Uhr

James Bond 007 - Spectre: 14,

17, 20 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Das monatliche Treffen der
MS-Aktiv-Gruppe Nienburg findet
am Freitag, dem 13. November, um
18 Uhr jetzt im Gemeindehaus St.
Michael, Martinsheidestraße 8
(über Prinzenstraße erreichbar)
statt. Weitere Informationen
erteilen Anke Meehan, Telefon
0 50 21/60 03 77 und Marina
Altmann, Telefon 0 50 21/91 07 33.

Am Mittwoch, dem 18. Novem-
ber, lädt das DRK Drakenburg um
15 Uhr zu einem Spielenachmittag
ins Gemeindehaus ein. Wer
abgeholt werden möchte sollte
sich bei Erna Biermann, Telefon
0 50 24/18 18, melden Die

Adventsfeier findet am Mittwoch,
dem 9. Dezember, wiederum um 15
Uhr im Gemeindehaus statt.

Das DRK Landesbergen bietet
am kommenden Sonnabend, dem
14. November, ab 11.30 Uhr auf
dem Hof der Unterkunft“ Hinter
den Höfen 23“ wieder Erbsensuppe
an. Das Jugendrotkreuz des
Ortsvereins kümmert sich um die
Getränke. Gefäße für den Außer-
hausverkauf sollten mitgebracht
werden. Vorbestellungen werden
am Freitag, 13. November, von 19
bis 20 Uhr und am Sonnabend, 14.
November, ab 7 Uhr entgegenge-
nommen.

Am Freitag, 13. November, lädt
das DRK Langendamm um 17.30
Uhr zum Gänseessen in die
Waldgaststätte Kirch ein. Am
Freitag, dem 27. November, findet
um 14.30 Uhr in der „Siedlerklau-
se“ die Adventsfeier des Vereins
statt.

Kaffee, Spiele und Gestricktes
gibt es am Mittwoch, 11. Septem-
ber, um 15 Uhr beim DRK Rohrsen
in der Alten Schule. Der Handar-
beitskreis zeigt seine für die Aktion
„Weihnachten im Schuhkarton“
gefertigten Stricksachen. Nach
dem Kaffeetrinken kann gespielt
oder geklönt werden.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 11 und 18 bis 20
Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12 und 17 bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13 Uhr und 17 bis 20 Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Marina Eulitz, Rohr-
sen, Hofstraße 1, Telefon (0 50 24)
9 41 42
Südkreis: Praxis Tiemann, Reh-
burg, Hopfenweg 6, Telefon
(0 50 37) 21 21

Apotheken
Nienburg: Rats-Apotheke, Lange
Straße 68, Telefon (0 50 21) 38 38

Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau, Rehburg-Loccum: Vi-
vas Apotheke Stolzenau, Allee 12,
Telefon (0 57 61) 9 01 98 66

Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Alte Vilser Apothe-
ke, Bruchhausen-Vilsen, Brautstra-
ße 8, Telefon (0 42 52) 35 35

DIE HALLENBÄDER IN DER REGION

Nienburg: Montag, Mittwoch bis
Freitag 6.30 bis 21 Uhr, Dienstag,
6.30 bis 20 Uhr, Sonnabend, Sonn-
tag 8 bis 21 Uhr; Sauna: Sonntag,
Montag (Frauensauna), Dienstag
bis Donnerstag 10 bis 22 Uhr; Frei-
tag, Samstag 10 bis 23 Uhr
Borstel: Montag 17 bis 20 Uhr;
Dienstag 16 bis 20 Uhr; Warmbade-
tage am Donnerstag 16 bis 21 Uhr
und Freitag 16 bis 20 Uhr; Sonn-
abend 15.30 bis 18 Uhr; Sonntag 9
bis 11.30 Uhr
Liebenau: Dienstag 15 bis 17 Uhr,
( 1.30 m); 17 bis 19 Uhr, (3.00 ) m;
Mittwoch 15 bis 17 Uhr, (1.30 m), 17
bis 18 Uhr, (3.00m); 18 bis 19 Uhr,
Sportschwimmen 3.00 m; Freitag
(Warmbadetag ca. 30 Grad), 15:30
bis 17 Uhr (1.30 m), 17 bis 20 Uhr,
(3.00 m); Sonnabend (Warmbade-
tag ca. 30 Grad) 7:30 bis 9:30 Uhr
(3.00 m), (Eltern-Kind-Baden/Ba-
byschwimmen) 9:30 bis 10:30 Uhr
(1.30 m), 10:30 bis 12 Uhr, 1.30 m;

13 bis 15 Uhr,( 1.30 m), 15 bis 17
Uhr (3,00 m); Sonntag 8 bis 10 Uhr,
(3 m,) 10 bis 13 Uhr, (1.30m);
Steimbke: Dienstag bis Mitt-
woch 14.30 bis 20 Uhr, Donnerstag
14.30 bis 17.30 Uhr, Freitag 14,30
bis 20 Uhr, Sonnabend 14 bis 20
Uhr, Sonntag 8 bis 14 Uhr; Sauna:
Dienstag (Damen) 15 bis 21 Uhr,
Mittwoch (Herren) 15 bis 21 Uhr,
Donnerstag (Damen) 15 bis 21 Uhr,
Freitag (gemischt) 15 bis 21 Uhr
Rehburg: Dienstag, Mittwoch,
Donnerstag 13 bis 21 Uhr; Freitag
7 bis 22 Uhr; Sonnabend 7 bis 18
Uhr; Sonntag 8 bis 17 Uhr
Warmsen: Montag 15 bis 20 Uhr,
Dienstag 15 bis 19 Uhr, Mittwoch,
Warmbadetag 15 bis 19 Uhr, Don-
nerstag 15 bis 20 Uhr, Freitag 15 bis
20 Uhr; Sauna: Montag und Frei-
tag Herren 15 bis 20 Uhr, Dienstag
Damen 15 bis 20 Uhr, Mittwoch ge-
mischt 15 bis 20 Uhr, Donnerstag
Damen 15 bis 20 Uhr.
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Volles Haus und viele
Pläne für 2016

108 Teilnehmer: Leintörsche hatten Mitgliederversammlung

Nienburg. Über ein volles Haus
bei der Mitgliederversammlung
des Lein- und Mühlentors-Bür-
gervereins Nienburg konnte
sich der Vorstand um seinen
Vorsitzenden, Thorsten Ueber-
heide, freuen. 108 Teilnehmer,
und somit mehr als ein Viertel
aller Mitglieder, waren anwe-
send.

Nachdem Schriftführer Hansi
Hartmann das Protokoll der
Jahreshauptversammlung vom
Januar diesen Jahres vorgetra-
gen hatte, berichtete der Vorsit-
zende von den in diesem Jahr
abgehaltenden sieben Veranstal-
tungen.

Wie in jedem Jahr im Herbst
wurden bei den Leintörschen
auch dieses Mal Mitglieder für
langjährige Vereinszugehörig-
keit geehrt.

Nach einer Laudatio auf die
zu Ehrenden erhielten für 25-

jährige Mitgliedschaft im Lein-
und Mühlentors-Bürgervereins
Ingrid Hellweg, Edeltraud
Wilmar und Friedhelm Winkel-
mann eine Urkunde und die
Vereinsnadel in Silber. Die Ver-
einsnadel in Gold und eine Ur-
kunde für 50-jährige Verein-
streue erhielten Rudolf Martin,
Edmund Imsande und Wilfried
Sieling.

Vom stellvertretenden Vorsit-
zende, Peter von der Haar, wur-
de dann noch Thorsten Ueber-
heide für 25 Jahre Mitglied-
schaft geehrt. Der Vorsitzende
stellte hierzu trocken fest, dass
er länger mit dem Verein als mit
seiner Frau verheiratet sei.

Nach einer Pause stellte der
Vorsitzende die Veranstaltun-
gen für das Vereinsjahr 2016 in
groben Zügen vor. Geplant sind,
inklusive einer Mehrtagesfahrt,
elf Termine, an denen alle Mit-

glieder teilnehmen können.
„Wer das nicht tut, ist eben sel-
ber schuld,“ bemerkte Ueber-
heide und beschwor die Mitglie-
der, vermehrt an den angebote-
nen Veranstaltungen teilzuneh-
men.

Mit dem Appell an alle
Leintörsche, verstärkt neue Mit-
glieder zu werben, um dem
Mitgliederschwund entgegen-
zuwirken und den Verein in sei-
ner jetzigen Struktur zu erhal-
ten, schloss der Vorsitzende die
Sitzung.

Für die beiden nächsten Ver-
anstaltungen, das Doppelkopf-
turnier am Sonntag, dem 22.
November, und das Skatturnier
am Sonntag, dem 6. Dezember,
erwartet der Vorstand noch An-
meldungen bei Peter von der
Haar, Telefon 0 50 21/73 11, und
Hans-Werner Heidzig, Telefon
0 50 21/ 6 22 62. DH

Die Leintörschen ehrten die langjährigen Mitglieder Rudolf Martin, Edmund Imsande, Friedhelm Winkelmann
und Thorsten Ueberheide (von links).

Rohrsens „Bühnenwichtel“ üben für Weihnachten
Noch Termine frei haben die
„Bühnenwichtel“ der Sing- und
Spielgemeinschaft Rohrsen um
Vera Dreppenstedt und Nicole
Terasa für Auftritte in der
Weihnachtszeit. Das hochdeut-
sche heitere Weihnachtsstück
„Nikolaus Abend“ von U.B.
Wudtick wird von Saome

Duensing, Kira Mielke, Larissa
Domeyer, Rahel Duensing, Louisa
Eggers, Leonie Schmidt,
Jan-Oliver Müller, Vanessa Müller
und Liana Gawlik einstudiert.
Aber auch die Sketche von Heinz
Johnsen und Anke Habekost
„Edeltanne oder 3. Wahl“ mit zwei
Darstellern und „Das Weihnachts-

sekretariat“ mit vier Darstellern
stehen auf dem Programm.
Ebenso werden auf Wunsch
hochdeutsche Geschichten zur
Weihnachtszeit vorgetragen. Vera
Dreppenstedt nimmt unter der
Telefonnummer 0 50 24-10 45
gerne Aufführungswünsche
entgegen. DH
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GESÜNDER SCHLAFEN – BESSER LEBEN

RIESIG
SPAREN

MESSENEUHE
IT!

7-ZONEN-MATRATZE
SKY-therm

ca. 80/90/100 x 190/200 cm

399,–

FRÜHLINGSERWACHEN!

BETTEN + MATRATZEN + SCHLAFSYSTEME

DRUCK-
ENTLASTEND!

GRATIS
DAZU:

NACKEN
KISSEN

DREAM
S

ca. 80
x 40 cm

im Wert von
29,95

EINFÜHRUNGSAKTION

*Weitere Details im teilnehmenden Fachhandel. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Die frische neue Art

des Schlafens.

JETZT NEU:

TEMPUR® Breeze.™

TEMPUR® Breeze™

optimiert das Mikroklima und hilft

Ihnen dabei, sich während

des Schlafes frischer zu fühlen.

und
eines TEMPUR®

Systemrahmens

einer TEMPUR®

Breeze™Matratze

Beim Kauf

NEU

Einführungsaktion »Breeze«

1.000 €*

bis zu

sparen

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

manuell verstellbaren TEMPUR®

Systemrahmens sparen Sie 300 €.

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

2-motorigen TEMPUR® Systemrahmens

sparen Sie 500 €.

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

4-motorigen TEMPUR® Systemrahmens

sparen Sie 1.000 €.

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 648,– €

=2.246,– €

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 1.298,– €

=2.896,– €

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 2.498,– €

= 4.096,– €

2.396,– € 3.096,– €1.946,– €
300€

*

Jetzt

sparen
500€

*

Jetzt

sparen
1.000€

*

Jetzt

sparen

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 10.00 Uhr–19.00 Uhr

Samstag 10.00 Uhr–16.00 Uhr

Südring 10 · 31582 Nienburg
Telefon 0 50 21 / 89 42 640 · Telefax 0 50 21 / 89 42 641

www.bettenfachmarkt-nienburg.de

Sitz der Gesellschaft: Meyer & Zander GmbH, Küchenfachmarkt · Am Südring 10 · 31582 Nienburg14
2
0
8
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UND GUT SCHLAFEN

Einführungsaktion »Breeze«
Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

manuell verstellbaren TEMPUR®

Systemrahmens sparen Sie 300 €.

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

2-motorigen TEMPUR® Systemrahmens

sparen Sie 500 €.

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

4-motorigen TEMPUR® Systemrahmens

sparen Sie 1.000 €.

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 648,– €

=2.246,– €

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 1.298,– €

=2.896,– €

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 2.498,– €

= 4.096,– €

2.396,– € 3.096,– €1.946,– €
300€

*

Jetzt

sparen
500€

*

Jetzt

sparen
1.000€

*

Jetzt

sparen

RIESIGRIESIGRIESIGRIESIGRIESIGRIESIGRIESIGRIESIGRIESIG
SPARENSPARENSPARENSPARENSPARENSPAREN

MESSENEUHE
IT!ENEUHEIT!ENEUHEIT!

BETTEN + MATRATZEN + SCHLAFSYSTEMEBETTEN + MATRATZEN + SCHLAFSYSTEMEBETTEN + MATRATZEN + SCHLAFSYSTEME

UND GUT SCHLAFEN

ME

5 Jahre
Ihr Traumpartner
in Nienburg!







Falkner gelingt Aufzucht eines Anden-Kondors
Lothar Askani teilt sein Wohnzimmer mit einem jungen Kondor-Weibchen / 3 Familienkarten zu gewinnen

Nindorf-Hanstedt. Ein junger
Andenkondor bringt die Besu-
cher im Wildpark Lüneburger
Heide in Hanstedt-Nindorf der-
zeit zum Staunen. „Baby“ – wie
Wildpark-Falkner Lothar Aska-
ni das inzwischen gut vier Mo-
nate alte Kondor-Weibchen
nennt – vollzieht gerade den
Wechsel vom jugendlichen
Flaum zum Erwachsenen-Fe-
derkleid. Askani hat eine beson-
dere Beziehung zu dem Tier,
denn „Baby“ verbrachte die ers-
ten drei Wochen ihres Lebens
im Hause des Falkners.

Um Schlupf und Aufzucht des
des wertvollen Kondor-Babys
kümmerte sich Lothar Askani
persönlich, denn jungen An-
denkondoren den Weg ins Le-
ben zu zeigen, ist eine heikle
Angelegenheit. 58 bis 65 Tage
brüten die Kondor-Eltern in der
Natur. Nachdem das Ei gut neun
Wochen in der Brutmaschine
war, wurde Askani langsam ner-
vös. Denn wenn das Küken zu
lange im Ei bleibt, wächst die
Gefahr von Infektionen. Der er-
fahrene Falkner war kurz davor,
„Geburtshilfe“ zu leisten, da
pickte „Baby“ aus eigener Kraft
ein Loch ins Ei und kam wohl-
behalten auf die Welt.

Aber damit begann die Arbeit
für Askani erst richtig. „Die
Nahrungsaufnahme gleich nach
dem Schlupf ist das größte Pro-
blem bei der Aufzucht junger
Kondore, da kann viel schief ge-
hen“, erklärt Askani. „Die Tiere
brauchen eigentlich vorverdaute
Nahrung. Um die Natur zu si-
mulieren, kommen bei der
Handaufzucht verschiedene
Sorten Fleisch - Rind, Hühn-
chen und, wenn verfügbar, ein

wenig Ziege - in den Mixer und
werden zu Brei verarbeitet.
Durch Zusatz eines Enzyms
wird der Fleischbrei für das
Jungtier dann besser verdau-
lich“, so der Falkner.

Um den kleinen Kondor best-
möglich betreuen und seine
Entwicklung kontrollieren zu
können, wurde Askanis Wohn-
zimmer zum Nest für den Greif-
vogel. Rund drei Wochen lang
musste der Falkner seinem
Schützling alle zwei bis drei
Stunden einen kleinen Haps
vom Fleischbrei verabreichen.
Dann erfolgte der Umzug in
eine Voliere im Wildpark, wo
die Besucher seitdem die Ent-
wicklung des Kondors verfolgen
können.

Wenn „Baby“ im nächsten
Jahres ausgewachsen ist, wird
ihre Flügelspannweite rund 2,70
Meter erreichen. Dann soll das
Kondor-Weibchen auch in den
beliebten Greifvogel-Flugshows
präsentiert werden. Andenkon-
dore – auch „Neuweltgeier“ ge-
nannt – sind die größten flugfä-
higen Vögel der Welt. Die
Männchen erreichen eine Flü-
gelspannweite von bis zu drei
Metern. DH

Die Leserinnen und Leser der
Harke am Sonntag können mit
etwas Glück drei Familienkarten
für den Wildpark Lüneburger
Heide gewinnen. Wer an der
Verlosung teilnehmen möchte,
braucht im Laufe des heutigen
Tages nur eine Mail an gewinn-
spiele@hams-online.de zu
schicken und folgende Frage
richtig zu beantworten: Wie
heißt der Falker im Wildpark
Lüneburger Heide?Lothar Askani, Falkner im Wildpark Lüneburger Heide, mit seinem Kondor-Weibchen.

IN KÜRZE

Asbestose-Gruppe mit
Grünkohlessen
Landesbergen. Die Asbesto-
se-Selbsthilfegruppe
Landesbergen (Region
Mittelweser) trifft sich am
morgigen Montag, 9.
November, um 18 Uhr zu
einem zünftigen Grünkohles-
sen im Restaurant „Pottkie-
ker“ in Landesbergen. Der
Vorsitzende gibt einen kurzen
Bericht über die Bundesver-
sammlung. Alle Mitglieder
sind herzlich eingeladen,
kurzfristige Anmeldungen
sind unter 0 50 25/10 40 und
0 50 25/16 60 möglich. DH

DRK Landesbergen
bietet Erbsensuppe an
Landesbergen. Das DRK
Landesbergen bietet am
Sonnabend, dem 14. Novem-
ber, ab 11.30 Uhr auf dem Hof
der Unterkunft“ Hinter den
Höfen 23“ wieder Erbsensup-
pe an. Das Jugendrotkreuz
kümmert sich um die
Getränke. Gefäße für den
Außerhausverkauf sollten
mitgebracht werden.
Vorbestellungen werden am
Freitag, 13. November, von 19
bis 20 Uhr und am Sonn-
abend, 14. November, ab 7 Uhr
entgegengenommen. DH

DRK Binnen-Bühren-
Glissen lädt ein
Binnen. Das DRK Binnen-
Bühren-Glissen lädt am
Dienstag, dem 17. November,
um 18 Uhr zum Abendessen
im „Oyler Berg“ ein. Um
Anmeldung wird gebeten bis
zum 15. November unter
0 50 23/ 41 12. DH

Sonntag, 8. November 2015 · Nr. 45Lokales14 Die Harke, Nienburger Zeitung

Lange Straße 74
NIENBURG

Hannover

Bingo! Die Umweltlotterie 2x monatlich
Ingo Appelt 15. 1. 16
Ulrich Tukur & Die Rhythmus Boys 16. 1. 16
Martin Rütter 22. 1. 16
Swan Lake Reloaded – Tchaikovsky
meets Streetdance 28. – 31. 1. 16
Ehrlich Brothers 30. 1. 16
Andreas Bourani 5. 2. 16
Music Show Scotland 6. 2. 16
Dieter Nuhr 13. 2. 16
Santiano 14. 2. 16
Christina Stürmer 17. 2. 16
Adoro 25. 2. 16
Stefan Gwildis 25. 2. 16
Matze Knop 26. 2. 16
EISIGE WELTEN – von den
Produzenten von Planet Erde 19. 2. 16
Cirque Du Soleil: VAREKAI 24. – 28. 2. 16
Sarah Connor 2. 3. 16
ELVIS – Das Musical 2. 3. 16
Die Prinzen 9. 3. 16
Schlager-Starparade 12. 3. 16
Revolverheld 13. 3. 16
RADIO DORIA –
Jan Josef Liefers & Band 23. 3. 16
Mario Barth neuer Termin: 8. 4. 16
Ralf Schmitz 8. 4. 16
The Australian Pink Floyd Show 13. 4. 16
Horst Lichter 14. 4. 16
The BossHoss 15. 4. 16
Atze – richtig fremdgehen 16. 4. 16
A-HA 17. 4. 16
Florian Silbereisen präsentiert:
DAS BESTE DER FESTE 6. 5. 16
SILBERMOND 10. 5. 16
Vicky Leandros 11. 5. 16
NIEDECKENS BAP 19. 5. 16

Max Raabe solo – Max Raabe singt 20. 5. 16
UNHEILIG 3. 6. 16
UDO LINDENBERG 14. 6. 16
CRO Unplugged Open Air 21. 6. 16
Andrea Berg 15. 10. 16
Kastelruther Spatzen 19. 10. 16
DISNEY ON ICE –
100 Jahre voller Zauber 27.– 30. 10. 16
Paul Panzer 28. 10. 16
Johann König 26. / 27. 11. 16
David Garrett 27. 11. 16
Eckart von Hirschhausen 29. / 30. 11. 16
BOSSE 3. 12. 16
PETER MAFFAY & Band – Tabaluga 10. 12. 16
Bülent Ceylan – KRONK 3. 2. 17

Bremen

Ulrich Tukur & Die Rhythmus Boys 9. 1. 16
Paul Panzer 9. / 10. 1. 16
Johann König 30. 1. 16
ELVIS – Das Musical 7. 2. 16
Ralf Schmitz 12. 2. 16
EISIGE WELTEN – von den
Produzenten von Planet Erde 17. 2. 16
SANTIANO 19. 2. 16
Dr. med. Eckart von Hirschhausen 24. 2. 16
Stefan Gwildis 24. 2. 16
Matze Knop 25. 2. 16
Holiday on Ice 25. – 28. 2. 16
Jürgen von der Lippe 27. 2. 16
Sarah Connor 6. 3. 16
Atze – richtig fremdgehen 11. 3. 16
Ballet Revolución 11. – 13. 3. 16
Dieter Nuhr 12. 3. 16
Revolverheld 16. 3. 16
Michael Jackson Memory Tour 26. 3. 16
Semino Rossi 4. 4. 16
HAIR – Das Musical 5. 4. 16
A-HA 16. 4. 16
Ehrlich Brothers 29. 4. 16
NIEDECKENS BAP 27. 5. 16
Kastelruther Spatzen 4. 11. 16
David Garrett 23. 11. 16
Steffen Henssler: Henssler tischt auf 26. 11. 16
PETER MAFFAY & Band – Tabaluga 2. 12. 16
Andrea Berg 10. 2. 17
Bülent Ceylan – KRONK 11. 3. 17

Minden

Atze Schröder 29. 1. 16
Bülent Ceylan – KRONK 25. 2. 16
Ehrlich Brothers 17. 3. 16
Martin Rütter 5. 4. 16

„Angaben ohne Gewähr“

TICKETSTICKETSTICKETS
für Rock & Pop, Sport, für Rock & Pop, Sport, für Rock & Pop, Sport, 
Musical, Klassik, Theater Musical, Klassik, Theater Musical, Klassik, Theater 
und mehr …!und mehr …!und mehr …!



BEZIRKSLIGA

TV Neuenkirchen – BSV Rehden U23 1:1
SV Mörsen – SG Diepholz 0:2
SC Marklohe – SG Hoya 3:4
SV Heiligenfelde – SC Uchte So.
TV Stuhr – TSV Bassum So.
Landesberger SV – SC Twistringen So.
SV BE Steimbke – TuS Sudweyhe So.
FC Sulingen – TuS Drakenburg So.

1. (1.) SV BE Steimbke 13 40:10 32

2. (2.) TuS Sudweyhe 13 32:15 26

3. (3.) SV Heiligenfelde 13 29:15 26

4. (4.) BSV Rehden U23 14 40:24 25

5. (5.) TSV Bassum 12 21:16 21

6. (7.) TV Neuenkirchen 14 17:19 21

7. (6.) SC Twistringen 13 23:19 20

8. (10.) SG Hoya 13 22:23 19

9. (8.) SC Uchte 13 25:27 17

10. (9.) TV Stuhr 13 15:20 17

11. (11.) Landesberger SV 13 26:29 16

12. (12.) SC Marklohe 14 20:28 15

13. (14.) SG Diepholz 13 17:24 13

14. (13.) FC Sulingen 13 16:30 13

15. (15.) TuS Drakenburg 13 12:28 10

16. (16.) SV Mörsen 13 9:37 3

FRAUEN-OBERLIGA

FFC Renshausen – BSC Acosta So.
VfL Bienrode – FC Pfeil Broistedt So.
Sparta Göttingen – SG Schamerloh So.
HSC Hannover – MTV Barum So.
VfL Jesteburg – PSV GW Hildesheim So.
TSG Ahlten – ESV Göttingen So.

1. (1.) PSV GW Hildesheim 10 21:11 23

2. (2.) VfL Jesteburg 9 32:10 21

3. (3.) TSG Ahlten 11 23:15 20

4. (4.) ESV Göttingen 11 28:25 16

5. (5.) FFC Renshausen 10 15:13 15

6. (6.) MTV Barum 8 16:12 13

7. (7.) FC Pfeil Broistedt 10 19:17 13

8. (8.) Sparta Göttingen 8 15:13 12

9. (9.) HSC Hannover 9 20:25 10

10. (10.) SG Schamerloh 9 20:39 9

11. (11.) BSC Acosta 10 15:28 8

12. (12.) VfL Bienrode 9 10:26 4

KREISLIGA

SSV Rodewald – TSV Loccum 0:2
RSV Rehburg – SV Sebbenhausen 6:1
TuS Steyerberg – SV Nendorf Sa.
SV Aue Liebenau – SV Inter Nienburg So.
ASC Nienburg – SV GW Stöckse So.
TuS Leese – SC Haßbergen So.
TSV Eystrup – SV Kreuzkrug So.
VfL Münchehagen – SV Husum So.

1. (1.) VfL Münchehagen 13 47:13 36

2. (2.) TSV Eystrup 13 39:17 29

3. (3.) TSV Loccum 13 30:23 26

4. (4.) ASC Nienburg 12 28:23 22

5. (5.) SV Inter Komata Nien. 12 27:23 22

6. (8.) RSV Rehburg 14 34:31 20

7. (6.) SV Aue Liebenau 13 31:36 20

8. (7.) SC Haßbergen 13 31:23 17

9. (9.) SV Husum 12 28:21 16

10. (10.) SV GW Stöckse 12 25:30 15

11. (11.) SV Sebbenhausen 12 20:32 14

12. (12.) SSV Rodewald 14 13:24 13

13. (13.) TuS Steyerberg 13 21:32 13

14. (14.) TuS Leese 12 24:20 12

15. (15.) SV Nendorf 13 16:44 11

16. (16.) SV Kreuzkrug 12 19:36 10

1. KREISKLASSE NORD

SG Hoya II – SV Duddenhausen 0:8
ASC Nienburg II – Sila Spor Nienburg So.
SV BE Steimbke II – SC Haßbergen II So.
SV Linsburg – SBV Erichshagen So.
SV Hoyerhagen – TSV Wechold So.
SCB Langendamm – TSV Hassel So.
FC Nienburg – JG Oyle So.

1. (2.) SV Duddenhausen 11 47:16 28

2. (1.) TSV Hassel 10 64:9 27

3. (3.) JG Oyle 10 42:9 23

4. (4.) SV Hoyerhagen 10 39:18 18

5. (5.) SV BE Steimbke II 10 28:15 18

6. (6.) SBV Erichshagen 10 35:30 16

7. (7.) SCB Langendamm 10 32:24 14

8. (8.) TSV Wechold 10 35:28 14

9. (9.) SV Linsburg 9 15:23 9

10. (10.) SC Haßbergen II 10 26:37 9

11. (11.) SV Sila Spor Nienburg 9 19:41 7

12. (12.) ASC Nienburg II 10 23:51 6

13. (13.) FC Nienburg 10 14:64 6

14. (14.) SG Hoya II 11 16:70 5

1. KREISKLASSE SÜD

TuS Steyerberg II – SSV Steinbrink 1:1
SV Warmsen – TV Eiche Winzlar 5:1
RSV Rehburg II – TSV Loccum II 1:1
FC Düdinghausen – SC Uchte II So.
SC Lavelsloh – TV Wellie So.
VfB Stolzenau – SG Schamerloh So.
RW Estorf – SSV Pennigsehl So.

2. (2.) SV Warmsen 12 49:21 28

1. (1.) RW Estorf 11 28:8 28

3. (3.) SG Schamerloh 11 38:14 24

4. (4.) SC Uchte II 11 34:12 22

5. (5.) SC Lavelsloh 11 39:21 21

6. (6.) TV Wellie 11 28:16 21

7. (7.) VfB Stolzenau 11 34:21 19

8. (8.) TV Eiche Winzlar 12 28:26 17

9. (9.) TSV Loccum II 12 17:29 13

10. (10.) SSV Pennigsehl 11 24:45 10

11. (11.) RSV Rehburg II 12 20:45 10

12. (12.) SSV Steinbrink 12 12:33 6

13. (13.) TuS Steyerberg II 12 7:38 4

14. (14.) FC Düdinghausen 11 14:43 2

FUSSBALL

▶Es liegt in der Natur der
Sache, dass sich eine
Lokalsport-Redaktion um
den lokalen Sport innerhalb
seiner geografischen
Grenzen kümmert. Wenn
nun aber lokale Sportler
außerhalb des Nienburger
Kreisgebiets im Einsatz
sind, benötigen wir
Unterstützung und können
uns dabei auf verlässliche
Informanten verlassen.
Wenn also die Volleyballerin-
nen des VC Nienburg in Mar-
magen bei Bonn aufschla-
gen, können wir uns darauf
verlassen, von Trainer
Thomas Plathner oder
seinem Partner Torben
Keßler fundierte, nicht
wirklich vereinsgefärbte
Informationen zu erhalten
über den Spielverlauf.

Im Lokalsport war
neulich sogar ein Ereignis
zu finden, dass am
anderen Ende der Welt
stattgefunden hatte: die
Weltmeisterschaft im
Rollkunstlauf in Kolumbi-
en. Die Liebenauerin Kira
Gilster berichtete über
ihren Wettkampf mit dem
„Dream Team“, das dort
Platz vier belegt hatte. Und
sie lieferte zugleich einen
kleinen Einblick über Land
und Leute aus der
Millionenstadt Cali, dem
Schauplatz der Wettkämp-
fe, berichtete von „freund-
lichen, herzlichen Men-
schen“, aber auch von der
hohen Luftfeuchtigkeit, an
die es sich anzupassen
galt, und ebenso von einer
„hohen Kriminalitätsrate“.

Nur bedingt einverstan-
den mit Gilsters Reisebe-
richt war Mona Bartling,
die Kreis-Nienburger
Wurzeln hat und in Cali
lebt. Bartling bestätigt
eine „nicht kleine Krimina-
litätsrate“, widerspricht
aber Gilsters Darstellung,
dass man jederzeit mit
Unruhen rechnen müsse.
„Das ist absolut falsch
dargestellt. Das ist
genauso, als wenn man
sagen würde, dass man
nach den Anschlägen von
Paris auf Charlie Hebdo
jederzeit mit Terroran-
schlägen rechnen müsse.
Es ist einfach falsch.“ Wo
nun die Wahrheit liegt?
Schwer zu sagen. Obwohl:
Kann es über eine
pulsierende Stadt wie Cali
oder ein vielfältiges Land
wie Kolumbien nur die eine
Wahrheit geben?

Mit
sportlichen
Grüßen

STEFAN SCHWIERSCH

VC-Herren 3:0
gegen den Dritten

Nienburg. Die Volleyballer des
VC Nienburg machten gestern
beim Heimspieltag einen guten
Schritt, um sich in der Tabelle
der Verbandsliga wieder nach
oben zu orientieren. Glatt mit
3:0 (25:20, 25:19, 25:20) bügelten
die Nordertörschen den Rang-
dritten SV Holdenstedt glatt,
das zweite Match gegen den TuS
Altwarmbüchen war erst nach
Redaktionsschluss dieser Aus-
gabe beendet.

Der VCN bestätigte gestern
den Eindruck, dass er sich da-
heim wohler fühlt und selbstbe-
wusster auftritt. Nach zuvor
zwei Heimsiegen und zwei Aus-
wärtspleiten traten Torben
Warnecke & Co. ebenso selbstsi-
cher wie druckvoll auf, erlaub-
ten sich kaum „unforced errors“.

Hoyas Dennis Böschen (links) und Marklohes Tim Lühring lieferten sich gestern zahlreiche Kopfballduelle in beiden Strafräumen. Brosch

Wechselbad der Gefühle vom 2:0 zum 3:4
Fußball-Bezirksliga: Der SC Marklohe verliert das Derby durch einen Handelfmeter gegen die bessere SG Hoya

VON MATTHIAS BROSCH

Marklohe. Was für ein Spielver-
lauf: Die Bezirksliga-Fußballer
des SC Marklohe führten ges-
tern am späten Nachmittag
überraschend mit 2:0, verpass-
ten den dritten Treffern, um im
Gegenzug kurz vor der Pause
das 2:1 zu kassieren. Nach dem
Wechsel legten die Gastgeber

unter dem schummrigen Flut-
licht zwar kämpferisch zu, gerie-
ten gegen die SG Hoya aber mit
2:3 in Rückstand. Danach kam
der SCM zurück und glich aus.
Es sollte jedoch nicht zum
Punktgewinn im Derby reichen,
da es noch einen vierten Gegen-
treffer durch einen verwandel-
ten Handelfmeter in der dritten
Minute der Nachspielzeit gab.

Die fast 200 Zuschauer kamen
jedenfalls auf ihre Kosten.

Marklohes Coach Marco Pei-
mann konzentrierte sich in sei-
ner sachlichen Analyse auf die
letzte Szene, die Entstehung des
bitteren 3:4-Endstandes: „Der
Schiedsrichter, der ansonsten
sehr stark gepfiffen hat, darf
nicht auf den Punkt zeigen. Da-
durch wurde meine Mannschaft

um den Lohn gebracht. Keine
Frage: Hoya stellte die bessere
Mannschaft.“ Auch SG-Spieler-
trainer Wojtek Pilarski wollte
nicht ausschließen, dass beim
Handspiel von Daniel Berg-
mann nach der hart getretenen
Hereingabe von Lars Mrow-
czynski aus kurzer Distanz kei-
ne Absicht vorlag: „Ich stehe zu
weit weg. Wenn ich aber sehe,

was in der Bundesliga gepfiffen
wird, dann sieht das der eine so
und der andere so.“

Torfolge: 1:0, 2:0 (36., 37.) Da-
niel Müller; 2:1 (45.) Payman
Alcheikh; 2:2, 2:3 (61., 71.) Den-
nis Böschen; 3:3 (75.) Tim
Lühring; 3:4 (90./+3, Handelf-
meter) Christopher Kopper-
mann.
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IN KÜRZE

FUSSBALL

Mustafi trifft bei
5:1-Sieg von Valencia
Vigo. Fußball-Weltmeister
Shkodran Mustafi hat einen
Treffer zum 5:1 (2:1)-Sieg des
FC Valencia bei Celta Vigo in
der spanischen Primera
Division beigesteuert. Der 23
Jahre alte Verteidiger traf am
Samstag in der 79. Minute
zum Endstand. Er wurde von
Joachim Löw auch für die
letzten beiden Länderspiele
des Jahres gegen Frankreich
und vier Tage später in
Hannover gegen die Nieder-
lande berufen.

FUSSBALL

Schweinsteiger siegt
mit Manchester United
Manchester. Bastian
Schweinsteiger hat mit
Manchester United nach zwei
sieglosen Premier-League-
Spielen wieder einen Erfolg
eingefahren. Die Mannschaft
von Trainer Louis van Gaal
bezwang am Samstag West
Bromwich Albion mit 2:0
(0:0). Jesse Lingard (52.
Minute) und Juan Mata
(90.+1) per Foulelfmeter
erzielten vor 75 410 Zuschau-
ern im Old Trafford die beiden
Treffer für die Red Devils.

FUSSBALL

Podolski-Treffer reicht
Galatasaray nicht
Istanbul. Trotz eines Treffers
von Fußball-Nationalspieler
Lukas Podolski hat Galatasa-
ray Istanbul in der türkischen
Süper Lig eine Niederlage
kassiert. Zwei Gegentreffer in
der Nachspielzeit kosteten
Podolski & Co. am Samstag-
abend beim 3:4 (1:2) im
Auswärtsspiel bei Caykur
Rizespor bereits sicher
geglaubte drei Punkte.
Podolski hatte in der 65.
Minute zum zwischenzeitli-
chen 2:2 getroffen.

Baumann rettet TSG
Hoffenheim mit schmeichelhaftem 0:0 gegen Frankfurt

Sinsheim. Torhüter Oliver Bau-
mann hat der TSG 1899 Hoffen-
heim in ihrem 250. Bundesligas-
piel einen glücklichen Punkt ge-
rettet und Trainer Huub Stevens
vor einem verpatzten Heimde-
büt bewahrt. Beim 0:0 gegen
Eintracht Frankfurt avancierte
der Keeper zum überragenden
Mann auf dem Platz und brach-
te die dominanten Gäste mit
zahlreichen Glanzparaden zur
Verzweiflung.

Vor 30 150 Zuschauern in der
ausverkauften Rhein-Neckar-
Arena blieb der Tabellenvorletz-
te auch im zweiten Spiel unter
Stevens ohne Gegentor, was an
Baumann, aber auch zu einem
großen Teil an den Gästen lag.
Die Eintracht vergab beste
Chancen und brachte sich um
den Lohn eines überzeugenden
Auftritts. Frankfurts Vorstands-
chef Heribert Bruchhagen trau-
erte dem verpassten Sieg nach.
„Wir müssen uns vorwerfen,
dass wir zu überhastet im Ab-
schluss waren und unsere Chan-
cen nicht genutzt haben. Eigent-
lich hätten wir hier gewinnen
müssen“, sagte Bruchhagen.

Nach einer Viertelstunde
musste Stevens erstmals laut-
stark Anweisungen von der Sei-
tenlinie geben. Was er bis dahin
gesehen hatte, war nicht nach
dem Geschmack des Niederlän-
ders.

Einzig dem famosen Bau-
mann hatte es die TSG zu ver-
danken, nicht in Rückstand zu
geraten. Schon in der Anfangs-

phase rettete der Keeper gleich
dreimal in großem Stil - erst ge-
gen Alexander Meier (5./11.),
dann gegen Haris Seferovic
(13.).

Die nach dem 0:0 gegen Bay-
ern München selbstbewusst auf-
spielenden Frankfurter hatten
vor dem Wechsel nur in der 23.
Minute zwei bange Momente zu
überstehen. Kevin Kuranyi
scheiterte an Eintracht-Keeper
Lukas Hradecky. Nach der an-
schließenden Ecke und einem
Kopfball von Niklas Süle rettete
Aleksandar Ignjovski auf der Li-
nie. Ansonsten beherrschten die
Hessen gegen verunsicherte
Hoffenheimer die Szenerie, sün-
digten aber weiter im Abschluss.
Auch Marc Stendera konnte den

überragenden Baumann nach
einer halben Stunde nicht über-
winden.

Das Glück war den Gastge-
bern auch kurz nach Beginn der
zweiten Halbzeit hold, als Ign-
jovski den Ball aus drei Metern
weit über das Tor drosch. „Den
kann man schon mal machen“,
kritisierte Veh. Die Gäste blie-
ben zwar Chef im fremden
Haus, spielten jedoch nicht
mehr so druckvoll nach vorne
wie vor der Pause. Das gab der
TSG immer wieder Zeit, die
Reihen zu ordnen. Und wenn
doch etwas durchkam, stand da
ja noch Baumann. Der Keeper
rettete mit guten Reflexen gegen
Stendera (74.) und Aigner (78.)
den schmeichelhaften Punkt.

Mainz nutzt Draxler-Rot
2:0-Erfolg gegen VfL Wolfsburg

Mainz. Dieter Hecking war be-
dient. Auch im vierten Anlauf
mit dem VfL Wolfsburg verpass-
te der Coach einen Sieg beim
FSV Mainz 05. Mit der verdien-
ten 0:2 (0:1)-Niederlage konnten
die Niedersachsen ihre miserab-
le Auswärtsbilanz in der Fuß-
ball-Bundesliga erneut nicht
aufbessern.

Die frühe Rote Karte für Juli-
an Draxler nach einem rüden
Foulspiel gegen Gonzalo Jara
(13.) wollten weder Hecking
noch VfL-Geschäftsführer Klaus
Allofs als Entschuldigung gel-
tenlassen. „Wir haben aus dem
Ballbesitz zu wenig gemacht.
Wir hatten zu viele Fehler“, sag-
te Hecking, dessen Team weiter
auf den zweiten Saisonerfolg
dieser Saison wartet.

Die Mainzer erwischten nach
zuletzt drei Heimniederlagen ei-
nen sehr guten Tag und verdien-
ten sich vor 26 331 Zuschauern -
darunter der stark in die Kritik
geratene DFB-Präsident Wolf-
gang Niersbach - den Dreier.
„Die Rote Karte hat uns sicher
in die Karten gespielt, doch wir
hatten schon davor ein, zwei
Umschaltaktionen. Wir wollten
nicht schön spielen, nur gewin-
nen. Das ist uns gelungen“, stell-
te 05-Coach Martin Schmidt
fest.

„Wir müssen vor der eigenen
Tür kehren. Zur Zeit fehlt es an
der Konzentration. Wir müssen
sehen, dass wir die Kurve krie-
gen“, meinte Hecking. Auch Al-
lofs ist mit der Situation unzfrie-

den, auch wenn die Wölfe weiter
auf Rang drei stehen. „Wer
denkt, dass wir oben angekom-
men sind und uns gemütlich
einrichten können, der wird
scheitern“, betonte der VfL-Ge-
schäftsführer nach der zweiten
Partie ohne eigenen Treffer.

Mainz setzte auf Konter, die
im Ansatz weitaus gefährlicher
waren als alles, was Wolfsburg
produzierte. „Wir wollten tief
und sicher stehen. Den Plan ha-
ben wir auch nach der Führung
nicht aufgegeben“, erklärte
Schmidt. Zum nicht unverdien-
ten 1:0 brauchten die Rheinhes-
sen aber die Mithilfe von Wolfs-
burgs Torhüter Diego Benaglio.
Der Schweizer ließ eine Flanke

von Jairo nach vorne klatschen.
De Blasis stand goldrichtig.

Die zuletzt in Heimspielen
schwächelnden Mainzer dräng-
ten gleich nach Wiederbeginn
auf das zweite Tor. Doch der
letzte Pass wollte nicht gelingen.
Wolfsburg setzte die ideenlosen
Bemühungen fort, Schürrle
passte sich dem VfL-Niveau an.
Die 05-Abwehr stand sicher,
weil das Mittelfeld mit den star-
ken Jara und Danny Latza mit-
arbeitete und sich De Blasis so-
wie Muto beherzt in die Zwei-
kämpfe stürzten. Malli sorgte
für die Entscheidung. Er setzte
sich gegen Ricardo Rodriguez
durch und ließ Torhüter Benag-
lio keine Abwehrchance.

Hoffenheims Jonathan Schmid und Marc Stendera von Eintrach
Frankfurt im Duell um den Ball. dpa

Nach seinem unabsichtlichen, aber brutalen Foul sieht Julian Draxler
(Nummer 10) die Rote Karte. dpa

Lockerer Sieg bei Badstuber-Rückkehr
FC Bayern mit deutlichem 4:0-Erfolg gegen Stuttgart / Nationalspieler nach 200 Tagen zurück

München. Der FC Bayern feierte
einen lockeren Sieg, Holger
Badstuber ein lang ersehntes
Comeback. Beim 4:0 (4:0) gegen
einen defensiv naiven VfB Stutt-
gart verhinderten lediglich die
fahrlässige Chancenverwertung
der Münchner und ein guter
Gäste-Torhüter Przemyslaw Ty-
ton, dass die Schwaben die
höchste Niederlage ihre Bun-
desliga-Historie kassierten.

„Es ist schwer, alle drei Tage
zu spielen und gewinnen und
gewinnen. Das zeigt die Menta-
lität unserer Spieler“, erklärte
Trainer Pep Guardiola und ver-
wies auf die verpassten Siege der
anderen drei deutschen Cham-
pions-League-Teilnehmer am
Samstag.
Arjen Robben (11.), Douglas
Costa (18.), Robert Lewandows-
ki (37.) und Thomas Müller
(40.) überrollten schon vor der
Pause die schwächste Abwehr
der Liga. Nach dem Seitenwech-
sel ließ das Comeback von Bad-
stuber (59.) die Münchner wei-
ter jubeln. „Dass wir in der
zweiten Halbzeit kein Tor be-
kommen haben, ist Auszeich-
nung für die Arbeit in der zwei-
ten Halbzeit“, sagte VfB-Coach
Alexander Zorniger. „Wenn
man hier was reißen will, muss
man alle Dinge richtig machen.“
Davon waren die Schwaben weit
entfernt.
So viele Räume erlebten die
Bayern lange nicht. Das „alter-
nativlose“ Konzept von Zorni-
ger, das gegen technisch limi-
tierte Teams vielleicht aufgehen
kann, aber eben nicht gegen ein
Weltklasse-Team, entpuppte
sich schnell als Harakiri-Strate-
gie. „Ich bin sicher, dass Stutt-
gart mit dieser Mentalität in der
Bundesliga bleibt“, lobte Guar-
diola.
Seiner Münchner nahmen den
angebotenen Platz dankend an,
75 000 Zuschauer in der ausver-
kauften Allianz Arena wurden

an einem warmen Herbstnach-
mittag größtenteils köstlich un-
terhalten. Gäste-Keeper Tyton
verhinderte gegen Lewandowski
(15./30.), Müller (16.) und Rob-
ben (35.) einen höheren Pausen-
rückstand.
Auch so feierten die Bayern
reichlich. Robben brach mit
dem frühesten 1:0 der Münch-
ner in dieser Saison beim Kon-
ter nach einer Ecke den Bann.
Beim zweiten Streich konnten
sich die Gastgeber gegen eine

unsortierte Defensive praktisch
aussuchen, wer trifft: Costa
war‘s. Vor dem 3:0 narrten Rob-
ben und Müller auf dem Flügel
ihre Gegner, in der Mitte schloss
Lewandowski mit Saisontor
Nummer 14 ab. Und kurz vor
der Pause erhöhte Müller nach
einem Tor mit Slapstick-Cha-
rakter und einem vorangegan-
genen Lattenkopfball von Artu-
ro Vidal auf 4:0. „Wir sind ins
offene Messer gelaufen“, sagte
VfB-Angreifer Timo Werner.

„Solche Tore darfst du in Mün-
chen nicht bekommen.“
Bei mehr Konsequenz im Ab-
schluss wäre ein höheres Ergeb-
nis möglich gewesen. Viel mehr
als das ärgerte sich Guardiola
am Spielfeldrand drei Tage nach
der nahezu perfekten Darbie-
tung gegen den FC Arsenal (5:1)
über leichtfertige Ballverluste.
Mit 15:0-Torschüssen im Rü-
cken luden David Alaba und
Robben den VfB zu Chancen
ein. Am nächsten war Filip

Kostic (34.) bei seinem Latten-
treffer dem Ehrentor. Nach dem
Seitenwechsel rettete Manuel
Neuer (64.) gegen Philip Heise.
Frenetisch von den Fans beju-
belt wurde Badstuber, der 200
Tage nach seiner schweren Ver-
letzung wieder in der Bundesli-
ga auflief. „Das ist überragend.
Ich glaube, da kann ich mich
glücklich schätzen, dass die Fans
so hinter mir stehen. Das ist eine
ganz tolle Geste. Das geht unter
die Haut“, so der Verteidiger.

Die Bayern Spieler Robert Lewandowski, Thomas Müller, Arturo Vidal und Arjen Robben (von links) bejubeln den 4:0-Treffer von Müller, der zeit-
gleich den Endstand bedeutete. dpa
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1. BUNDESLIGA

München - Stuttgart 4:0
Bayern München: Neuer - Rafin-
ha, Boateng (46. Benatia), Ala-
ba, Vidal, Kimmich, Robben, Mül-
ler (59. Badstuber), Douglas Cos-
ta (69. Thiago), Coman, Lewan-
dowski.
VfB Stuttgart: Tyton - Schwaab,
Sunjic (63. Heise), Baumgartl, In-
súa, Klein, Serey Dié (85. Ristl),
Gentner, Didavi, Kostic (46.
Hlousek), Werner.
Schiedsrichter: Dankert (Ros-
tock).
Zuschauer: 75 000 (ausver-
kauft).
Tore: 1:0 Robben (11.), 2:0 Doug-
las Costa (18.), 3:0 Lewandowski
(37.), 4:0 Müller.

Leverkusen - Köln 1:2
Bayer Leverkusen: Leno - Wen-
dell (78. Kießling), Tah, Papa-
dopoulos, Boenisch, Kampl, To-
prak, Bellarabi (46. Brandt), Cal-
hanoglu, Mehmedi (57. Ramal-
ho), Hernández.
1. FC Köln: Horn - Risse, Maroh,
Heintz, Hector, Osako (90.+1 Sø-
rensen), Lehmann, Vogt, Bitten-
court (82. Jojic), Hosiner (71.
Svento), Modeste.
Schiedsrichter: Zwayer (Berlin).
Zuschauer: 30 210 (ausver-
kauft).
Tore: 0:1 Maroh (17.), 1:1 Hernán-
dez (33.), 1:2 Maroh (72.)
Rote Karte: Papadopoulos (53./
Notbremse).

M‘gladbach -Ingolstadt 0:0
Bor. Mönchengladbach: Som-
mer - Nordtveit, Christensen, Do-
minguez, Wendt, Traoré (79. Ha-
zard), Dahoud (51. Drmic), Xha-
ka, Johnson, Raffael (88. Elve-
di), Stindl.
FC Ingolstadt 04: Özcan - Le-
vels, Matip, Hübner, Suttner,
Groß (67. Engel), Brégerie, Mo-
rales, Hartmann (90.+1 Christi-
ansen), Hinterseer (77. da Cos-
ta), Leckie.
Schiedsrichter: Fritz (Korb).
Zuschauer: 52 331.
Gelb-Rote Karte: Xhaka (86./
wiederholtes Foulspiel).

Hoffenheim - Frankfurt 0:0
1899 Hoffenheim: Baumann -
Strobl, Süle, Bicakcic, Kim, Voll-
and, Rudy (60. Polanski), Schweg-
ler, Schmid, Kuranyi (79. Szalai),
Vargas (66. Amiri).
Eintracht Frankfurt: Hradecky
- Hasebe, Zambrano, Abraham,
Oczipka, Aigner (90.+3 Kinsom-
bi), Stendera, Reinartz, Ignjovski,
Meier, Seferovic (89. Castaignos).
Schiedsrichter: Kircher (Rotten-
burg).
Zuschauer: 30 150 (ausverkauft)

Mainz - Wolfsburg 2:0
FSV Mainz 05: Karius - Brosin-
ski, Bungert, Balogun, Bengtsson,
Jara, Latza (78. Serdar), Jairo (71.
Niederlechner), Malli, De Blasis
(89. Córdoba), Muto.
VfL Wolfsburg: Benaglio - Träsch,
Naldo, Dante, Ricardo Rodriguez,
Arnold, Luiz Gustavo (46. Guilavo-
gui), Vieirinha, Draxler, Caligiuri,
Bendtner (65. Schürrle).
Schiedsrichter: Siebert (Berlin).
Zuschauer: 26 331.
Tore: 1:0 De Blasis (31.), 2:0 Mal-
li (75.)
Rote Karte: Draxler (13./grobes
Foulspiel).

Darmstadt - Hamburg 1:1 Darm-
stadt 98: Mathenia - Garics,
Sulu, Caldirola, Júnior Díaz; Hel-
ler (90.+3 Rajkovic), Niemeyer,
Gondorf, Rausch (73. Kempe), Ro-
senthal (85. Sailer), Wagner.
Hamburger SV: Adler - Sakai,
Djourou, Spahic, Ostrzolek, Díaz
(90.+3 Jung), Holtby, Nicolai Mül-
ler (90.+3 Stieber), Gregoritsch,
Lasogga, Schipplock (65. Ilice-
vic).
Schiedsrichter: Stark (Ergol-
ding).
Zuschauer: 17 000 (ausver-
kauft).
Tore: 0:1 Lasogga (29./Foulelf-
meter), 1:1 Heller (47.).

STENOGRAMM

1. BUNDESLIGA

Bayern München - VfB Stuttgart 4:0
Bayer Leverkusen - 1. FC Köln 1:2
Bor. Mönchengladbach - FC Ingolstadt 0:0
1899 Hoffenheim - Eintracht Frankfurt 0:0
FSV Mainz 05 - VfL Wolfsburg 2:0
Darmstadt 98 - Hamburger SV 1:1

1. Bayern München 12 37:4 34

2. Bor. Dortmund 11 32:13 26

3. VfL Wolfsburg 12 17:15 21

4. Hertha BSC 12 17:15 20

5. FC Schalke 04 11 14:13 20

6. Bor. M‘gladbach 12 23:18 19

7. 1. FC Köln 12 15:18 18

8. Bayer Leverkusen 12 14:16 17

9. FSV Mainz 05 12 18:19 16

10. FC Ingolstadt 04 12 7:9 16

11. Hamburger SV 12 11:16 15

12. Eintracht Frankfurt 12 16:17 14

13. Darmstadt 98 12 13:16 14

14. Hannover 96 12 12:22 11

15. Werder Bremen 11 11:1 8 10

16. VfB Stuttgart 12 17:27 10

17. 1899 Hoffenheim 12 12:19 8

18. FC Augsburg 11 12:23 6
Heute spielen
Bor. Dortmund - Schalke 04 15.30 Uhr
FC Augsburg - Werder Bremen 17.30 Uhr

Stolz trotz Nullnummer
André Schubert mit 0:0 von Mönchengladbach gegen Ingolstadt zufrieden / Nun Gespräche mit Eberl über die Zukunft

Mönchengladbach. Dem ersten
Dämpfer in der Fußball-Bun-
desliga begegnete André Schu-
bert mit einem strahlenden Lä-
cheln. „Wir können stolz sein
auf das, was wir in den vergan-
genen Wochen geleistet haben.
Heute ist Mannschaftsabend,
morgen haben die Spieler frei“,
sagte der Senkrechtstarter unter
den deutschen Profitrainern
nach dem 0:0 der Borussia am
Samstag gegen den auswärts-
starken Aufsteiger FC Ingol-
stadt.

Max Eberl hatte vor dem Spiel
gegen den Neuling bereits das
Gespräch in der Länderspiel-
pause angekündigt. „Ich habe in
den vergangenen Tagen noch

nie so viele Ratschläge bekom-
men. Ich habe oft genug betont,
dass seine Arbeit sehr gut ist. Es
wäre schön, wenn nach der Län-
derspielpause Klarheit herrscht“,
sagte Eberl mit einem Lächeln.

Gegen Ingolstadt lief es für
das Team von Schubert vier
Tage nach dem 1:1 in der Cham-
pions League gegen Juventus
Turin lange nicht so rund wie in
den tollen Wochen zuvor. Das
Selbstbewusstsein des Aufstei-
gers in fremden Stadien wurde
auch im Borussia-Park von Be-
ginn an sichtbar. Ingolstadt
stand sicher, verteidigte hoch
und ließ die Borussia nicht zur
Entfaltung kommen.

Gladbach fehlte „geistige Fri-

sche“ (Eberl). Die Anspiele wa-
ren ungenau und Offensivaktio-
nen Zufall. Nach dem Wechsel
kämpften sich die Borussen re-
gelrecht in die Partie und erar-
beiteten sich Großchancen
durch Raffael (53.), Lars Stindl
(56.), Fabian Johnson (60.) und
in Unterzahl Thorgan Hazard
(90.).

Die Gemüter erregten sich an
den angeblichen Provokationen
der Gästespieler, Gladbachs Ka-
pitän Granit Xhaka sah Gelb-
Rot (86.) und fehlt nun gegen
Hannover 96 gesperrt. „Die
wollten nur Palaver machen“,
sagte Dominguez. Ingolstadts
Coach Ralph Hasenhüttl ließ
das nicht gelten.

Maroh lässt Köln jubeln
Abwehrspieler leitet 2:1-Derbysieg gegen Bayer Leverkusen mit Doppelpack ein

Leverkusen. Die Fans von Bayer
Leverkusen waren so erbost
nach der 1:2 (1:1)-Pleite im 57.
Derby gegen den 1. FC Köln,
dass die Werkskicker vor der
Tribüne auf Sicherheitsabstand
blieben und schließlich ratlos
abdrehten. „Wenn man das Der-
by verliert, ist das immer eine
große Enttäuschung“, kommen-
tierte Sportdirektor Rudi Völler
die erste Niederlage gegen den
Bundesliga-Nachbarn seit dem
17. September 2011 in Leverku-
sen. Freude pur empfand dage-
gen Kölns Trainer Peter Stöger:
„Wir sind sehr zufrieden, lo-
gisch.“

Beim Kölner Erfolg war Do-
minic Maroh (17./73. Minute)
am Samstag vor 30 210 Zuschau-
ern in der ausverkauften Lever-
kusener Arena der Matchwin-
ner für die Gäste. Er beendete
mit seinem Führungstreffer
auch eine 383 Minuten lange
Torflaute der Kölner Fußballer.
„Solchen Tag hatte ich als Ab-
wehrspieler noch nicht“, befand
Maroh. Das 1:1 hatte Javier „Chi-
charito“ Hernandéz (33.) erzielt.

Mit dem 200. Auswärtssieg in
der Bundesliga und dem ersten
Erfolg nach vier Spielen zogen
die Kölner in der Tabelle am
Werksclub vorbei. Die Leverku-
sener drohen nun den An-
schluss an die Spitzengruppe
und die Europacupplätze zu ver-
lieren.

Die Gastgeber - sie mussten
auf den an Grippe erkrankten
Weltmeister Christoph Kramer
verzichten - hatten aus den ver-
gangenen drei Partien in der
Champions League gegen Rom
(4:4/2:3) und gegen den VfB
Stuttgart (4:3) nicht viel gelernt.

Wieder offenbarten die Lever-
kusener Schwächen in der Ab-
wehr. In der 4. Minute ging es
noch glimpflich ab, als Marcel
Risse auf FC-Torjäger Anthony
Modeste passte. Wendell und
danach Bayer-Keeper Bernd
Leno konnten sich noch in die
Schusslinie werfen.

13 Minuten später nutzte der
Kölner Innenverteidiger Maroh
eine weitere Unsicherheit der
Leverkusener. Einen Freistoß

von Risse verlängerte Bayer-
Profi Kyriakos Papadopoulos
unglücklich per Kopf, der da-
hinter stehende Maroh schoss
volley aus sieben Metern ein.

Für die Werkself, bei der zu-
vor nur Chicharito mit einem
vom Kölns Torhüter Timo Horn
parierten Schlenzer aus 18 Me-
tern für Gefahr sorgte, war das
Tor wie ein Weckruf. Nun dreh-
ten die Gastgeber etwas auf und
hatten durch Karim Bellarabi

(22.) ihre zweite große Chance.
Doch bei seinem Schuss aus
spitzem Winkel stand Horn
richtig. Machtlos war er zehn
Minuten später, als Chicharito
nach einer präzisen Flanke von
Admir Mehmedi zum 1:1-Aus-
gleich einnickte.

Die Kölner begnügten sich
nach dem Wiederanpfiff nicht
damit, hinten dicht zu machen,
sondern spielten munter nach
vorn und profitierten von der

Roten Karte für Papadopoulos
(55.). Der Grieche hatte nach
Steilpass von Matthias Lehmann
die Notbremse gezogen als Mo-
deste auf und davon laufen woll-
te.

Der dezimierten Gastgeber
gerieten nun noch mehr unter
Druck. In der 71. Minute ver-
fehlte Maroh mit einem Kopf-
ball noch das Bayer-Tor, doch
wenig später köpfte er nach
Ecke von Risse zum 2:1 ins Netz.

Labbadia holt Punkt bei Rückkehr
Hamburger SV mit 1:1-Remis beim Ex-Team des Trainers

Darmstadt. Bruno Labbadia ist
als Trainer des Hamburger SV
bei seiner Rückkehr ans Darm-
städter Böllenfalltor mit den
Norddeutschen nicht über ein
1:1 (1:0) hinausgekommen. Vor
17 000 Zuschauern im ausver-
kauften Stadion brachte Pierre-
Michel Lasogga die Gäste in der
29. Minute per Foulelfmeter in
Führung. Marcel Heller gelang
zwei Minuten nach der Pause
der verdiente Ausgleich für den
Aufsteiger.

Labbadia hatte die Profikarri-
ere 1984 in seiner Geburtsstadt
begonnen und dort 2003 auch
seine Trainerlaufbahn gestartet.
Die Darmstädter Fans feierten
ihn vor Spielbeginn mit Sprech-
chören. Das aktuelle Lilien-
Team nahm jedoch keine Rück-

sicht und spielte stark auf.
Die Hanseaten wirkten an-

fangs durchaus beeindruckt
vom offensiven und aggressiven
Spiel der Hausherren. Obwohl
Labbadia erneut auf eine Dop-
pelspitze bestehend aus Lasogga
und Sven Schipplock setzte,
brauchten die Gäste rund 20
Minuten, um sich in Szene zu
setzen. Ein satter Fernschuss
von Marcelo Diaz war das erste
Lebenszeichen des HSV. Darm-
stadts Keeper Christian Mathe-
nia war aber auf dem Posten.

In der 29. Minute musste sich
der 98-Torwart aber geschlagen
geben. Nach einem Foulspiel
von Peter Niemeyer an Michael
Gregoritsch entschied Schieds-
richter Wolfgang Stark auf Straf-
stoß, den Lasogga sicher ver-

wandelte.
Unmittelbar nach dem Seiten-

wechsel gelang den Hessen aber
doch der Ausgleich. Nach einer
Flanke von Jérôme Gondorf

stand Heller im HSV-Strafraum
völlig frei und köpfte zum 1:1
ein. Die Lilien wirkten nun wie
aufgedreht. Nur zwei Minuten
nach dem Ausgleich scheiterte
Rausch mit einer scharfen Her-
eingabe an Adler, in der 58. Mi-
nute setzte der aufgerückte Luca
Caldirola einen Kopfball nur
knapp neben das Tor der Gäste.

Doch in der Schlussphase
konnten sich die Hamburger
wieder befreien, es entwickelte
sich ein offener Schlagabtausch.
Für den HSV vergab Lasogga
das 2:1 (68.), bei Darmstadt wur-
de vor allem Rausch immer wie-
der gefährlich. Zählbares sprang
für beide Teams aber nicht mehr
heraus, so dass der HSV im un-
teren Tabellen-Mittelfeld weiter
knapp vor Darmstadt bleibt.

Riesenfreude: Die Kölner Spieler begraben Dominic Maroh nach seinem zweiten Treffer unter sich. dpa

Gladbachs Interimstrainer André Schubert steht kurz vor einer Beförde-
rung zum Cheftrainer dpa

Jerome Gondorf und PierreLasog-
ga im Duell dpa
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IN KÜRZE

Druck auf Niersbach wächst
DFB-Präsident will sich zu den angeblich von ihm stammenden handschriftlichen Notizen nicht äußern.

Frankfurt/Main. Vor der außer-
ordentlichen Präsidiumssitzung
und dem nicht minder brisan-
tem Treffen mit den Chefs der
Amateurverbände wächst der
Druck auf DFB-Boss Wolfgang
Niersbach. Nach der Veröffent-
lichung eines Dokuments mit
angeblich handschriftlichen No-
tizen von Niersbach aus dem
Jahr 2004 durch das Nachrich-
tenmagazin „Der Spiegel“ gerät
der Topfunktionär des Deut-
schen Fußball-Bundes (DFB)
noch mehr in Erklärungsnot.
Eine Stellungnahme zu den neu-
en Vorwürfen gab es am Sams-
tag weder von Niersbach noch
vom DFB. „Wir kommentieren
dies nicht“, hieß es am Samstag
auf Anfrage vonseiten des Ver-
bandes.

Sollte die Notiz tatsächlich
von Niersbach stammen, wäre
belegt, dass der DFB-Präsident
nicht wie von ihm behauptet
erst in diesem Sommer von dem
dubiosen Geldfluss im Zuge der
Vorbereitungen zum WM 2006
erfahren habe. Niesbach hatte
beteuert, in die Absprachen ei-
ner Rückzahlung der Summe
von 6,7 Millionen Euro an den
früheren Adidas-Chef Robert
Louis-Dreyfus nicht eingebun-
den gewesen zu sein.

Am Montag befassen sich
nicht nur die Mitglieder des
DFB-Präsidiums mit dem neu-
en Sachstand im Skandal um die
Macher des Sommermärchens.
Anschließend muss sich Niers-
bach auch vor den Chefs der
fünf Regional- und 21 Landes-
verbänden erklären - traditio-
nell kein Heimspiel für den
DFB-Boss. Beide Sitzungen wa-

ren einberufen worden, um die
Lage nach den Ermittlungen der
Staatsanwaltschaft wegen des
Verdachts der Steuerhinterzie-
hung gegen Niersbach, seinen
Vorgänger Theo Zwanziger und
den früheren DFB-Generalse-

kretär Horst R. Schmidt zu erör-
tern.

Bislang galt ein Rücktritt
Niersbachs am Montag als un-
wahrscheinlich. Vielmehr er-
hofften sich die Funktionäre von
ihrem Vorsitzenden ein aktives

Mitwirken an der Aufklärung
der Anschuldigungen. Durch
die Handschrift-Probe, die laut
„Spiegel“ Niersbach als Autoren
enttarnen könne, hat sich die
Lage allerdings nochmals ver-
schärft. Weder DFB-Präsidium

noch die Amateurvertreter allei-
ne können Niersbach laut Statu-
ten von seinen Aufgaben ent-
binden. Ein Vertrauensentzug
würde aber die Demission des
64-Jährigen unausweichlich
machen.

Sollte Steuerhinterziehung
bewiesen werden, könnte dem
DFB für das Jahr 2006 sogar die
Gemeinnützigkeit aberkannt
werden - eine Strafzahlung in
zweistelliger Millionenhöhe
könnte die Konsequenz sein, be-
richtet „Der Spiegel“. Dieses
Szenario sei beim DFB bislang
kein Thema, hieß es aus Ver-
bandskreisen.

Die Reise mit der National-
mannschaft nach Paris zum
Testspiel gegen Frankreich am
kommenden Freitag will sich
Niersbach nicht nehmen lassen.
Wie geplant solle er die Delega-
tion des Deutschen Fußball-
Bundes anführen, hieß es vom
DFB. Offen sei jedoch noch, ob
Niersbach mit der Auswahl von
Bundestrainer Joachim Löw am
Donnerstag von München aus
nach Frankreich fliegt. Am
Dienstag will Niersbach zu einer
UEFA-Sitzung nach Nyon in die
Schweiz reisen. Auf der Gäste-
liste des Sportpresseballes am
(heutigen) Samstagabend in
Frankfurt stand Niersbach nicht
mehr.

Eine Reaktion der internatio-
nalen Fußball-Gremien steht
weiter aus. Die FIFA-Ethikkom-
mission hatte betont, sie „beob-
achte die Lage in Deutschland“.
FIFA-Präsidentschaftskandidat
Jérôme Champagne forderte
den DFB derweil auf, „alles sau-
ber aufzuklären, Reformen an-
zugehen, damit die Wahrheit
ans Licht kommt“, sagte er dem
Sender Sky. Auch Niesbach
müsse Verantwortung überneh-
men. „Es läuft eine Untersu-
chung und alle beim DFB müs-
sen offen damit umgehen.“

BASKETBALL

Schröder baut
Siegesserie aus
New Orleans. Dennis Schrö-
der und die Atlanta Hawks
haben in der nordamerikani-
schen Profiliga NBA ihren
sechsten Erfolg in Serie gefei-
ert. Das Team des Basketball-
Nationalspielers gewann bei
den New Orleans Pelicans
mit 121:115 (58:47). Schröder
kam in 19 Minuten Einsatz-
zeit auf starke 15 Punkte und
leistete sich nur zwei Fehl-
würfe. Vor allem von der
Dreipunktlinie war der
Braunschweiger treffsicher (3
von 4). In der Eastern Confe-
rence rangiert Atlanta nun
mit sechs Siegen bei einer
Niederlage an erster Stelle.
Der bisherige Tabellenführer
aus Toronto verlor am Abend
gegen Orlando Magic 87:92
(36:45).

TURNEN

Hambüchen muss für
Swiss-Cup absagen
Zürich. Fabian Hambüchen
hat seinen Start beim Swiss
Cup der Turner wegen der
Nachwirkungen einer Erkäl-
tung absagen müssen. Für
ihn wurde der Stuttgarter Se-
bastian Krimmer gestern von
Bundestrainer Andreas
Hirsch für das traditionelle
Paar-Turnen in Zürich nach-
nominiert. Krimmer wird
heute in einem Team mit der
WM-Zehnten Elisabeth Seitz
starten. Hambüchen und
Seitz hatten den gut dotierten
Paarwettkampf 2010 und
2012 gewonnen. Das zweite
deutsche Turn-Duo beim
Swiss Cup bilden die WM-
Dritte Pauline Schäfer und
der Chemnitzer WM-Fünfte
Andreas Bretschneider.

Gala gegen Serbien
Deutsche Handballer vor Gewinn des Supercups

Hamburg. Erst eine 30-Minu-
ten-Gala, dann ein abgezockter
Auftritt: Die deutschen Hand-
baller haben Serbien deklassiert
und steht vor dem erneuten Ge-
winn des Supercups. Dank einer
Weltklasse-Abwehr und starker
Trefferquote im Angriff hat die
Auswahl des Deutschen Hand-
ballbundes (DHB) am Samstag
in Hamburg ein 37:26
(20:8)-Schützenfest gegen den
EM-Zweiten von 2012 gefeiert.

Vor 3905 Zuschauern warf
Ru„In der ersten Halbzeit: Bes-
ser kann man nicht spielen. Wir
waren vorne und hinten kon-
zentriert. Mit dem Spielstand
war es in der zweiten Halbzeit
klar, dass wir nicht mehr alles
geben“, sagte Teammanager Oli-
ver Roggisch und fügte an:
„Morgen noch ein Spiel gewin-
nen, dann haben wir den Super-
cup gewonnen und sind auf ei-

nem guten Weg zur EM.“
Serbien, der EM-Zweite von

2012, wurde zum Spielball der
deutschen Spiellust. Dank einer
Top-Leistung in der Deckung
mit den Abwehrriesen Erik
Schmidt und Finn Lemke im
Zentrum sowie dem erneut star-
ken Lichtlein dahinter kamen
die Serben mit ihren aus der
Bundesliga bekannten Rück-
raum-Assen Marko Vujin und
Momir Rnic überhaupt nicht zu
Entfaltung.

20 Minuten lang funktionier-
te dann das deutsche Spiel nach
einem simplen Muster: Ballge-
winn, Gegenstoß, Tor. Und
selbst aus dem Positionsangriff
lief es wie am Schnürchen. Mit
sehenswerten und flüssigen
Kombinationen spielte das
DHB-Team die Serben teilweise
schwindelig. In der 18. Minute
sorgte Neuling Jannik Kohlba-

cher für das 14:4 und die ersten
Zehn-Tore-Führung.

Zu diesem Zeitpunkt saß
Gensheimer bereits auf der
Bank. Nach mehreren Tempo-
gegenstößen und vier Toren
gönnte Bundestrainer Dagur Si-
gurdsson seinem Kapitän eine
Verschnaufpause. Doch auch
danach hielt der Gastgeber die
Serben in Schach, baute seinen
Vorsprung sogar bis auf 19:5
(26.) aus und ging mit einer
20:8-Führung in die Pause.

Die zweite Halbzeit war dann
nicht mehr so einseitig. Vor al-
lem weil die Serben sich steiger-
ten, wurde es das erwartete Spiel
auf Augenhöhe. Der gewaltige
Vorsprung der deutschen
Mannschaft schmolz bis auf
28:19 (47.). Binnen zwei Minu-
ten aber setzte sich der Gastge-
ber wieder auf 31:19 (49.) ab und
gewann verdient.

Rune Dahmke bejubelt einen seiner Treffer beim 37:26-Erfolg gegen
Serbien. dpa

Erster Sieg mit Sturm
DEB-Team schlägt Slowakei 4:2

Augsburg. Mit dem Premieren-
sieg unter dem neuen Bundes-
trainer Marco Sturm hat die
deutsche Eishockey-National-
mannschaft ihre Chance auf die
Titelverteidigung beim
Deutschland Cup gewahrt. Auf
das missratene Debüt des 37
Jahre alten Auswahlcoaches ge-
gen die Schweiz folgte gestern in
Augsburg ein verdienter 4:2
(2:0,2:0,0:2)-Erfolg gegen die
Slowakei.

Die deutschen Kufencracks
überzeugten gegen den WM-
Zweiten von 2012 vor 4739 Zu-
schauern mit einer besseren und
der von Sturm erhofften kons-

tanteren Leistung. Brooks
Macek mit seinem ersten Län-
derspieltor (1. Minute), Yasin
Ehliz (15.) und Philip Gogulla
(25./28.) sorgten für Freude bei
Sturm. Für den slowakischen
Kontrahenten trafen im Schluss-
abschnitt Martin Bakos (42.)
und Martin Reway (58.) Für den
siebten Turniersieg bei der 26.
Auflage muss die DEB-Auswahl
allerdings nicht nur heute gegen
die USA gewinnen. Sie muss
zeitgleich auch auf eine Nieder-
lage der Schweizer gegen die
Slowakei in der ersten Partie des
heutigen Abschlusstags des
Deutschland-Cups hoffen.

Emotionales Derby erwartet
3000 Anhänger heizen S04 vor Duell gegen den BVB ein

Gelsenkirchen. Schalke 04 geht
mit dem Rückhalt seiner Fans in
das Revier-Derby gegen Borus-
sia Dortmund in der Fußball-
Bundesliga. Rund 3000 Anhän-
ger des Gelsenkirchener Clubs
besuchten das gestrige Schalker
Abschlusstraining und sorgten
teilweise mit Bengalos für eine
emotionale Atmosphäre.

„Natürlich wird das stimulie-
rend auf die Schalker Mann-
schaft wirken. Wir erwarten ei-
nen Gegner, der aus den Emoti-
onen seine Kraft ziehen wird“,
kommentierte BVB-Trainer
Thomas Tuchel vor dem heuti-
gen Derby die Szenerie beim

Revier-Rivalen.
Dortmund will den Schwung

aus den jüngsten Partien auch in
das Derby transportieren. Aus
den zuletzt sechs gewonnenen
Partien stehen 24:4 Treffer in
der BVB-Bilanz. Gegen Schalke
muss der BVB allerdings auf
Marco Reus (Muskelfaserriss)
verzichten. „Marco wird sehr
fehlen, er ist sehr effektiv gewor-
den und hat zuletzt oft das erste
oder zweite Tor geschossen. Wir
sind aber bereit, ohne ihn zu
spielen“, meinte Tuchel.

Schalke muss im Derby wohl
ohne Joel Matip auskommen.
Der Innenverteidiger leidet an

einem Hexenschuss. „Er wird
vermutlich nicht spielen kön-
nen“, sagte Schalke-Trainer Brei-
tenreiter am Samstag.

Breitenreiter kann sich aller-
dings über die erste Nominie-
rung seines Angreifers Leroy
Sané für die deutsche National-
mannschaft freuen. „Leroy hat
in kürzester Zeit eine rasante
Entwicklung genommen und
sich das absolut verdient. Hof-
fentlich gibt ihm die Nominie-
rung einen weiteren Schub“,
meinte Breitenreiter. Sané war
von Joachim Löw in das Aufge-
bot für das Länderspiel gegen
Frankreich berufen worden.

Vor der Bundesligapartie zwischen dem FSV Mainz und dem VfL Wolfsburg, die DFB-Präsident Wolfgang Niersbach am Samstag besuchte, schaut
der 64-Jährige nachdenklich von der Tribüne. dpa
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Skorpion 24.10. - 22.11.
Haben Sie vielleicht in den

letzten Tagen etwas zu we-

nig Zeit mit Ihrer Familie

verbracht? Das sollten Sie

schleunigst ändern!

Schütze 23.11. - 21.12.
Große Träume müssen noch

warten. Ihnen stehen derzeit

viele Türen und Herzen offen.

Sie sind begehrt und werden

sehr umworben.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Heute sollten Sie all das erle-

digen, was keinen Aufschub

duldet. Sie werden sehen,

der Tag lässt sich dann umso

mehr genießen.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Eine kleine Kursänderung

kann Ihr Vorhaben garantiert

vertragen. Sie sitzen fest im

Sattel und haben zum Glück

alles im Griff.

Fische 20.2. - 20.3.
Der heutige Tag wird nicht so

geradlinig verlaufen, wie Sie

es sich vielleicht wünschen.

Sie sollten mit Kompromis-

sen rechnen.

Widder 21.3. - 20.4.
Gut möglich, dass sachliche

Argumente allein nicht aus-

reichen, um jemanden von

der Notwendigkeit eines Pro-

jekts zu überzeugen.

Stier 21.4. - 20.5.
Ein an sich nicht eingeplanter

Tapetenwechsel wird für so

manchen eine willkommene

und angenehme Abwechs-

lung mit sich bringen.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Das, was Ihnen vorschwebt,

wird nicht von heute auf mor-

gen zu realisieren sein. Nut-

zen Sie den Tag, um sich be-

raten zu lassen.

Krebs 22.6. - 22.7.
Sie lassen sich leicht ablen-

ken. Dadurch schleichen sich

Fehler ein. Prüfen Sie am

Ende noch einmal alles auf
Herz und Nieren.

Löwe 23.7. - 23.8.
Ein Anruf genügt, um ein klä-
rendes Gespräch in die Wege
zu leiten. Es fällt Ihnen heute
leicht, die richtigen Worte zu
finden.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Fragen Sie sich, wie be-
stimmte Schwierigkeiten in
Zukunft zu vermeiden sind.
Für berufliche Spekulationen
eine schlechte Zeit.

Waage 24.9. - 23.10.
Etwas zurückhaltender sein.
Eine kleine Schwärmerei am
Arbeitsplatz könnte jeman-
dem mehr zu schaffen ma-
chen, als Sie annehmen.

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
9. Nov. bis 14. Nov. 2015

ÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 11.11.2015

Mett ½+½ kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Gulasch ½+½
1 kg € 7,99

Minutensteak
1 kg € 6,99

Streichmettwurst
grob und fein 100 g € –,79
Eiersalat

100 g € –,75

erlebenerlebenLanderleben
Chilis – die scharfen Früchtchen

Hier brauen die Frauen

Rollkragen zum Kuscheln

Ausgabe 5
November/Dezember/Januar 2015
3,20 €
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jetzttt im HHHaaannndddeeelll!!!

Die acht Jugendfeuerwehren in
der Samtgemeinde Uchte er-
mitteln jährlich in drei verschie-
denen Wettbewerben den
„Samtgemeindesieger“. Nach
drei spannenden Wettbewer-
ben im Laufe des Jahres stand
schließlich am vergangenen
Wochenende bei einem Brenn-
ballturnier in Warmsen der
„Samtgemeindesieger“ fest.
Es begann mit dem ersten
Wettbewerb im Mai in Jen-
horst, dem Bundeswettbewerb,
wo die Jugendfeuerwehr Die-
penau siegte, gefolgt von den
Jugendfeuerwehren Essern-
Nordel-Steinbrink und Sapel-
loh. Hier galt es, möglichst
fehlerfrei einen Löschangriff
aufzubauen und einen feuer-
wehrtechnischen Staffellauf
schnellstmöglich zu absol-
vieren.
Beim zweiten Wettbewerb war
Geschick und Schnelligkeit ge-
fragt. In Darlaten wurde ein
Staffellauf der besonderen Art
ausgerichtet. Dort mussten die
Jugendlichen während des
Staffellaufs 6 Stationen mit
Spielen in möglichst kurzer Zeit
bewältigen. Die Jungen und
Mädchen mussten unter ande-
rem mit Handschuhen einen
Knoten mit Schnürsenkeln ma-
chen, Wasser über eine be-
stimmte Strecke tragen, einen
Schlauch aufblasen, Schläuche
kuppeln und ziehen. Die gast-
gebende Jugendfeuerwehr
Darlaten siegte souverän vor
den Jugendfeuerwehren Es-
sern-Nordel-Steinbrink und
Warmsen.
Am vergangenen Wochenende
wurde es noch einmal span-
nend. Bei einem Brennballtur-
nier in Warmsen zeigte die
Jugendfeuerwehr Essern-Nor-

del-Steinbrink Kondition,
Schnelligkeit und gute Fang-
und Wurftechniken und er-
reichte somit den ersten Platz,
gefolgt von den Jugendfeuer-
wehren Warmsen und Hoysing-
hausen.
Letztendlich konnte sich die Ju-
gendfeuerwehr Essern-Nordel-
Steinbrink „Samtgemeindesie-
ger“ nennen, denn sie
erreichten in allen drei Wettbe-
werben sehr gute Plätze. Die
Jugendfeuerwehr Diepenau
wurde Vizemeister, gefolgt von
den Jugendfeuerwehren Hoy-
singhausen, Darlaten, Warm-
sen, Sapelloh, Raddestorf und
Uchte.
Zum Ende der Veranstaltung
gab es zur Überraschung aller
Jugendlichen T-Shirts, gespon-
sert von der Volksbank Steyer-
berg. Die Geschäftsstellenleiter
aus Lavelsloh und Warmsen,
Andreas Nahrwold und Cord
Siebert sowie Simon Bultmann
vom Marketing, überreichten
dem Gemeindejugendwart An-
dreas Bult die hellblauen T-
Shirts für die Jugend- und Kin-
derfeuerwehren. Sie seien
beeindruckt, was die Jugend-
und Kinderfeuerwehren alles
auf die Beine stellen und hof-
fen, dass die T-Shirts ihnen bei
den Wettbewerben Glück brin-
gen. Neben den heimischen be-
kommt auch die Partnerju-
gendfeuerwehr Berlin-Lich-
tenrade einen Satz T-Shirts. Auf
der Vorderseite des Shirts befin-
det sich das Volksbanklogo, auf
der Rückseite der Schriftzug
„Kinder- und Jugendfeuerweh-
ren der Samtgemeinde Uchte“.
Die Samtgemeindejugend-
feuerwehr Uchte bedankt sich
noch einmal recht herzlich bei
der Volksbank Steyerberg.

Hiesige Wirtschaft
unterstützt den SportSportS

Pokal- und T-Shirtübergabe der Volksbank für die
Jugendfeuerwehren der Samtgemeinde Uchte

Automarkt

Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 7,6, außerorts 5,0,
kombiniert 6,0; CO2-Emissionen: kombiniert 138,0 g/
km (Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklasse: B.
Abb. zeigt Sonderausstattung. *Finanzierungsbeispiel (repräsentativ):
Fahrzeugpreis: € 25.549,– • Anzahlung: € 5.411,– • Nettodarlehens-
betrag: € 20.139,– • monatliche Rate: € 149,– • Laufzeit: 48 Monate
(47 Monate à 149,– € und eine Schlussrate von € 13.137,–) •
Gesamtlaufleistung: 40.000 km • Gesamtbetrag: € 20.139,– • effek-
tiver Jahreszins: 0,00 % • Sollzinssatz (gebunden): 0,00 %. Ein
Angebot der NISSAN BANK, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A.
Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Ange-
bot gilt nur für Privatkunden bei Kauf bis 31.12.2015.

NISSAN QASHQAI 360°
1.6 l DIG-T, 120 kW (163 PS)

MONATL. RATE:
€ 149,–*

• NNNissanConnect Navigationssystem
inkl. AROUND VIEW MONITOR für
360° Rundumsicht

• Fahrerassistenz-Paket, u. a. mit
Verkehrszeichenerkennung

• Klimaautomatik und
Sitzheizung vorne

ZUGREIFEN:
0 % FINANZIERUNG!

Autocenter Schlesner GmbH & Co. KG
Hannoversche Straße 89 • 31582 Nienburg
Tel.: 0 50 21/91 90 80 • www.schlesner.de

KFZ-Zubehör Verkauf

4 Winterreifen Semperit 215/65
R16 auf Stahlfelge für 120€

abzugeben, % (0151) 62606019

4 Winter-Komplett-Räder, 195/65
R15 auf Stahlflg., f. Skoda Octa-
via, 80,- €, % (0 50 21) 1 27 83

4x M+S 175/70 R13 82 T für Golf
III auf Stahlf., ca. 6-7 mm Profil,
160,- E , % (01 75) 7 88 70 21

4 Winterkompletträder 205/55-
R16 91H Stahlfelge für 180,-€,
z.verk.
% (0 50 22) 9 44 63 75

Automarkt-Ankäufe

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen

Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Campingfahrzeuge

Kaufe Wohnmobile
& Wohnwagen
% (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Campingfahrzeuge
Verkauf

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Landmaschinen
Ankauf

Suche Kipper, auch rep.-bed.,
kl. Schlepper, auch ohne TÜV,
% (01 60) 3 36 45 23

Unterricht

AUS- & WEITERBILDUNG MIT ZUKUNFT
IN MINDEN

Westfalen-Akademie Minden

Marienwall 24 · 32423 Minden · Tel. 0571. 84 00 83
www.die-schule.de

�Ergotherapie (WFOT anerkannt)

�Physiotherapie
�Physiotherapie Nachqualifizierung

�Rettungssanitäter
�Rettungshelfer

Tag der offenen Tür
14. Nov. 10-13 Uhr

Infotreff
jeden dienstag

16–17 Uhr

Erteile Nachhilfe in Mathe (bis
KL. 10), Bio, Chemie, Deutsch
u. Englisch.% (01 60) 96 50 98 75

In Zukunft
bessere Noten!

2 kostenlose Unterrichtsstunden

• Motivierte und erfahrene
Nachhilfelehrer/-innen

• Vorbereitung auf das
Abitur und die
Abschlussprüfungen

Nienburg
Bismarckstr. 7 • Zufahrt Parkplatz •
Tel. 05021 /19 4 18
www.schuelerhilfe.de/nienburg

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen
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Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Tiermarkt

Tiermarkt Verkauf

2 Kamerun-Mix-Schafe, 2 J., aus
Hobbyhaltung suchen ein neues
Zuhause. % (01 76) 54 37 63 92

Tauben, Stück 1,- E ; 1 Nymphen-
sittich; % (0 50 21) 27 84

2 kleine Katzen in liebev. Hände
abzug., 8 Wochen alt, rot/weiss
und schwarz/weiss, stubenrein,
% (0 15 20) 4 69 77 93

Entlaufen/Zugelaufen

Vermisse seit 19.10.15 junge Katze
in Bühren, weiß-gelb gemustert
% (0 50 23) 13 22

Am 1. Oktober 2015 zwang ich den Storch zur Landung!

Luca
3600 g · 52 cm · 8.27 Uhr

Es freuen sich
Quendi Aimeé
und Mike-William Bößmann

Binnen, im November 2015

Veranstaltungen

Antiquitäten-Schautag
Sonntag, den 8. 11. 2015

von 13 – 18 Uhr in 1000 m2

Ausstellungshalle, nur Original-
stücke, große Auswahl, bis zu

500 Möbel und Bilder.
W. Deepe

Hauptstr. 23, 27243 Beckeln
Tel. 04244-7919

Mit Verkauf und Beratung!
Nähe Harpstedt –Twistringen

www.deepe-antik.de

Wir wollen den Menschen
des Südens dabei helfen,
ihr Schicksal selbst in die
Hand zu nehmen.
Mit Ihrer Hilfe können
wir viel bewegen.

Konto 500 500 500
Postbank Köln
BLZ 370 100 50

www.brot-fuer-die-welt.de

Bekanntschaften

Nienburg
2919

ZAUNBAU

Fälle Bäume gegen Holz.
% (01 62) 6 57 07 58

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Kleiderschränke
Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

Winterdienst Wer übernimmt
Winterdienst in Nienburg
% (0 50 21) 1 46 90

Suche mind. 50 m² trockene La-
gerfläche „für mein altes Le-
ben“, % (0 57 61) 90 80 57

Tagesseminar
"Alles was mir lieb ist" -
www.systemischer-familienthera
peut.de

Nienburg
2919

TERRASSEN + WEGEBAU
Haushaltsauflösung: SA 14.11.15

10:00-16:00, SO 15.11.15
10:00-14:00, Waldfrieden 5,
31595 Steyerberg
% (0 15 20) 4 97 74 00

Verschiedenes

Sport im Verein.

Fensterputzer
privat / Wintergarten
Telefon (05021) 917554

oder (0172) 4616035
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Super-Aktionswochen

Duftende Geschenkideen – liebevoll verpackt!

Ab sofort bis Samstag, 5. Dezember

Der Dachsanierer

Staffhorst, $ (0 4272) 96 32 93

André Riechers
Dachdeckermeister

Kontakte

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna

Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

MELANIE MOON und 20 heissen Girls

Sa. 14.11.2015: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY
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Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394
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Stellenangebote

Interesse?
Telefon (05021) 922739
E-Mail: scholing@dieharke.de
Sylvia und Michael Scholing
Mo.–Fr. 8.30 bis 16 Uhr
Mittelweser-Vertriebs GmbH

Interesse?
Telefon (0 50 21) 92 27 39
E-Mail: scholing@dieharke.de
Sylvia und Michael Scholing
Mo. – Fr. 8.30 bis 16 Uhr

Den Urlaub hab‘ ich mir
nebenbei verdient!

Wir suchen zzuuvveerrlläässssii ee MMiittaarrbbeeiitteerr//
Mitarbeiterinnen als Urlaubsvertretung für die Zustellung
unserer Sonntagszeitung DIE HARKE am Sonntag.

arbeitszeit:
Sonntag von 6.30 Uhr bis ca. 10.00 Uhr.

Loccum zum nächstmöglichen Termin

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Nebenbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren Um-
gebung. Eine garantierte Vergütung von 8,50 Euro pro
Stunde. Einen überschaubaren Arbeitsaufwand am
Morgen.

Extra Geld für
Frühaufsteher!

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Nebenbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren
Umgebung. Eine garantierte Vergütung von 8,50 Euro pro
Stunde. Einen überschaubaren Arbeitsaufwand am
Morgen.

Interesse?
Telefon (05021) 922739
E-Mail: scholing@dieharke.de
Sylvia und Michael Scholing
Mo.–Fr. 8.30 bis 16 Uhr
Mittelweser-Vertriebs GmbH

Nienburg Uchte
zum nächstmöglichen Termin

Haßbergen Loccum
Rodewald

Wir suchen zzuuvveerrlläässssii ee MMiittaarrbbeeiitteerr//
Mitarbeiterinnen als Urlaubsvertretung für die Zustellung
unserer Tageszeitung DIE HARKE.

arbeitszeit:
Montag bis Sonnabend von 4.15 Uhr bis ca. 6.15 Uhr.

Lange Straße 74 · 31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 9 66-1 04
Unsere Öffnungszeiten: durchgehend
Montag bis Freitag 9.00 – 18.30 Uhr
Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr

www.DieHarke.de / www.HamS-online.de

Schon mal
reingeschaut?

>> Das MedienServiceCenter in der Nienburger Langen Straße bietet

Ihnen vollen Service rund um Ihre Heimatzeitung - und vieles mehr.

Lassen Sie sich überraschen und schauen Sie mal rein.

>> Die Harke Abo-Service
An- und Ummeldung bei Zu- oder Umzug und Urlaub

>> Anzeigen-Annahme für die Harke und die Harke am Sonntag
Von der Kleinanzeige für alle Gelegenheiten bis zur Familienanzeige

bei freudigen und traurigen Ereignissen. Kennen Sie schon unsere

Musterbücher für alle familiären Ereignisse?

>> Ticket-Service
Sie erhalten Eintrittskarten im Vorverkauf für viele Großveranstal-

tungen und Konzerte für ganz Norddeutschland. Von Klassik und

Volksmusik über Schlager und Pop bis Rock oder Comedy.

Ticket-Hotline0 50 21-9 66-1 04
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Immobilien

Land- und Forstwirtschaft

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Land- und Forstwirtschaft

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

1-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Häuser

Garagen

4-Zimmer-Wohnung

Gewerbliche
Vermietungen

Häuser

Mietgesuche

Sie wissen, was ein E-Paper ist?

www.DieHarke.de

Verkäufe

Ankäufe

Ihr letzter Wille
kann ein neuer
Anfang sein!

Helfen Sie mit, den
Kindern auch in
Zukunft einen Halt im
Leben zu schenken.
Weitere Informationen
zum Thema Erbschaft,
Schenkung oder
letztwillige Verfügung
schicken wir Ihnen
gerne unverbindlich zu.

Elke Tesarczyk und
KollegInnen
Renatastraße 77
80639 München
Telefon 089/126 06-169
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de
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...aktuell und
informativ!

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

11,–

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis
polnische Pflegekräfte

für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.
Führerschein möglich,

Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter:

0173/9813212
www.pflegedienst-24stunden.de

www.Malerbetrieb-Vehrenkamp.de

Eisenbahnfreunde suchen...
Modelleisenbahn & Modellfahr-
zeuge. Bitte alles anbieten von
klein bis groß (alle Spuren).
% (01 51) 70 80 05 77

Ackerflächen
in der Geest zwischen Landesbergen,
Brokeloh, Stolzenau, Nendorf und
Steyerberg gesucht.
Gute Bezahlung. Vertraulichkeit wird
zugesichert.
Henne Kies + Sand GmbH
Tel. (0174) 3444444

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Aus eigenem Anbau:
Kirschlorbeer, Lebensbäume,
Buxus, Ilex, Taxus
www.pflanzenhof-meyer.de
% (0 42 43) 9 52 14

Kaufe Drehorgel/Leierkasten,Gei-
ge, Cello, Bass % (0 42 38) 13 82

Zahle 100,-E für Uniform oder
Säbel, Dolche, Blankwaffen.

% (0 42 38) 13 82

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Su. Leierkasten,% (0 42 38) 13 82

Holtorf: 4 Zi.-Whg. für WG
160 m², EBK, teilw. möbliert,
Gäste-WC, WLAN, eigener Ein-
gang. 770 € KM, ab 1.11.15,
vorrangig für Polizeistudenten.
% (0 50 21) 1 23 37

Handwerksmeister im öffentl.
Dienst sucht 2 ZKB, im EG,
Zentrums -od. Bhf.-nah/NI.
% (01 52) 57 10 22 64

Haushaltsauflösung
am 8.11.2015 von 9-14 Uhr, Am
Bärenfallgraben 2 in Nienburg

Goldschmiede - Gahre
Jörn Gahre

31592 Stolzenau · Lange Straße 25 · Telefon (0 57 61) 23 59

20% Rabatt
auf das gesamte Sortiment
bis einschl. So., 8. Nov. 2015

Auch auf Batterien
und Uhrbänder!

Wir

kaufen Ihr

Gold an!kaufen Ihr

bis einschl. So., 8. Nov. 2015
Auch auf Batterien
und Uhrbänder!

Auch wenn die Tage kürzer werden,
wir versorgen die Region 24 Stunden
am Tag mit Energie.

Netze für neue Energie

Daher sind wir überzeugt, dass gerade die dunkle Jahreszeit

voll von Lichtblicken ist. Zeigen Sie uns Ihre!

Jetzt am Fotowettbewerb teilnehmen und tolle Preise gewinnen:

foto.avacon.de

Avacon AG
www.avacon.de

Garage zur Miete oder Kauf
in Nienburg - Stöckse und
Umgebung gesucht
% (0 50 26) 94 99 60

Suche 1-1½ Zi.-Whg., gern auch
möbliert, nicht Bedingung im
ländl. Rm. Umgebg. Nienburg.
% (01 73) 4 49 13 22

Haus in Husum ca. 120 m², 4 ZK,
2 B, Garten. % (0 50 27) 4 18

Rehburg Stadtmitte, von Privat
zu verkaufen, Haus mit drei
WE + Scheune, voll unterkel-
lert, z.Zt. vermietet,
EG 116 m², OG 112 m², DG
68 m²,
Grundstück ca. 800 m²,
VB 160000,- €.
% (01 71) 6 07 11 29 oder
% (01 71) 2 46 11 31

NI/Holtorf: 2-Zi.-DG-Whg.,
390,-E KM + NK + MK,
% (0 50 21) 6 68 91

Suche Whg./Haus zur Miete
Lehrerin u. berufst. Partner
suchen Whg./Haus mit Garten
zur Miete in Nbg. u. Umgeb.,
ab 3 ZKB, KM + NK bis
1000,- €,
% (01 76) 70 60 82 57
von 15-20 Uhr

Suche Stihl Motorsäge und Laub-
puster. % (0 15 20) 9 57 90 60

Haushaltsauflösung: Sa. 07.11.
von 10 bis 17 Uhr, Nienburg
Margarethenstr. 4. Möbel, Ge-
schirr, Kristall, Werkzeug, Da.-
Garderobe Gr. 44/46

Deutsche Walnüsse zu verkaufen.
1 Kg für 3 E % (01 71) 9 86 08 26

Haushaltsauflösung
am Sa. 7.11. von 10-17 Uhr und
So. 8.11. von 10-16 Uhr, Draken-
burg, Ahornweg 9 (bei Döring)

Wellie: helle 3 ZKB, 75 m²,
gr. Balkon, ab sofort frei, 450,- €

WM, % (0 50 23) 9 83 97 56

3-teilige Polstergarnitur, gepflegt
zu verk. %(050 23) 9 83 39 11

Rodewald, 4 ZKB, EBK, 104 m²,
ab 1.12.15 % (01 60) 91 51 14 39

Wenden, 2 Zimmer, Wohnküche,
Diele, Bad, Keller 56 m², EG,
250€ KM + 130€ NK, mit
EBK, Wanne o. Dusche wähl-
bar, Garage möglich.
% (0 50 26) 90 25 81

Linsburg: 2 ZKB, 1. OG, ca. 70 m²,
ab 01.12.,% (0 50 27) 13 40

Stolzenau, frisch renoviert zum
15.11. zu vermieten : 4 ZKB,
ohne EBK % (0 57 68) 3 86

Steyerberg: 3 Zi.-Whg. 1. OG,
frei 01.02.2016, Bad (Wanne/Du-
sche) Kaltmiete 395,00 € zzgl.
BKV 125,00 €, 2 Kaltmieten
Kaution, ca. 78 m² Wfl., End-
energiebedarf 158,7 kWh/m²a,
auf Wunsch Garage,
% (01 60) 2 48 16 61

Haßbergen: OG, 3 ZKB, ca. 70 m²,
ab sofort frei, MK erforderlich.
% (01 62) 8 82 05 00

Nbg./Bahnhofsnähe: 3 Zi.-DG-
Whg. ca. 50 m², 330,-E KM + NK
+ MK, frei, % (0 50 21)8 60 00 78

Liebenau: 4 ZKB im 2 Fam.-Haus,
OG, 107 m², 400,- € KM, Bal-
kon, Grg., % (01 51) 12 78 67 00

Komfortable. DG-Whg., ca. 236
m² Wfl., 1 WZ, 4 Schlafz., 2 Bä-
der, Gä.-WC, Küche mit EBK,
HWR, Abstellraum, ca. 23 m²
Galerie, ca. 28 m² Dachterrasse,
Kellerraum, Garage, Abstellpl.,
Lange Str., Nbg., Zufahrt vom
Schloßplatz, KM 1.100,- E ab
1.1.2015 % (01 72) 5 15 41 61

Profi-Drechselbank, Fabrikat:
Killinger 2000 S + 20 Drehstähle
+ Zubehör. VB 1500,-E .
% (01 75) 5 13 88 84

Region Mittelweser, Marklohe,
Nienburg: Ehepaar sucht z.
Sommer 2016 mind. 3 ZKB, gern
auf Resthof od. kl. Haus, mit
Lagermöglichkeit/Nebengelass,
% (01 62) 3 47 09 57

Nienburg - Nordertorstriftweg:
Helle 2½ ZKB, 79 m², EG,
m. EBK, Terr., KM 390,- E + NK
+ MK, ab 01.02.2016,
% (01 75) 9 79 42 32

Hochzeitskleid Gr. 44, cremef. mit
viel Glitzer und teilw. Tüll, mo-
dern geschn. mit langer Schlep-
pe, ungetragen, Preis VB,
% (01 60) 92 80 23 39
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Stadtrand Nbg.: Teilmöbl. Zim-
mer, 25 m², sep. Eing., an Wo-
chenendfahrer/in zu vermieten,
% (0 50 21) 8 60 07 59 ab 19 Uhr steuerberater

frank nauenburg

große drakenburger str. 7 · 31582 nienburg (im weserhaus)
tel. 05021 - 92458-0 · info@steuerberater-nauenburg.de

Wir bieten im Auftrag einer Mandantengruppe eine etablierte
Kfz-Werkstatt zur kurz- bis mittelfristigen Übernahme an. Das an einer
stark frequentierten Bundesstraße in der Nähe der Kreisstadt Nienburg/
Weser gelegene große Grundstück ist auch für anderweitige Gewerbe-

zweige (Auto-Boote-Freizeit oder Wohnmobilecenter) vielseitig nutzbar.
Bei Interesse nehmen Sie bitte unmittelbar mit Herrn Frank Nauenburg

Kontakt auf. Selbstredend wird Ihre Anfrage vertraulich behandelt.

Stolzenau: 1-2 Fam.-Hs, Bj. 99,
Vollkeller, 220 m² Wfl.. 755 m²
Grdst., Do.-Grg., Preis VS
% (01 76) 30 58 92 35

Miele W 377 Waschmaschine,
150,- €, % (0 50 37) 39 45

Estorf: 1 Zi. in WG, Fachwerkhs.
m. Garten. % (0 50 25) 68 58 AB

Sammler sucht altes Spielzeug:
z.B. Puppen, Eisenbahnen und
Zubehör, Blechspielzeug,
Puppenstuben, Modellautos,
Figuren, Dampfmaschinen usw.
sowie alte Soldatennachlässe
(Orden, Uniformen, Fotos,
Dolch, Urkunden usw.)
% (01 73) 2 50 83 36

Holz (Eiche, Esche, Tanne)
kostenlos zum selberfällen
% (0 57 61) 25 49

Heemsen: Haus mit Solarien, er-
weiterbar z.B. als Kosmetik-/
Nagelstudio oder Praxis, 100 m²,
550 € + NK wegen Umzug zu
vermieten.
% (0 50 27) 77 199 33 (AB)

Drakenburg: Mod. 2 ZKB, 1. OG,
64 m², off. Küche, zum 01.01.16,
% (01 72) 5 13 18 89

Drakenburg: Mod. 2 ZKB, EG,
74 m², barrierefrei, zum
01.02.16, % (01 72) 5 13 18 89

Bad Rehburg: 3 ZKB, 62 m², 1.OG,
Balkon, 320,- € KM + NK,
% (01 71) 4 98 19 91

3 neue Rölläden wegen Fehlkauf
abzugeben, Farbe braun/grau,
2 mit Funkmotor 180 x 140 cm,
1 mit Kurbel 180 x 130 cm,
Gesamtpreis 1 800,- € VB (NP
2 700,- €), % (01 72) 4 05 36 80
od. % (0 50 24) 88 73 01

Ni., Verdener Str. 1
Ab sofort: Schöne 1 Zi.-Whg.,
ca. 30 m², EBK, Bad,
En. 185 kWh(m²a), KM 210,-E +
NK-VZ 110,-E inkl. Elt. Strom
+ MS % (0 15 77) 7 82 68 72

Uchte: DHH, 4 ZKB,
115 m², renoviert, mit Garten
und Carport, %(0 57 63) 12 39

Nbg. Innenstadt, 1 Zi. App., 36 m²,
235,-E KM + NK + MK an Be-
rufstätige oder Polizeischüler
% (0 50 21) 91 56 78

Radio und Telefone aus den 40er -
60er Jahren% (01 52) 37 79 15 00

Rolex Ladydatejust Oysterpurpur-
tal, 26mm Stahlgold/ weißes
Brilliantenziffernblatt, neuwer-
tig 3750€ % (01 52) 37 79 15 00

Hochwertige Ledercouch-Garni-
tur 3-2-1, % (01 70) 6 22 68 48

Gefriertruhe, 203 Ltr., m. Abtau-
automatik, % (0 50 31) 36 01

IImmmmoobilien
..... lläännndddlliichh lleebeennn!

Klaus Meyer

Ihr Immmobbilienenbeerrateter
Ihr Immmobbilienenbeerrateter
Klaus Meyer

31592 Stolzenau

01525 - 4916924

mail@k-m.immobilien
www.k-m.immobilien

Am Markt 5a

05761 - 2225

Nähe Stolzenau: 93 m², EG-Whg.,
4 ZKB, Garten, Terrasse, Garage
möglich, % (0 57 61) 27 71
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DAMIT AUS HERAUSFORDERUNGEN
ERFOLGE WERDEN.

SCHICHTLEITER IM WERKZEUGBAU Standort Minden-Päpinghausen
Kennziffer: 50015247

WERKZEUGMECHANIKER Standort Minden-Päpinghausen
Fachrichtung Stanz- und Umformtechnik Kennziffer: 50017753

WERKZEUGMECHANIKER Standort Minden
Fachrichtung Formenbau Kennziffer: 50004242

Fertigung
Kazim Akcay

Vertrieb
Lora Benz

Entwicklung
Viktor Bauer

Interessiert? Dann bewerben Sie sich mit Angabe der jeweiligen Kennziffer
gleich online unter www.wago.com/karriere. Ihre Fragen beantworten Ihnen gerne

Frau Julia Bunte, Telefon 05 71 887 - 93 81 sowie Herr Eckhard Stach, Telefon 05 71 887 - 94 38.

Hochmoderne Technologien, richtungsweisende Lösungen und internationale Präsenz – dafür steht WAGO.
Und für mehr als 6.700 ambitionierte Menschen weltweit, die Innovation zu ihrer Passion gemacht haben
und gemeinsam exzellente Arbeit leisten. Für unser weiteres Wachstum suchen wir Sie (m/w) als:

WERKSTATT-CREW GmbH

31595 Steyerberg • Auf dem Acker 1
Telefon (05764) 9428740 • Fax (05764) 9428741
www.pfeiffer-werkstatt-crew.de

Unsere Crew braucht Verstärkung!
Zum nächstmöglichen Termin suchen wir

eine/n Mitarbeiter/in
für die Fahrzeugaufbereitung in Voll- oder Teilzeit.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung.
Bitte nur schriftlich an Herrn Rüter/Herrn Pfeiffer!

Wir stellen ein:

Kraftfahrer (FS-CE) für Sattelzug mit ADR-Schein für
Tankwagen-Transporte im Nah- und Fernverkehr. Kein Schichtbetrieb.

Ihre Aufgaben: Belieferung der Kunden mit Heizöl, Diesel und
Tankstellenversorgung mit Kraftstoffen.

Ihre Bewerbung an:
Schmidt Transporte GmbH, Kirchstraße 31, 31595 Steyerberg
oder telefonisch: (05764) 93100

Interesse?
Telefon (05021) 922739
E-Mail: scholing@dieharke.de
Sylvia und Michael Scholing
Mo.–Fr. 8.30 bis 16 Uhr
Mittelweser-Vertriebs GmbH

Wir suchen zzuuvveerrlläässssiiggee MMiittaarrbbeeiitteerr//
Mitarbeiterinnen für die dauerhafte Zustellung unserer
Sonntagszeitung DIE HARKE am Sonntag.

arbeitszeit:
Sonntag von 6.30 Uhr bis ca. 10.00 Uhr.

Bohnhorst Dienstborstel
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Großenvörde-Wegerden
zum nächstmöglichen Termin

Harbergen Helzendorf
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Jenhorst Lavelsloh
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Nienburg Nordholz
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Drakenburg Steyerberg
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Staffhorst
zum nächstmöglichen Termin

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Nebenbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren
Umgebung. Eine garantierte Vergütung von 8,50 Euro pro
Stunde. Bezahlten Jahresurlaub. Einen überschaubaren
Arbeitsaufwand am Morgen.

Telefon (0 50 21) 92 27 39

Den Urlaub hab‘ ich mir
nebenbei verdient!

•
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld

Lasst uns noch heute eure Initiativbewerbung zukommen oder ruft Michael Koch unter
00001 – 000000 an und sprecht mit ihmüber eure Möglichkeiten!

Primus Personaldienstleistungen GmbH

g g
interessantesten Kunden zeichnen wir uns aus, denn u.a. bieten wir:

• Stundenlöhne zwischen 12,- € und 16,- €
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld

Lasst uns noch heute eure Initiativbewerbung zukommen oder ruft Michael Koch unter
00001 – 000000 an und sprecht mit ihmüber eure Möglichkeiten!

Ausbildung abgeschlossen und noch keine Idee, wie es weitergeht?

Dann bewerbt euch jetzt bei Primus! Wir arbeiten in und um Nienburg mit vielen attraktiven
Unternehmen zusammen, die ständig auf der Suche nach qualifizierten Facharbeitern, zum Beispiel
aus dem Metall- und Elektrobereich, sind. Nicht nur durch unsere hervorragenden Beziehungen zu den
interessantesten Kunden zeichnen wir uns aus, denn u.a. bieten wir:

Unser Partnerunternehmen im Raum Sulingen sucht Sie zum 16.11.2015 als

Tischlerhelfer (m/w)
Sie sind handwerklich begabt und/oder haben bereits Erfahrung als Tischlerhelfer?
Darüber hinaus verfügen Sie über eine selbständige Arbeitsweise, sind teamfähig
und flexibel? Dann sollten wir uns kennenlernen.
Auf den Baustellen in der Region übernehmen Sie die Montage von Fenstern und
Türen sowie allgemeine Tischlerarbeiten bzw. Tischlerhelfertätigkeiten. Für die
Fahrt zur Baustelle sorgt der Kunde.
Es erwartet Sie ein unbefristeter Arbeitsvertrag zu guten Konditionen sowie Urlaubs-
und Weihnachtsgeld. Der Besitz eines Führerscheins und PKWs sind von Vorteil.
Bewerben Sie sich online oder rufen Sie uns an. Wir freuen uns auf Sie!

Gerrit Wille · Große Drakenburger Str. 7 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 91679-12
www.primus-personal.de · g.wille@primus-personal.de

Wir suchen wegen ständigen Wachstum
zum nächstmöglichen Termin weitere

Pflegefachkräfte m/w für
den Heimbeatmungsbereich
in Vollzeit und Teilzeit
i R S h d
Wir erwarten von Ihnen:
- eine abgeschlossene Ausbildung als

Gesundheits-, Kranken- oder
Altenpfleger/in

- einen KFZ-Führerschein
Wir bieten Ihnen:
- unbefristeten Arbeitsvertrag
- flexible Arbeitszeitgestaltung
- überdurchschnittliche Bezahlung
- ein gutes und hilfsbereites Team
- ein gut funktionierendes

Qualitätsmanagement
- die Möglichkeit zur Fortbildung
- einen abwechslungsreichen

Arbeitsplatz
Bewerben Sie sich bitte schriftlich oder
auf unserer Homepage:

Aziz Ipek
Konrad-Adenauer-Straße 7
31737 Rinteln
Tel. 05751/4099035 od. 0178/2021250

je 1 im Raum Schwarmstedt u. im Raum Wunstorf

Schulbusfahrer/innen
auf 450-Euro-Basis, Einsatz-/
Wohnort Nienburg, bitte schriftl.
Kurzbewerbung an:
Schmädeke Schulbusse, Straß-
burger Str. 23, 31582 Nienburg
% (0 50 21) 96 20 55 (Nur Mo. u.
Mi. von 8.30 - 13.00 Uhr)

Suche engagierte/n

Physiotherapeut/in
zum 1.1.2016 in Teil-/Vollzeit.

Bewerbung an:
Krankengymnastik-Praxis

Martin Bartsch
Bürgerm.-Heuvemann-Str. 14, 31592 Stolzenau

Telefon (0 57 61) 9 60 60

Dentallabor in Nienburg sucht
zu sofort eine engagierte

Verwaltungs- und
Abrechnungskraft

in Vollzeit.

Ihre Qualifikation:
Erfahrung in der zahntechnischen

Abrechnung oder
zahnmedizinische Vorkenntnisse.

Wir freuen uns
auf Ihre Bewerbung

unter Chiffre 1391587 an DH.

TRAGWERKSPLANER/IN
für die Bearbeitung Lph 1-6 und

BAUZEICHNER/IN
für die Bearbeit. v. Schal u.Be-
wehrungsplänen gesucht.
IBH Ingenieurbüro Höyns
Stolzestr. 41, 30171 Hannover
info@hoeyns.de

Wir verstärken unser Team und suchen

Ihr engagierter Nachhilfeunterricht verhilft
unseren Schülern zu besseren Noten und
neuem Selbstbewusstsein.

Nachhilfelehrer (m/w)

Rufen Sie uns an!

Sie sind fit in Englisch oder Französisch und
möchten Ihr Wissen erfolgreich weitergeben?

Schülerhilfe Nienburg, Bismarckstr.7,
Tel. 05021 19 4 18 (Mo.-Fr. 15.00-17.30 Uhr)
www.schuelerhilfe.de/nienburg

Reinigungskraft in Lavelsloh,
Mindener Str., auf 450 € Basis
gesucht.
AZ: Do. von 11:45 - 13:55 Uhr
SCHULZ GEBÄUDESERVICE
% (0 57 72) 91 00 15

Verkaufshilfe
in Teilzeit für unseren Imbiss ge-
sucht! Fleischerei Meyer-Heinig,
Mühlenstr. 10, 31600 Uchte
% (0 57 63) 23 33

Reinigungskraft in Diepenau, Die-
penauer Heide, auf Steuerkarte
und 450 € Basis gesucht.
AZ: Mo - Fr. ab 07:00 Uhr
SCHULZ GEBÄUDESERVICE
% (0 57 72) 91 00 15

Kfz.-Mechaniker mit Berufserfah-
rung Nutzfahrzeuge/PKW, sucht
Arbeit freitags u. samstags,
% (01 76) 22 97 58 86

Minijob frei!
Nette und freundliche Servicehilfe

Restaurant Toscana
Liebenau · Z (05023) 1825

Wir suchen zu sofort einen

Servicefahrer (m/w)

im Werksverkehr in Vollzeit, um unser
Team am Standort in Rehburg-Loccum
zu unterstützen.

Voraussetzung: Führerschein Kl. CE

Ansprechpartner:
Timo Janssen, Telefon (0 50 37) 97 17-23
E-Mail: ti.jan@rwv.de

Elis Textil-Service GmbH
Niederlassung RWV
Meßloher Weg 15, 31547 Rehburg-Loccum
www.elis.com

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir zu sofort

einen Elektriker (m/w)
mit Kundendiensterfahrung sowie

eine Fachkraft (m/w)
für Heizung und Sanitär

mit Erfahrung in Wartungsarbeiten

Schriftliche Bewerbungen unter:

Elektro Ebeling
Loccumer Straße 3, 31633 Leese

Suche Reinigungskraft im Rm
Steyerberg/Stolzenau, ca. 2 Std.
/ Woche, % (01 78) 6 94 64 04

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Teilzeitbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren
Umgebung. Eine garantierte Vergütung von 8,50 Euro
pro Stunde. Einen überschaubaren Arbeitsaufwand am
Morgen. Bezahlten Jahresurlaub von 24 Tagen.

Interesse?
Telefon (05021) 922739
E-Mail: scholing@dieharke.de
Sylvia und Michael Scholing
Mo.–Fr. 8.30 bis 16 Uhr
Mittelweser-Vertriebs GmbH

Leese Steyerberg
zum nächstmöglichen Termin

Damit habe
ich mein

erstes Auto
finanziert!

Wirsuchen zuverlläässiige MMiittarbbeiitter//
Mitarbeiterinnen für die dauerhafte Zustellung unserer
Tageszeitung DIE HARKE.

arbeitszeit:
Montag bis Sonnabend von 4.15 Uhr bis ca. 6.15 Uhr.

Für die Autowäsche
suchen wir Verstärkung

für Kassier- und Vorsprüharbeiten
in unserem Standort Nienburg.

Bewerbungen richten Sie bitte an:
Mr. Clean Autowaschcenter GmbH & Co KG

Gewerbering 1
49393 Lohne

Tel. 04442 - 921858
oder per E-Mail an: buero@mrclean-autowaschcenter.de

Putzfee
als Urlaubs- und Krankheitsvertretung
für Büroreinigung zu sofort gesucht.

MITTELWESER-TIEFBAU GmbH & Co. KG

Nordholz 1 · 27333 Warpe · Tel. 0 5022/9800-22

Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten
Polizeidienststelle und im Internet

www.polizei-beratung.de

…GIBT LANGEWEILE EINEN KORB

Streetball:

Traumvorlage
für sinnvolle

Freizeit…

MY WAY
FAIR PLAY



Warum ich mit einer Ausbildung
bei Avacon in meine Zukunft starte?
Weil hier jeder die Chance hat,
seine Talente zu entfalten.

Einfach vielseitig – Ausbildungschancen bei Avacon:
Bachelor of Engineering Elektro- und Informationstechnik,

Fachrichtung Energieversorgung

Elektroniker/in für Betriebstechnik

Bachelor of Arts Betriebswirtschaftslehre

Industriekaufmann/-frau

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann besuchen Sie uns auf den

Nienburger Berufsinformationstagen oder bewerben Sie sich online

unter www.avacon.de/ausbildung.

Avacon AG
Bürgermeister-Stahn-Wall 1

31582 Nienburg

Telefon 0 50 21 - 9 89 - 3 32 47

www.avacon.de/ausbildung

Netze für neue Energie

Als wir 2006 mit den ersten Nienburger Berufsinformationsta-
gen (NIBit) gestartet sind, war es unser Ziel, allen Jugendlichen
aus unserem Landkreis ein möglichst umfassendes Bild über
die Ausbildungsmöglichkeiten, die die heimische Wirtschaft
bietet, zu verschaffen. Diese erfolgreiche Veranstaltung findet
nun bereits zum fünften Mal statt.

An zwei Tagen haben Schülerinnen und Schüler gemeinsam mit
ihren Lehrkräften die Möglichkeit, Ausbildungsberufe kennen-
zulernen, direkte Kontakte mit Ausbildungsbetrieben zu knüp-
fen und an Workshops zur Berufsfindung teilzunehmen oder
sich über einen weiterqualifizierenden Schulbesuch oder ein
Studium zu informieren.
Die allgemeinbildenden Schulen haben Material zur Vorbereitung
ihrer Klassen erhalten, damit die Schülerinnen und Schüler gezielt
Informationen und Kontakte für ihre berufliche Ausbildung er-
fragen können.
Wir wünschen uns gemeinsam mit allen an der Veranstaltung be-
teiligten Ausstellern, dass es gelingt, den Jugendlichen eine kon-
krete Idee von ihrer zukünftigen Berufstätigkeit zu vermitteln.
Im besten Fall gibt es auf der NiBit einen Kontakt mit einem pas-
senden Ausbildungsbetrieb und ein Vorstellungstermin kann
vereinbart werden.
Die Angebote sind sehr vielfältig und für alle Schulabgängerin-
nen und -abgänger bieten sich in unserer Region geeignete Aus-
bildungsmöglichkeiten.

Nutzen Sie die einmalige Chance in Nienburg – die Planung
Ihrer Berufswahl.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Sabine Schroeder
Oberstudiendirektorin
Schulleiterin der Berufsbildenden Schulen Nienburg

NIBit
Nienburger Berufsinformationstage

20
15

Donnerstag, 12. November 2015, 8.30 bis 15.00 Uhr
Freitag, 13. November 2015, 8.30 bis 12.00 Uhr

Informationen
für Berufsstarter

GRUSSWORT der Berufsbildenden
Schulen Nienburg

GRUSSWORT des Landkreises
Nienburg/Weser

Sabine Schroeder,
Oberstudiendirektorin
Schulleiterin der Berufsbildenden
Schulen Nienburg

„Ich weiß noch nicht, was ich nach der Schule machen werde.“
Das ist ein Satz, den immer mehr Schülerinnen und Schüler
sagen, die bald die Schule verlassen.

Laut einer Umfrage des Bildungsbüros des Landkreises Nienburg
ist die Zahl der Unentschlossenen in den vergangenen drei Jah-
ren besonders unter den Gymnasiasten gestiegen. 15 Prozent der
Befragten haben bei der letzten Umfrage keine konkreten berufli-
chen Vorstellungen angegeben. Auch darum stehen die künftigen
Abiturientinnen und Abiturienten bei dieser NIBit stärker im Fo-
cus als in den Jahren zuvor. Unter Beteiligung von Fachhochschu-
len und Universitäten werden ihnen neben Dualen Studiengän-
gen zum ersten Mal auch Triale Studienmöglichkeiten vorgestellt,
bei denen neben dem Betriebswirt auch der Meisterbrief erwor-
ben werden kann.

Der Wunsch nach einer Berufsausbildung ist bei den künftigen
Schulabgängern ungebrochen hoch. Welcher Beruf aber ist der
richtige? Wo können die erlernten Fähigkeiten und Neigungen
am besten eingesetzt werden? Diese Berufsmesse soll jungen Men-
schen dabei helfen, die eigenen Interessen, Stärken und Wünsche
zu erkennen und realistisch einzuschätzen. Das JobCenter wird
Beratungen anbieten und Tests zur Berufswahl durchführen. Es
wird interessante IT-Workshops geben, die Handwerkskammer
und die IHK werden sich vorstellen ebenso wie viele regionale
Unternehmen aus dem gesamten Landkreis. Dank einer einheit-
lichen Unternehmensbeschilderung können die Besucher auf ei-
nen Blick nicht nur die verschiedenen Ausbildungsberufe sehen,
die ein Unternehmen anbietet, sondern auch den entsprechenden
Ansprechpartner vor Ort ablesen.

Die NIBit ist unter der konzeptionellen Beteiligung aller Ak-
teure auf die Beine gestellt worden. Bewährtes ist weitergeführt,
Schwachstellen sind gestärkt worden. Dazu gehört auch die ge-
zielte Vorbereitung der Schülerinnen und Schüler auf die Ver-

anstaltung. Dafür hat es
im Vorfeld Gespräche mit
Lehrkräften gegeben und
es gab entsprechendes
Material für den Schul-
unterricht. Aufseiten der
Ausbildungsbetriebe ist
noch mehr Wert darauf
gelegt worden, Themen
und Inhalte jugendgerecht
zu präsentieren. Denn die
NIBit ist schließlich auch
eine wichtige Regionalmes-
se, bei der Unternehmen im direkten Kontakt die Chance haben,
sich interessant darzustellen und potenzielle künftige Fachkräfte
kennenzulernen.

Die NIBit wendet sich in erster Linie an Kinder und Jugendliche
der 9. bzw. 10. Klassen im Landkreis. Damit auch wirklich jeder
dieser jungen Menschen dieses Angebot nutzen kann, hat die
Kreisverwaltung die Organisation und Finanzierung des Schü-
lertransportes übernommen. Darüber hinaus ist es sicher sinn-
voll, wenn auch Eltern der Berufsmesse einen Besuch abstatten.
Experten wissen, wie hilfreich es ist, wenn Jugendliche in ihrer
Berufsfindungsphase von Erwachsenen begleitet und beim Über-
gang von der Schule in den Beruf tatkräftig unterstützt werden.

Allen Teilnehmenden wünsche ich in diesem Sinne interessante
Gespräche, spannende Einblicke und den jungen Leuten vielleicht
sogar schon den passenden Schlüssel für einen erfolgreichen Ein-
stieg ins Berufs- und Arbeitsleben möglichst in unserer Region.

Ihr

Detlev Kohlmeier
Landrat Landkreis Nienburg/Weser

Detlev Kohlmeier
Landrat

Landkreis Nienburg/Weser

NIBit
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Genaue Orientierung
+ gute Beratung
= richtiger Ausbildungsplatz



Ausbildungsplätze 2016
Central Europe - Germany - Nienburg

Zum 01.08.2016 möchte die ArdaghGroup am Standort Nienburg folgende Ausbildungsplätze besetzen:

www.ardaghgroup.com

Wir sind einer der weltweit führenden Ver-
packungshersteller in den Bereichen Metall, Glas
und deren Technologie. Unseren Erfolg verdanken
wir dem klaren Fokus auf Qualität, Service und
technologischen Fortschritt.
Aufgrund unserer Firmengeschichte und jahr-
zehntelanger Erfahrung sind wir für unsere Kunden
jederzeit ein starker und verlässlicher Partner.

Verfahrensmechaniker/-in Glastechnik
Voraussetzungen:
• Guter Hauptschulabschluss
• Gute Leistungen in den naturwissenschaftlichen

Fächern
• Gutes technisches Verständnis und logisches

Denkvermögen

Industriemechaniker/-in
Voraussetzungen:
• Sehr guter Hauptschulabschluss oder

Realschulabschluss
• Gute Leistungen in den naturwissenschaftlichen

Fächern
• Gutes technisches Verständnis und logisches

Denkvermögen

elektroniker/-in automatisierungstechnik
Voraussetzungen:
• Guter Realschulabschluss
• Gute Leistungen in den naturwissenschaftlichen

Fächern
• Gutes technisches Verständnis und logisches

Denkvermögen
• Gute Englischkenntnisse

Mechatroniker/-in
Voraussetzungen:
• Guter Realschulabschluss
• Gute Leistungen in den naturwissenschaftlichen

Fächern
• Gutes technisches Verständnis und logisches

Denkvermögen
• Gute Englischkenntnisse

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Claudia Decaro
Claudia.Decaro@ardaghgroup.com
T: +49 (0) 5021 85 538

Ardagh Glass GmbH
Große Drakenburger Str. 132
31582 Nienburg/Weser

Fachkraft für lagerlogistik
Voraussetzungen:
• Guter Hauptschulabschluss oder

Realschulabschluss
• Sinn für Ordnung und Organisation
• Teamgeist und Aufgeschlossenheit

Fachinformatiker/-in systemintegration
Voraussetzungen:
• Fach- bzw. allgemeine Hochschulreife
• Gute Leistungen in den naturwissenschaftlichen

Fächern
• Gutes technisches Verständnis und logisches

Denkvermögen
• Teamfähigkeit und Kommunikationsfähigkeit
• PC-Kenntnisse

Bachelor of arts (B.a.) Betriebswirtschaft
Fachrichtung Industrie in Kooperation mit
der HochschuleWeserbergland
Voraussetzungen:
• Fach- bzw. allgemeine Hochschulreife
• Gute Leistungen in den sprachlichen und

mathematischen Fächern
• Ausgeprägtes logisches Denkvermögen
• Hohes Maß an Selbstständigkeit
• Eigeninitiative, Zielorientierung und

Teamfähigkeit
• Gute Englischkenntnisse und grundsätzliche

Bereitschaft zur Kommunikation in
Fremdsprachen
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Ziel der NiBit ist es, den Kon-
takt zwischen den ca. 3000
Schülerinnen und Schülern
der Abschlussklassen der all-
gemeinbildenden Schulen und
der heimischen Wirtschaft
herzustellen. 54 Firmen und
Institutionen sowie Hochschu-
len und Universitäten sind mit
Ständen vertreten, um über ihre
beruflichen Angebote, Ausbil-
dungsperspektiven und Stu-
dienfächer zu informieren.
Selbstverständlich besteht auch

die Möglichkeit, Kontakte für
ein Praktikum zu knüpfen. Teil-
nehmen werden Schülerinnen
und Schüler von Förderschu-
len (Klassen 8 und 9), Haupt-
schulen ( Klassen 8, 9 und 10),
Realschulen (Klassen 9 und 10)
sowie Gymnasien (ab Klasse 9).
Mehr als 50 Berufe sowie zahl-
reiche Studiengänge werden
vorgestellt.

Workshops

53 Workshops bieten prakti-
sche Erfahrungen in den Aus-
bildungsberufen an. Mit einem
Laufzettel dokumentieren die
Schülerinnen und Schüler den
Besuch der einzelnen Ange-
bote. Neu ist, dass jedes Un-
ternehmen auf einer Standbe-
schilderung Ansprechpartner

für die Bewerbung ausweist.
Fotografieren ist ausdrücklich
erwünscht. Die Details zu den
einzelnen Workshops sind auf
den beiden folgenden Seiten
aufgelistet.

Vorbereitung

Um sich auf die NiBit perfekt
vorzubereiten, sind auf der In-
ternetseite der BBS zahlreiche
Informationen veröffentlicht.
Unter anderem gibt es zwei Fra-
gebögen.
Unter dem Titel „NIBIT - Was
die Betriebsvertreter dich fra-
gen“ kann ein PDF-Dokument
heruntergeladen werden, auf
dem mögliche Fragestellungen
von potenziellen Arbeitgebern
oder Ausbildungsinstitutionen
formuliert sind, beispielsweise:

„Für welchen Beruf interessierst
du dich?“ oder Fragestellungen
zu Vorlieben und Interessen.
Das zweite Dokument un-
ter dem Titel „NIBIT - Was du
fragen kannst“ bietet poten-
zielle Fragestellungen für die
Schülerinnen und Schüler an,
zum Beispiel „Welchen Schul-
abschluss brauche ich?“, „Wel-
che Eigenschaften sind für den
Beruf besonders wichtig?“ oder
„Welche Eigenschaften und
Qualitäten schätzt der Betrieb
am meisten bei Auszubilden-
den?“ Alle Information zur
NiBit sind unter/www.bbs-
nienburg.de, Menüpunkt „Ni-
Bit“, erhältlich.
Die Sonderseiten in der Harke
am Sonntag sollten ebenfalls
zur Bildungsmesse mitge-
bracht werden.

Wege ins Berufsleben
Bildungsmesse NiBit 2015 bietet vielfältigste Informationsmöglichkeiten

Am Donnerstag, dem 12. November, von 8.30

bis 15 Uhr sowie am Freitag, dem 13. November,

von 8.30 bis 12 Uhr findet in den Berufsbilden-

den Schulen (BBS) des Landkreises Nienburg am

Berliner Ring die Bildungsmesse NiBit (Nienburger

Berufsinformationstage) statt.

Das Leistungsteam der
NIBit-Projektgruppe (von
links): Frau Lange, Herr
Wolff, Frau Luka-Carstens,
Frau Heuermann, Herr
Müglich, Herr Schwill, Frau
Hartung, Herr Heine, Herr
Holger Schmidt, Herr Jörg
Schmidt und Herr Fleetjer.
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Titel · Beschreibung · Berufe / Schulform / außerschulische Partner Zeit Ort/Raum max. Besucher/Anmeldung

Gesamtschulische Angebote
0.01 Lebens- und Berufswegeplanung für Jungen Do 09:00 - 10:00 Uhr/ 11:00 - 12:00 Uhr D 115 max. 12 Anmeldungen bitte über

Teamer: Nils Mones. Inhalt: Über gezielte Fragestellungen und praktische Methoden Do 13:00 - 14:00 Uhr die Schulsozialarbeit der eigenen
Impulse für mehr Motivation oder für einen Perspektivwechsel in der Berufswegplanung geben. Fr 09:00 - 10:00 Uhr/ 11:00 - 12:00 Uhr Schule

0.02 Lebens- und Berufswegplanung für Mädchen Do 09:00 - 10:00 Uhr/ 11:00 - 12:00 Uhr D 116 max. 12 Anmeldungen bitte über
Pro Activ Center (PACE)Frau Guth/Frau Habraken (Schulsozialarbeit) Do 13:00 - 14:00 Uhr die Schulsozialarbeit der eigenen

Fr 09:00 - 10:00 Uhr/ 11:00 - 12:00 Uhr Schule

0.03 Chancen erkennen - Chancen nutzen Do 09:00 Uhr/ 12:00 Uhr C 034
Berufliche Orientierung für Schülerinnen und Schüler der Förder- und Hauptschulen mit Fr 09:00 Uhr
besonderem Bedarf Pro Activ Center (PACE) Herr de Riese

0.04 Willkommen im Gender-Land Mädchen in Männerberufen - Jungen in Frauenberufen - Do 09:30 - 10:30 Uhr/ 11:00 - 12:00 Uhr / A 206 jeweils max. 12 Teilnehmer/innen
Zielgruppe: Lehrer/innen/ Sozialarbeiter/innen/Erzieher/innen/ pädagogisches Personal und Mitglieder Do 13:00 - 14:00 Uhr Anmeldung über:
ähnlicher Berufsgruppen · Referentin: Monika Raudies gleichstellungsbeauftragte@bbs
Inhalt: Was brauche ich, um als Wegbegleiter/in meinen Schüler/innen eine gendersensible nienburg.de (U. Heuermann)
Berufsorientierung zu ermöglichen? Ein Einstieg in die Problematik mit regionalen Infos,
praktischen Übungen, gemeinsamem Austausch und hilfreichen Tipps

0.05 Das System der Berufseinstiegsschule Do 09:00 Uhr/ 11:00 Uhr C 006
Zielgruppe: Lehrkräfte/Pädagogisches Personal der allgemeinbildenden Schulen Do 13:00 Uhr
Vorstellung des Berufsvorbereitungsjahres, der Berufseinstiegsklassen sowie der Sprachförderklassen. Fr 10:00 Uhr
Führung durch die Praxisangebote

Vorträge
0.05 Leibniz Universität Hannover „Studieren an der Leibniz Universität Hannover“ Do 10:00 - 10:45 Uhr D 109

Frau Klein Do 13:00 - 13:45 Uhr
Das Bewerbungsverfahren an der Leibniz Universität wird erklärt und dabei werden Begriffe wie
z.B. „n.c.“ und „Wartezeit“ geklärt. Zudem werden kurz Finanzierungsmöglichkeiten
des Studiums vorgestellt.

0.06 Finanzamt Nienburg/Weser · Herr Brockmann Do 10:00 Uhr A 111
Mit Sicherheit Karriere - Ausbildung im Finanzamt Do 13:00 Uhr
Präsentation der Berufe Dipl. Finanzwirt/in und Finanzwirt/in - duales Studium Fr 10:00 Uhr

0.07 Karriere in der Bundeswehr Do 11:00 Uhr / 14.00 Uhr D 109
Informationsvorträge über Berufsausbildungs- und Studienmöglichkeiten bei der Bundeswehr Fr 10:00 Uhr C 126

0.08 Triales Studium im Handwerk Do 10:00-10:30 Uhr C 127
Handwerkskammer Hannover Do 13:00-13:30 Uhr

0.09 Information über duales Studium Do 13:00-13:20 Uhr C 104
IT-Firmen im Landkreis Nienburg anschließend Nachbesprechung bis 13:25 Uhr

Northern Access/CVA 13:30 Uhr-13:50
anschließend Nachbesprechung bis 14:00 Uhr

0.10 Information über duales Studium Do 13:00-13:20 Uhr C 105
IT-Firmen im Landkreis Nienburg anschließend Nachbesprechung bis 13:25 Uhr

Nolis 13:30 Uhr-13:50
anschließend Nachbesprechung bis 14:00 Uhr

ABTEILUNG 1: Wirtschaft - Verwaltung - Gesundheit
1.01 Ausbildung zum/zur Bankkaufmann/frau Do 10:00 Uhr/ 12:00 Uhr A 103 25

Sparkasse Nienburg (Herr Weber) Do 14:00 Uhr
Fr 09:00 Uhr/11:00 Uhr

1.02 Auftragsabwicklung - effizient und modern - Do 09:00 - 10:00 Uhr/11:00 - 12:00 Uhr A 116 15
Kauffrau/mann für Büromanagement Do 13:00 - 14:00 Uhr

Fr 09:00 - 10:00 Uhr/ 10:30 - 11:30 Uhr

1.03 Verkaufen will gelernt sein
Die Schüler/innen arbeiten in Form einer Rallye mit einem Fragebogen den Tagesablauf eines/einer Do 09:00 Uhr/11:00 Uhr/13:00 Uhr A 109 20
Verkäufers/Verkäuferin und eines/einer Einzelhändlers/Einzelhändlerin nach. Anschließend erfolgt ein Fr 09:00 Uhr/ 11:00 Uhr A 108
Gespräch mit Lehrkräften und Auszubildenden aus dem Einzelhandel, Fragen werden geklärt
und Informationen zur Ausbildung gegeben. Kauffrau/mann im Einzelhandel, Verkäufer/in
Edeka (Herr Hanekamp) · Kolossa (N.N)

1.04 Die Ausbildung im Großhandel - Groß im Handel Do 09:00 - 10:00 Uhr/11:00 - 12:00 Uhr A 104 24
Kauffrau/mann im Groß- und Außenhandel Do 13:00 - 14:00 Uhr
Fa. Hermann Hartje KG, Hoya (N.N.) · Fa. Hotze GmbH &Co KG Baustoffe, Uchte (Hr. Niels Drübber) Fr 09:00 - 10:00 Uhr/10:30 - 11:30 Uhr

1.05 Die Ausbildung zur/zum Industriekauffrau/kaufmann Do 09:00 Uhr/11:00 Uhr/13:30 Uhr A 105 20
Fa. Chr. Hansen (Frau Kramp) Fr 09:00 Uhr/10:30 Uhr

1.06 Heiratsurkunde, Ausweis? - Da müssen Sie ins Rathaus. Do + Fr ab 9:00 Uhr stündlich A 005
Die Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachangestellten und das duale Studium
in der Kommunalverwaltung Landkreis Nienburg (Frau Podehl, Herr Lübbbering)
Stadt Nienburg (Frau Kollhorst)

1.07 Der Ausbildungsberuf MFA oder ZFA - Traumberuf oder nur ein Job? Do 09:00 Uhr/10:30 Uhr/12:00 Uhr/13:30 Uhr A 107 20
Zur/Zum Medizinischen Fachangestellten, zur/zum Zahnmedizinischen Fachangestellten Fr 09:00 Uhr/10:30 Uhr
Ärztekammer Nienburg · Zahnarzt Dr. Podehl

1.08 Informationen zur Einjährigen Berufsfachschule Wirtschaft Do 09:00 - 09:45 Uhr/11:00 - 11:45 Uhr A 120 15
für Realschulabsolventen/innen - Schwerpunkt Büromanagement Do 14:00 - 14:45 Uhr · Fr 09:00 - 09:45 Uhr Lernbüro

1.09 Informationen zur Einjährigen Berufsfachschule Wirtschaft Do 10:00 Uhr/ 12:00 Uhr A 110 20
für Hauptschulabsolventen/innen - Schwerpunkt Einzelhandel Do 13:00 Uhr/ 14:00 Uhr

Fr 09:00 Uhr/ 11:00 Uhr

1.10 Die 12. Klasse der Fachoberschule Wirtschaft eröffnet Chancen - Do 10:00 Uhr · Do 13:00 Uhr · Fr 10:00 Uhr A 110 15
der Weg zur Fachhochschulreife - zum Studium

ABTEILUNG 2: Berufliches Gymnasium

ABTEILUNG 3: Metalltechnik - Fahrzeugtechnik

3.01 „Kleine Autoshow“ mit Vorstellung der KFZ-Berufe Do + Fr stündlich E 19 15
KFZ-/NFZ-/Motorradmechatroniker/in Teilzeitschulform

3.02 Herstellen eines Flaschenöffners Berufsfachschule Vollzeitschulform Do + Fr Werkstatt

3.03 Innung der Metallbauer Infostand Do + Fr Flur (Glasdurchgang)

3.04 Wasserschifffahrtsamt Verden Konstruktionsmechaniker/in Teilzeitschulform Do + Fr je 20 min C 108 12

3.05 CNC-Technik: Fräsen mit computergesteuerten Werkzeugmaschinen Maschinen- Do + Fr stündlich ab 9.00 Uhr C 40 15
und Anlagenführer/in Teilzeitschulform

3.06 Pneumatische Steuerungstechnik Industriemechaniker/in Teilzeitschulform Do + Fr stündlich ab 9.00 Uhr C136 15-20

3.07 Alternative Antriebe - Fahrzeugvergleich KFZ-/NFZ-/Motorradmechatroniker/in Teilzeitschulform Do 09:00 Uhr/ 11:00 Uhr/ 13:00 Uhr C 69 maximal 15

Gesamtschulische und übergreifende Angebote

BBS Nienburg · Berliner Ring 45 · 31582 Nienburg
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Gesamtschulische und übergreifende Angebote
Titel · Beschreibung · Berufe / Schulform / außerschulische Partner Zeit Ort/Raum max. Besucher/Anmeldung

ABTEILUNG 4: Elektrotechnik - Informationstechnik

4.01 Strom - Spannung - Widerstand (Handwerk und Industrie) Do + Fr stündlich C 149 maximal 12
Aufbau und Inbetriebnahme von Grundschaltungen der Elektrotechnik/Aufbau von
einfachen Schaltungen und Messübungen an diesen.

4.02 Wir regeln den Verkehr! (Handwerk und Industrie) Do + Fr stündlich C 133 maximal 12
Programmierung einer Ampelsteuerung mit Siemens LOGO!

4.03 Programmierung (IT-Berufe) · Einfache Programme mit Scratch C 131 maximal 12
Do + Fr stündlich

ABTEILUNG 5: Bau-, Holz-, Farbtechnik

5.01 Vorstellung der Berufe Dachdecker/in, Maurer/in, Zimmerer/in Do 09:00 Uhr/ 10:00 Uhr/ 11:00 Uhr C 5 maximal 10
Theorieeinführung: Berufsausbildungssystem, Abschlüsse, Weiterbildung Do 13:00 Uhr/14:00 Uhr
Anschließend: Praxisführungen und Übungen im Praxisbereich Fr 09:00 Uhr/ 10:00 Uhr/ 11:00 Uhr

5.02 Farbtechnik und Raumgestaltung Do 09:00 Uhr/ 10:00 Uhr/ 11:00 Uhr Treffpunkt maximal 12
Theorieeinführung: Der Beruf Maler/in und Lackierer/in sowie Bauten- und Objektbeschichter/in Do 13:00 Uhr/ 14:00 Uhr C 101
Praxisvorführung: Auszubildende führen praktische Tätigkeiten aus Fr 09:00 Uhr/ 10:00 Uhr/ 11:00 Uhr
(Malertechniken, Tapezierarbeiten, Gerüstbau)
Veranstaltungsteilnehmer führen Schabloniertechniken aus

5.03 Herstellen eines Frühstücksbrettes Do 09:00 Uhr/ 10:00 Uhr/ 11:00 Uhr C 031 maximal 10
Name mit der CNC-Fräse einfräsen Do 13:00 Uhr/ 14:00 Uhr C 032
Tischler/in, Holzmechaniker/in Fr 09:00 Uhr/ 10:00 Uhr/ 11:00 Uhr

ABTEILUNG 6: Sozialpädagogik - Pflege - Friseurtechnik - Kooperationsprojekte

6.01 Vitalzeichen messen (Workshop) ständig Cafeteria

6.02 12-Punkte-Test zur Berufsfindung · Fragebogenaktion der Abteilung Soziale Berufe ständig A-Trakt

6.03 Information zur Berufsausbildung Erzieher/in ständig D 004
Ausstellung Krippen(t)täume · Parcours der Sinne

6.04 Präsentation aus der Praxis sozialpädagogischer Berufe ständig D 005
Ausstellung „Hinter den Fassaden“

6.05 Präsentation aus der Praxis sozialpädagogischer Berufe ständig D 006
Projektergebnisse aus dem Unterricht „Vorbilder“

6.06 Kinderhospiz Löwenherz ständig D 007

6.07 Informationen über den Beruf Heilerziehungspfleger/pflegerin Do + Fr stündlich D 010
in Zusammenarbeit mit der Lebenshilfe und einem Workshop für Förderschülerinnen und Förderschüler D 009

6.08 Perspektiven nach der Fachoberschule Gesundheit und Pflege Do + Fr stündlich D 011 maximal 16
Informationen zur Schulform · Berufliche Perspektiven nach der Ausbildung Anmeldelisten vor D 010
Auswertung des Workshops „Vitalzeichen messen“ (s. 6.01)

6.09 Die Kindertagesstätten im Kirchenkreis Nienburg als Lernort Praxis - Wir bilden aus! ständig D 012
Informationen über Pädagogische Konzepte der verschiedenen Einrichtungen
und des Familienzentrums St. Michael
- Die Erzieherpersönlichkeit: Vom „Tief-Seh-Taucher“ zum Höhenflugbegleiter“.
Was muss ich für diesen Beruf mitbringen?

6.10 Marktstände zum Thema „Warum ich Friseur/Friseurin werden will“ Do + Fr stündlich D 013

6.11 „Das alles ist Pflege“ · Stationen zur Pflege Do + Fr stündlich D 124, D 125

ABTEILUNG 7: Ernährung - Hauswirtschaft - Agrarwirtschaft - Berufseinstiegsschule

7.01 Hund, Maus, Katze & Co Do + Fr stündlich ab 10:00, D 20 maximal 12
Wir formen Marzipanfiguren zum Mitnehmen nicht um 13:00
Bäcker/innen und Fachverkäufer/innen Schwerpunkt Bäckerei

7.02 Herstellen von Bratwurst & Co · Fleischer/innen Do + Fr D 24
Berufsvorbereitungsjahr Sprachförderklasse,
Berufseinstiegsklasse Lebensmittelhandwerk und Gastronomie

7.03 Verkauf von Bratwurst und mehr… · Fachverkäuferinnen, Schwerpunkt: Fleischerei Do + Fr Freigelände
Berufsvorbereitungsjahr Sprachförderklasse, Eingang C-Trakt
Berufseinstiegsklasse Lebensmittelhandwerk und Gastronomie

7.04 Ernährung mit allen Sinnen: Stationen zum Hören, Fühlen, Riechen, Schmecken ... Do + Fr stündlich, C 35
Berufsfachschule und Berufseinstiegsklasse Hauswirtschaft, Fachpraktiker/in Hauswirtschaft

7.05 Schulcafé: Kaffee, Kuchen und mehr … Berufsfachschule und Do + Fr D 42, D 43
Berufseinstiegsklasse Hauswirtschaft
Berufe: Hauswirtschafter/in, Fachpraktiker/in in der Hauswirtschaft, Berufe der Gastronomie

7.06 Kreatives Binden von Herbst- und Weihnachtsschmuck Do. alle 90 Minuten D 19 maximal 6
Berufe in der Hauswirtschaft und Soziale Berufe ab 09:00Uhr

7.07 Der Beruf des Landwirts: „Von der Maispflanze zum Popcorn“ Do + Fr D 120 - 123
Schweinehaltung, Ackerbau, Milchviehhaltung und Grünlandpflege
Vorstellung von Berufen im Agrarbereich

7.08 Das System der Berufseinstiegsschule Do 9:00 Uhr/ 11:00 Uhr/ 13:00 Uhr C 006
Zielgruppe: Lehrkräfte/Pädagogisches Personal der allgemeinbildenden Schulen Fr 10:00 Uhr
Vorstellung des Berufsvorbereitungsjahres, der Berufseinstiegsklassen sowie der Sprachförderklassen.
(siehe auch: Gesamtschulische Angebote: 0.05 Führung durch die Praxisangebote

7.09 Offene Werkstatt: Mauern und trockene Verbände legen Do + Fr C 13
Berufseinstiegsklasse Bautechnik

schulen Rahn
Am Ahornbusch 4, 31582 Nienburg
! 05021 60203, Fax 602040
www.schulen-rahn.de

Besucht uns auf der NiBit
Informiert euch über weiterführende schulformen
und Berufsausbildungsmöglichkeiten:
!Fachoberschulen
Schwerpunkte: Wirtschaft, Sozialpädagogik, Gestaltung

!Berufsfachschule-Kosmetik
Abschluss „Staatlich geprüfte/r Kosmetiker/in“

Grüne Berufe haben Zukunft!

Wir helfen Ihnen, einen Ausbildungsbetrieb zu
finden und begleiten Sie während Ihrer Aus-
bildungszeit.

Landwirtschaftskammer Niedersachsen

Bezirksstelle Nienburg

Fachgruppe Bildung und Beratung

0 50 21-974 0140 oder 04271-945219

BST.Nienburg.FG1@LWK-Niedersachsen.de

Landwirtschaftskammer
Niedersachsen

AANNZZEEIIGGEE



Oelschläger Metalltechnik GmbH
Personalabteilung | Hertzstraße 1-3
D-27318 Hoya | Germany
Email: Personal@oelschlaeger.de
Tel.: +49 (0) 4251-816-0

BESUCH UNS AUF
DER NIBIT 2015

O|M|T ist marktführender Zulieferer und Partner namhafter
Büromöbelhersteller in Europa, Nord- und Südamerika. Auf
einer Produktionsfläche von 20.000 Quadratmetern entstehen
am Standort Hoya intelligente Systemlösungen für ergonomische
Büromöbelgestelle. Wir freuen uns auf deine aussagekräftige
Bewerbung. Sende diese bitte per Email oder per Post an die
untenstehende Adresse.

WIR BIldeN aus:
>> Technische/r Produktdesigner/in
>> Industriekaufmann/-frau
>> Fachinformatiker/ in für Fachrichtung:

Systemintegration
>> Maschinen und Anlagenführer/in
>> Verfahrensmechaniker/ in für

Fachrichtung Beschichtungstechnik
>> Werkzeugmechaniker/in für Fachrichtung:

Stanz-/Vorrichtungstechnik
>> Elektroniker/in für Betriebstechnik
>> Fertigungsmechaniker/in
>> Konstruktionsmechaniker/in
>> Fachlagerist/in

HOTZE
LEESE UCHTE LAHDE hat‘s

Wir bilden aus:
j hagebaumarkt Leese, Uchte, Lahde

. Kauffrau/-mann im Einzelhandel

j Hotze Baustoffe Leese, Uchte
. Kauffrau/-mann im Großhandel
. Fachkraft für Lagerlogistik

j Hotze Beteiligungs Verwaltungs
GmbH
. Bürokauffrau/-mann

j Leeser KFZ & Truckservice
. Kraftfahrzeugmechatroniker/in
. Fachkraft für Lagerlogistik

j Spedition Hilgemeyer
. Berufskraftfahrer

Auszubildende!

Hotze Beteiligungs Verwaltungs GmbH
Frau Christine Muschal
Bahlweg 1, 31633 Leese, Telefon: 05761-7067030
E-Mail: cm@hotze.de, Internet: www.hotze.de

Besuchen Sie uns

auf der NIBIT!

j Leeser KFZ & Truckservice
. Kraftfahrzeugmechatroniker/in
. Fachkraft für Lagerlogistik

j Spedition Hilgemeyer
. Berufskraftfahrer

Hotze Beteiligungs Verwaltungs GmbH
Frau Christine Muschal
Bahlweg 1, 31633 Leese, Telefon: 05761-7067030
E-Mail: cm@hotze.de, Internet: www.hotze.de

Die Firmengruppe Hotze beschäftigt insgesamt 300 Mitarbeiter, davon
zurzeit 31 Auszubildende. Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer
Homepage www.hotze.de

Wir machen uns stark für die Zukunft und suchen zum 1. August 2016 für
unsere Standorte engagierte, motivierte

Auszubildende!
Es erwartet Sie eine interessante und vielseitige Ausbildung mit guten
beruflichen Perspektiven.

Nehmen Sie die Herausforderung an, nutzen Sie Ihre Zukunftschance.

Bitte senden Sie uns Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen bis spätes-
tens zum 31. 12. 2015 zu. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Wir bilden aus:
➔ hagebaumarkt Leese, Uchte, Lahde

 Kauffrau/-mann im Einzelhandel

➔ Hotze Baustoffe Leese, Uchte
 Kauffrau/-mann im Großhandel
 Fachkraft für Lagerlogistik

➔ Hotze Beteiligungs Verwaltungs
GmbH
 Kauffrau/-mann für Büromanage-

ment

➔ Leeser KFZ & Truckservice
 Kraftfahrzeugmechatroniker/in

➔ Spedition Hilgemeyer
 Berufskraftfahrer

Nienburg ist nicht perfekt.
Zeit, dass Du das änderst.

WWW.HANDWERK.DE WWW.HANDWERK-DIEPHOLZ-NIENBURG.DE

Kreishandwerkerschaft
Diepholz/Nienburg

Entdecke deinen Ausbildungs- oder
Praktikumsplatz in der Rubrik Ausbildung
unter www.handwerk-diepholz-nienburg.de

Karriere bei
deraOK?
soFa werden!
Infos &
Bewerbungstipps
am AOK-Stand bei
der NiBit.

www.aok-niedersachsen.de
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Nienburg. Das Ziel des Beruflichen Gymna-
siums Nienburg der Berufsbildenden Schu-
len ist die allgemeine Hochschulreife (Abitur)
unter Schwerpunktsetzung von vier berufs-
bezogenen Profilen. Diese sind: Berufliches
Gymnasium Wirtschaft, Berufliches Gymnasi-
um Gesundheit und Soziales mit den Schwer-
punkten Agrarwirtschaft und Sozialpädagogik
sowie Berufliches Gymnasium Technik mit
dem Schwerpunkt Elektrotechnik. Das Ziel
ist es, eine breite und vertiefte Allgemeinbil-
dung zu vermitteln und auf ein Studium oder
einen Beruf vorzubereiten. Die Aufnahmevo-
raussetzungen sind die Versetzung von Klasse
9 in Klasse 10 an einem Gymnasium oder der
Wechsel nach Klasse 10 eines Gymnasiums
sowie der Erweiterte Sekundarabschluss I an
einer Hauptschule, Realschule, Oberschule, Be-
rufsfachschule oder Berufsschule. Die Ausbil-
dungsdauer beträgt planmäßig drei Jahre.

Wirtschaft

Die Profilfächer im Bereich Wirtschaft sind
Betriebswirtschaft mit Rechnungswesen/Con-
trolling, Volkswirtschaft, Informationsverarbei-
tung sowie Praxis. Zu den Pflichtfächern zählen
Deutsch, Englisch, Mathematik (ggf. Spanisch
als zweite Fremdsprache), Biologie oder Chemie
oder Physik, Geschichte, Politik, Religion oder
Werte und Normen sowie Sport.

Agrarwirtschaft

Die Profilfächer im Bereich Agrarwirtschaft sind
Agrar- und Umwelttechnologie, Betriebs- und
Volkswirtschaft, Informationsverarbeitung so-
wie Praxis (Technik und Labor). Pflichtfächer

sind Deutsch, Englisch Mathematik (ggf. Spa-
nisch als zweite Fremdsprache), Chemie, Ge-
schichte, Politik, Religion oder Werte und Nor-
men sowie Sport.

Technik - Elektrotechnik

Im Bereich Technik - Elektrotechnik sind die
Profilfächer Technik / Elektrotechnik, Betriebs-
und Volkswirtschaft, Informationsverarbei-
tung sowie Praxis (Technik und Labor). Zu den
Pflichtfächern zählen Deutsch, Englisch, Mathe-
matik (ggf. Spanisch als zweite Fremdsprache),
Physik, Geschichte, Politik, Religion oder Werte
und Normen sowie Sport.

Sozialpädagogik

Im Bereich Sozialpädagogik zählen zu den Pro-
filfächern Pädagogik/Psychologie, Betriebs- und
Volkswirtschaft, Informationsverarbeitung sowie
Praxis. Die Pflichtfächer sind Deutsch, Englisch,
Mathematik (ggf. Spanisch als zweite Fremdspra-
che), Biologie oder Chemie, Geschichte, Politik,
Religion oder Werte und Normen sowie Sport.

Der Unterricht wird in der Einführungsphase
(Jahrgang 11) im Klassenverband erteilt. In die-
ser Phase werden die unterschiedlichen Voraus-
setzungen der Schülerinnen und Schüler, die aus
verschiedenen Schulen neu zusammenkommen,

im Hinblick auf eine gemeinsame Basis für die
weitere Schullaufbahn zusammengeführt. In der
Qualifikationsphase (Jahrgänge 12 und 13) fin-
det der Unterricht in Kursen auf grundlegendem
und erhöhtem Niveau statt.

Die Abiturprüfung wird zeitlich parallel und
inhaltlich teilweise identisch mit den anderen
Gymnasien im Zentralabitur durchgeführt. Zu
den fünf Prüfungsfächern gehören mindestens
zwei berufsbezogene Fächer sowie mindestens
zwei Kernfächer auf erhöhtem Anforderungsni-
veau.

Weitere ausführliche Informationen sind unter
www.bbs-nienburg.de erhältlich.

Mit beruflichen Schwerpunkten zum Abitur
Das Berufliche Gymnasium der BBS im Porträt

Das Berufliche Gymnasium an den Berufsbildenden Schulen bietet die vier Schwerpunkte Wirt-
schaft, Agrarwirtschaft, Sozialpädagogik sowie Technik an.
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Die Berufsbildenden
Schulen des Landkreises

Nienburg/Weser sind
in folgende sieben

Abteilungen gegliedert:

■ Wirtschaft und Verwaltung
sowie Gesundheit

■ Berufliches Gymnasium

■ Metalltechnik und
Fahrzeugtechnik

■ Elektrotechnik und
Informationstechnik

■ Bau-, Holz- und
Farbtechnik

■ Sozialpädagogik – Pflege,
Friseurtechnik und
Kooperationsprojekte

■ Ernährung,
Hauswirtschaft,
Agrarwirtschaft und
Berufseinstiegsschule

A u s s t e l l e r p l a n N I B i t 2 0 1 5

WIR SUCHEN DICH ALS AZUBI

... wir sind in Hoya schon dabei :-)

Smurfit KappaHoya
Papier und KartonGmbH
Von-dem-Bussche-Str. 1
27318Hoya

SabrinaMärtens
Personalabteilung

Tel. 04251 / 814 – 250
www.smurfitkappa.com

Ausbildung in Hoya

ELEKTRONIKER/-IN
FÜR BETRIEBSTECHNIK

PAPIERTECHNOLOGE (M/W)

INDUSTRIEKAUFLEUTE (M/W)

INDUSTRIEMECHANIKER/-IN

FACHKRAFT FÜR
LAGERLOGISTIK (M/W)

Auf dem Weg zur Arbeit

Agentur für Arbeit
Nienburg–Verden

WENN NICHT JETZT,
WANN DANN ?!

Neue Perspektiven suchen
Die Berufsberatung hilft

Tel.: 0800 4 5555 00

... aktuell und informativ!


